1 
1 
‚in der gel 
ſeweſene de 1 
1. 1941, zul 
enden eat 


ge zu Teiftel 


brat 
behörde — 


tat“ (Ae 
d techniſch 
r 


muar 1941. 


genommen 
b, Schweinen 


ng muß @ 
ie Perſon a 
engen au 


r. 


ca Amt 


au entricht 
worden; 


d Ertrag 
ame 


find nun 


| 


tänbe de 0 


zunltadt act 
1 forbert, 


lofort bei #7 4 


te 
Nferinnung 
1 0 10% 


zermelster 


Iitzmannftädter Zeitung 


Die Lipmannftäbter. Zeitung erscheint täglich als Morgenzeitung. Verlag Lihmgnn⸗ 
schee Berlagsfeitung 171.60, Bunhafluns lee. 
Anzeigenannahme 11111, MWertrieb und Zeltungsbefteltun 


ftabt, Adolf-Hitler⸗Str. 86, Fern, 


Feen 100.80, Echriftleitung: urſch⸗ v. 


24. Jahrgang 


Die Hanbelsmiſſion Lord Willingdons nach Slidamerika ein einziger Mißerfolg / Empfindlicher 


utten Str. 202, Fernr. 19580/19551. 
prechſtunden der Schriftfeltung werktags (außer jonnabends) Hi 10 bis 42 Ahr. 


16445, Druderei und 


Die große Heimatzeitung gu 
im Often des Reichsgaues Wartheland eh, Le 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


n) frei Haus, bei 


Sonnabend, 25. Januar 1941 


Drahtmeldung unseres BE.-Berichterstatters 


Baſel, 25. Januat 

Seit mehreren Wochen bereit bekanntlich 
eine 05 Handelsmiſſton unter Führung 
von Lord Willingdon die füdamerfka⸗ 
niſchen Staaten und hat bis jeht in allen 
Hauptſtädten, die ſie beſuchte, nur Enttäu⸗ 
5 hinterlaſſen, da fie entgegen den ur 
7 brſtiſchen Ankündigungen eh 
eine Beſſerung und Erweiterung des briti« 
ſchen Handelsaustauſches mit den fübamerifa- 
niſchen Ländern erftrebte und erzielte, ſondern 
einzig und allein vom britiſchen Informationse 
minferhum geſtellte Propaganda » Aufgaben 
ur NEUN brachte. Es 1 ge 
(ir bie völlige wirtſchaftliche Erfolgloſigkeit 
iefer Miffion, daß einer amtlichen argentini- 
ſchen Statiftit zufolge in der vergangenen 
Woche aus Argenkinien nach Europa 
nur 52 Tonnen Getreide verſchickt wur⸗ 
den, während es in der gleichen Zeit des Vor⸗ 
jahres ns 68.796 Tonnen waren, Die 11 75 
üiniſche Zeitung „Radon“ ſtellte dabei feft, daß 
bie Getreibeausfuhr des Landes noch niemals 
einen ſolchen Tieſſtand erreſcht habe und daß 
überdies noch die Gefohr einer weiteren Ver⸗ 
schlechterung bis auf 8 drohe, da ſich 
künftig der Mangel an chiffsraum 
noch verſchärſen werde. 1 

Ein bezeichnendes Beſſpiel für den gewgltj⸗ 
gen Rückgang der britiſchen Lieferungen an die 


3 Länder und der britiſchen 

ezlige von dort iſt die Tatſache, daß im Hg ⸗ 
fenverfehr von Rio de Janeiro die en 
ſche Flagge in der Zeit von Januar bis No. 
vember 1940 nur mit 766000 Tonnen gegens 
über 2,25 Millionen Tonnen in der gleichen 
Zeit des Vorjahres vertreten war und ebenfo 
im Hafenverkehr von Santos mit nur 900 000 
Tonnen gegenüber 2,89 Millionen Tonnen im 
Vorfahre. 


Gleichzeitig verſchwindet die britiſche in⸗ 
delsſchiffahrt auch immer mehr aus den fern» 
öſtlichen Gewäſſern, weil engliſche Reedereien 
eine pen e Reihe von Linien einftellen mußten. 
Ange lich ſollen gaenwärtig in London Bes 
ſprechungen mit Naoſevelts Vertreter Hop» 
Eins über einen ſtärkeren a amerifanie 
(de: Schiffe auf den fernöftlihen Seewegen ge⸗ 

ah werben. Falls die Amerikaner bielen 
britiſchen Wunſch erfüllen würden, müßte das 
wangsläufig eine weitere Verſchär⸗ 
[vn des Shiffstaummangels für 
ie ſüdamerikaniſchen Länder bedeuten, die ſich 
befanntlii 105 on ſehr lebhaft über die ge 
waltige Verschlechterung ihrer Transportmöge 
lichleften infolge der 1 zahlreicher 
engliſcher Schiffe aus dem Südamerikg⸗Verkehr 
beklagen. Die ungeheure Schwächung Englands 
auf den Meeren tritt durch diefe Hier und 
Schwierigkeiten klar in Erſcheinung. 


Amerſkaniſcher Appetit auf Grönland 


Gtentenifiher Wert als Flottenbaiis / Anlerdings negatives Gülachlen Andberohs 


Eigenbericht der L, Z. 


Neuyort, Ende Januar 
N das amerifanijhe Stagtsdepartement 
Mitte Januar bestätigte, daß Dänemarks An⸗ 
recht auf Grönland zu Recht beſteht, forderte 
ot der amerikauſſche Geſchichlsſorſcher Hart 
le Quleilung Grönlands zu den Vereinigten 
Staaten, ohne Rüdfiht auf den Ausgang des 
euro) üllsen Krieges. Das 7 In⸗ 
tereſſe für dieſe größte Inſel der Welt, die bei 
2170 00% qkm nur 16.630 Einwohner, Überwie⸗ 
end Eskimos, hat, iſt nicht neu. Schon 1912 
at Peary, der Entdeder des Nordpols, auf 
den fue holen Wert Grönlands hingewiesen, 
der eine F. oltenbajis an der Südrüſte und elnen 
Luſiſtügpunkt ermöglichte. und 1039 ſtellte der 
Senator Lundeen den 1 daß die ASA. 
Grönland erwerben ſollten. Andererſeits war 
das A das Oberſt Lindbergh 
nach einer Stubienreife vor einigen Jahren 
über den Wert Grönlands abgab, völlig 
3 
m Sommer vergangenen Jahres erregte 
die Neile des grönländiſchen Landesvogſes 
Este Brun nach Walh 0 allgemeine Auf⸗ 
merkſamteit, der die Aufgabe halte, die Ernäh⸗ 
zung der grönländiſchen Bevölkerung unter den 
Face eilen der Kriegszelt zu Ahern und 
leichzeitig ben dänſſchen Standpunkt in der 
onen tage bei der ameritanſſchen Regle⸗ 
zung zu vertreten, 
leſer Standpunkt ae fih darauf, daß 
Dänemark nach ſeiner Trennung von Norwegen 
im Jahre 1814 Grönland unter feiner Verwal. 
tung behielt und daß den Dünen in dem Kieler 


Militär 
Wie ausländiſche Beobachter aus Englaı 


Vertrag von 1814 die weiteren Rechte auf Grön⸗ 
land gatantiert wurden. Diefen Standpunkt hat 
Düneſlark auch in den jahrelangen Meinungs- 
verjhiebenheiten mit Norwegen in der grönlans 
diſchen Frage ſtets, F Der weitaus 
ne ‚te Teil der Inſel, nämlich 1850000 qkm, 
t von 598 is bedeckt. In ber 
150 ift e 
Braunkohlenbergwerk 


€ 
ne A und ein kleines 
1 n Betrieb. Ein Verſuch 
landwirtſchaftlicher Beſiedlung des Küftenftrei« 
fens iſt fehlgeſchlagen. 


r. 5 7 7 


Der verſenkte brltiſche Zerftörer „Hyperion“ 


preis 10,9%, fonntags 15.9. Monatl. Bezugspreis 4 2,50 (einf. c Fate 
e a a 
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Anlon-⸗Jatk verschwindet von den Meeren 


Mangel an Schiffsraum 
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(Sammlung Seiter, gander⸗ Multipler.) 


Der Luxemburger und das Reich 


Von einem besonderen Mitarbeiter 


Das Problem des Verhältniſſes Luxemburg 
jun Reich, das mit dem Einmarſch deulſcher 
ruppen zu Beginn der großen Meltoffenfive im 
Mai und in der Flucht der Großherzogin Chats 
lotte aufgeworfen worden iſt un 0 nach 
einer endgültigen Löſung verlangt, iſt unter den 
Grenzlandfragen des Weſtens ohne ſeden Ver⸗ 
925 0 Auch die Gleichzeitigkeit ber, Berufung 
bes Gauleiters Guſtav Simon als Sbef der Ei 
pilvexwaltung in Luxemburg mit ben patalles 
len Aufträgen der Gauleiter Wagner und Bürckel 
konnte den Wiſſenden nicht darüber Sinnen 
täufen, daß in der Neugeflaltung des Schl 
ſals Quzemburgs eine Aufgabe völlig eis 
gener Art vorlag. Im Elfaß wie in 9 
gen war — um alles andere einmal beifette au 
allen — nach aus den Jahren vor dem Melt: 
krieg bis 1918 In ber tragenden Generation eine 
Fülle von Trabitionen und politiihen Impuls 
fen wach, die — obendrein noch durch den Ver⸗ 
ſailler Zwang immer von neuem entfacht — von 
einer ‘derartigen Lebendigkeſt waren, daß fie 
Frankreich von Roincare bis Daladier manches 
eernſthafte Korpfzerbrechen machten. In Qugems 


Keine Gnade für Rund ſunkverbrecher 


Die innere Abtpohrkraft des deutiihen Volkes muß unberſehrt erhalten bleiben 


Berlin, 25. Januar 

Um den Krieg 1 1 zu Ende zu führen, 
braucht das deutſche Volk nicht nur die jtähs 
lerne 27407015 feiner Wehrmacht, es muß auch 
leine innere Abwehrkraft gegen die feindlichen 
eee Gene 95 1 erhalten. Wer 
rende Sender hört, ſchwächt dieſe innere Ab⸗ 
wehrſront des deutſchen Voltes und wird jo 
zum Verräter an der Bollsgemeinihaft. Er 
bringt das vom Feinde planvoll 1 
Gift, in den deuſſchen Volkskärper und treibt 
damit nichts anderes als ſeeliſche Selbſtver⸗ 
3 Aus dieſem Gründe it zu Beginn 
en Krieges das Abhören ſremder Sender durch 
Geſeß verboten worden. Wer dagegen verſtößt, 


- burg, geborene Stephan Blattmann aus 


iſt ein Verbrecher und muß als ſolcher behan⸗ 


delt werden. 
Auch in letzter Zeit haben daher deutſche 


Sondergerichte wieder mehrfach ſchwere 
Juch 10 ausſtraſen gegen Nan vſldeerbre 
er ausgelproden: 

Der 1885 geborene Peter Moicayf aus Glel⸗ 
wiß-Öhringen wurde vom Sondergericht Oppeln 
u 5 Jahren Zuchthaus wegen Ab! hörens deulſch 
n Nachrichten eines ausländiihen Sen⸗ 
ders verurteilt, 

Der 1891 geborene Robert Drach wurde vom 
Sondergericht Graz aus bemfelben Grunde zu 
5 e e verurteilt. 

Das Sondergericht bei dem Landgericht 
Nürnberg⸗Fürth ſprach gegen dem am 19. Mat 
1888 geborenen Paul Kriener aus Lauf eine 
Strafe von 6 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren 
Ehrverluſt aus. 10 110 jatte nach Ausbruch des 
Krieges ſtändig mehrmals wöchentlich die Hehe 
ſendüngen deulſchfeindlicher Sender, insbeſon⸗ 
ere der von Straßburg und Beromünſter, bis 
Mal 1940 abgehört. 

Durch Urtiel des ea Stuttgart 
wurde der 1886 in Gt.«Peter, Bezirksamt 9 5 
obter 
nau, zu vier Jahren Vaabies verurteilt, weil 
er die Nachrichten des Senders Beromfinſter und 
öfter die b Sa Nachrichten des Lon⸗ 
doner und Straßburger Senders abgehört hatte, 

Das Sondergeriht Kattowißßz verurteilte den 
Joſef Wrobel aus Oberſuchau (Kreis Teſchen) 
wegen Abhörens des Londoner Senders zu fünf 
Jahren Zuchthaus. 

Der 52 Jahre alte Karl Zimmer aus Frank 
furt a. M. wurde vom Sondergerſcht Frankfurt 
g. M. ebenfalls wegen e ante zu 
7 Jahren Zuchthaus und 7 Jahren Ehrverluſt, 
die he tſchen Sonde ichte ſeh it Recht 

e deutſchen Sondergerichte ſehen mit Neı 
im Abhären ausländischer Rundfunknachrichten 
eines der SER, Verbrechen ge 
en die Intereſſen der Volksgemelnſchaſt. Wer 
5 dieſes Verbrechens schuldig macht, hal nicht 
mit Gnade zu rechnen. 


burg aber hätte ſelbſt einer Geſtalt wie dem von 
den Franzoſen Nasen füfilierten Karl Roos 
nicht nur bie Reſonanz, ſondern auch der kon⸗ 
krete Anſaßpunkt gelebt obwohl die Luxem⸗ 
burger im Grunde nicht weniger deulſch find als 
die Elſäſſer und Lothringer. 

Die große Tradition ihrer Vorfahren, 
die im Jahre 1848 in der Paulskirche mit hel⸗ 
bem Herzen nach dem Reich verlangten und die 
nnige 0 10 mit Deulſchland als ihr 
Recht, als ihre f 0 ja als ihr Heil prokla⸗ 
mierten — diefe Tradition, die ſich damals aus 
dem d KENT, eines Kurfür⸗ 
ten Balduin und eines Karl IV. ſtolz und 
elbſtbewußt als deulſche Miſſion in den ede 

er e wieder erhob, war 1040 ſelbſt 
ſchon als Genuß! lange tot. Das Bekenntuls, 


“ 


über, als einen nicht ent⸗ 
rohen und ruhmreihen Nas 
enntnis war nicht nur ges 


n Lt 
ich 


ener ſchten Herzen der 
uremburger ein troßiger Stolz, ein hartnäckl⸗ 
ger Wille zur Eigenſtändigkeit. 

Je mehr er 4 in dem Ausbau der eigen ⸗ 
ſtaatlichen Iſtenz verhärtete, umſo 
stärker entwickelte ff auch unter den vielſälti⸗ 

en Einflüſſen des 1 0 55 eine faſt mimoſen⸗ 
ate Überempfindlichkelt, die von vornherein 
alles mit abweiſendem feige zu betrachten 
geneigt war, was dieſe Eigenständigkeit auch 
nur im entjernteften anzurllhren vermochte, Daß 
erabe dieſe beſondere Mentalität von einer ges 
Poikten franzöſiſchen Kulturpro⸗ 
paganda als hast geeignete und ausgezeich⸗ 
net ſtromleitende Atmoſphäre erkannt und bes 


Der Bericht des dg W. 


Berlin, 24. Januar 

Das Oberkommando der Wehr⸗ 
mach t gibt bekannt: 

Deutſche Flugzeuge belegten im Verlauſe der 
bewalfneten Aufklärung geſtern trlegewichtige 

ele in einem Haſen ber britiſchen 

tüte mit Bomben, 

Berntampfflugzeuge griffen z wel bemaffe 
nete Handelsſchiſſe mit zuſammenen 
8100 BAT. im Seegebiet ar Irland an 
und later fie. Ein weiteres Schiſf von 
5000 BAT, blieb brennend mit Schlagfelle lies 
gen. An der englifhen Ofttülte wurden auf 
einem Frachtſchiff von 12 00 Bax. nach Bom⸗ 
aht ſern mehrere Harte Exploflonen beob⸗ 

Ein feindliches Flugzeug wurde im Bufte 
kampf aasee. ! 
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Wir bemerken am Rande 


Irgendein Mifter Bekanntlich hat vie Regle⸗ 
Winaut rung Churchill ihre Bot 
ſchaft in Walhington in des 
A dale Form nach der e von 
Lord Haliſaz durch zwei Gelandfe verſtärkt und 
ihre Bedeutung dadürch unterftrihen. Die Ant⸗ 
wort aus Waſhington! ein in London Jo gut 
wie unbekannter John Winant it zum amerl⸗ 
kanſſchen Bolſchafter als Nachfolger Kennedys 
ernannt. Man weiß von ihm weiter nichts, als 
daß er 51 Jahre alt iſt früher einmal Direktor 
beim Internationalen Arbeitsamt in Genf war 
und ſich dort ſehr gehütet hat, irgendwie her⸗ 
acht daß In London iſt man darob ſo ent⸗ 
Auſcht, daß man ſich noch nicht einmal zu den 
obligaten Begrüßungstommentaren hat auf⸗ 
raſſen können. 


mußt wurde, verſteht ſich am Rande. Der fran · 
ſöfiſche Einfluß war Bol zuletzt darum jo wirk⸗ 
im, weil er fih den Anſcheln gab, die Gelb» 
tänbigteit des Landes nicht anzütaſten. Ja, er 
e i fie nach außen hin geradezu als Parole 
um Ausbau feiner geiſtigen Baſtlon in Luxem⸗ 
urg, Frankreich halte in dem Augenblick, in 
dem bie Luxemburger Reichsſehnſucht an ber 
mangelnden Kraft des Reiches ſterben mußte, 
feine Chance fofort begriffen. So erfolgreid die 
alte Feſte Luken urg Id elnſt geweigert hatte, 
den Franzoſen ihre Baſtlonen freizugeben, fo 
wenig ſträubte ſich das Land und ſeine führende 
Schicht gegen den kulturellen Weſtwind, unter 
deſſen N in einer unnatürlihen Uppig⸗ 
keit nun alles das ech was Frankreich uns 
ter dem Namen der Zivililation zuſammenfaßte. 
Gewiß ſprach auch in dleſer Al „Reheburg“ 
immer noch letzeburgiſch, aber die einfache und 
doch jo viellagende Wirklichteit, daß heute noch 
wie vor Jahrhunderten die eingefellenen Lußem“ 
burger genau ſo wie die Koblenzer ſich mit den 
Morten „Iſch ginn“ (ich gehe) von ihrem Lich 
a — biefe und viele andere völkiſche Wirt⸗ 
lichteſten, die alle natürlichen Regungen des Les 
dens durchziehen, waren nicht jo wich a wie das 
Franzböſiſch⸗Parlleren und das Doltorbiplom ber 
'orbonne oder auch der Pariſet Gelhmad, der 
dem Charm und der Intellſgenz der Luxembur⸗ 
gern mehr zuſagte als alle bodenſtändige, d. h. 
ſeulſche Lebensform. 

Gerade aber weil die Luzemburger von 1940 
Immer noch in ihrem Unterbewußtſeln das Ge⸗ 
190 tragen, daß am Anſang ihrer modernen 

Igenſtaatlichtelt weniger eigene Schuld als ein 
Verſagen des Reiches ſtand, deshalb fehlten ihr 
nen auch nach dem Einmarſch der deutschen 
Truppen weilhin jene inneren Antrlebe zur 
Elnſicht in das gefamtdeutihe Schickſal, die an⸗ 
derorts die Helmkehr eines Vollstums in den 
Schoß des Reiches ſo ſpontan und mitreißend 
gemacht hat. 

Der in Ermangelung ernſthafter eigener 
Probleme in feinem kleinen, lanpſchaſtlich wun⸗ 
derſchönen und ſchließlich nach ſeinen Begrlſſen 
auch gut geordneten Staat aufgewachſene Lu⸗ 
9 empfand die großen Fragen der 

eltpolltit niht mehr unmlttel⸗ 
bar als ae eigene Sache. Er liebte 
es, fie fritil, differenziert und im Grunde uns 
verbindlich zu bisfutieren, guch dann noch, wenn 
den en berelts ſeine Selbſtentſcheſdung 
forderten. Vielleicht kommt ihm daher auch, ſo⸗ 
welt er ſich ſelbſt noch nicht zu einem endgültl⸗ 

ſen volksdeutſchen Bekenniuls durchgerüngen 
at, bie pofitive Erkenntnis Jeines geſamtdeut⸗ 
en Schickſals mehr auf dem an ſich unnötigen 
mmweg über den europäſſchen Zuſammenhang, 


in den er ſich und fein Schldſal mit dem panien 


Kontinent geſtellt fieht, als aus feinem eigenen, 
künſtiich verihütteten nelamtdeuifhen Vewußt⸗ 
ein. Die geiftige Auerſchlung Luxemburgs und 
jeiner charaktexvoll keitſſchen Menſchen nach 
tankreich muß natürlich weittragende Folgen 
auslöſan, wenn ſich dieſes Frankreich nach ſel⸗ 
nem Nlederbruch latſächſſch von der Erbſeind⸗ 
[Saft h und der Zuſammenarbeit mit 
em Neid ehrlich öffnen würde, Zwangsläufig 
erhebt ſich mit den Fragen nach der Auftichtig⸗ 
feit und dem Tiefgang dieſer neuen Nkangöfle 
Then Politit des gemeinfamen Berenntnifles zu 
Europa von neuem die Innere Auseſngn , 
eriehun bes Quremburgers fiber 
die Teilen Konſequenzen der eigenen, unleug⸗ 
baren blutmäßigen Zugehörigteit zum deulſchen 
Volkstum. Und vielleicht kommt ihm gerade in 
dem neuen großen europälſchen Zuſammenhang, 
in den ex ſich nun plößlich geſtellt ſieht, ſtärker 
zum Bewußftſeln, daß es gar nicht fo ift, wie er, 
aufgewachſen in ſelner kleinen Einenftaatlichtelt, 
es zunächſt empfand, daß Ihm nur genommen 
und nichts bafür gegeben werde. Vielleicht bes 
grelſt er auf dieſein Umwege vollends, daß er 
ein Reich gewinnt, ohne eine Heimat 
au-verlieren, 0 fo. wie feine Ahnen es 
aus eigenem Antrieb wollten. Denn die durch⸗ 
aus e Hilfe, in die ſich die Lu⸗ 
zemburger Staatlſchkelt und Neutralität“, vor 
allen Dingen nach dem Weltkrien, kleldete, iſt 
nunmehr ebenſo fiunſos geworden, wle die in 
biefer Zeit von Frankreich mit Erfolg. geſäten 
Sentiments. 
Es gibt nichts, was dle Luzemburger heute 
nicht auf Ihre eigene perſönkſche Eniſcheldung 
hinmeilt, gerade den unter ihnen, der im Aus 
ſenblick vlelleſcht noch eine einfache Annekklon 
es Landes durch Deutſchland porztehen würbe 
als bequeme Flucht vor einer Inneren Auseln⸗ 
anderfehung. Gegen diefe Beauemlihtelt, die 
ſich einfach wünſcht, daß alles bald und mit eis 
nem kurzen Anſchluß vorüber wäre, ſeht ſich bie 
tändig wachſende Volksdeulſche 
wegung erſolgrelch jur Wehr mit Ihrem 
olfenen Bekenninſs zum bewußten Deutihtum 
und ihrem unbedinnten Willen zum Reich, Sle 
zal nicht nur die Mligtſederzahl von 50 000 
ſeute welt überihritten, ſonvern auch in elnem 
eiſten Grofappell vor dem Gaufeiter Simon 
Überzeugend dargeſan, daß das deutiche Herz 
urmburos erwacht und innerlich bereit iſt für 
die Stunde der endgültigen Heimkehr, ſo daß 


Litzmannſtädter geltung — Sonnabend, 25. Januar 1941 


Wichtige Verbeſſerungen in der Sozialverſicherung 


Beriährungöftiflen aller Verſicherungszwelge laufen erſt nach Kriegsende ab / Wieder Treiwilige Krantenvorſicherung 


Berfin, 25. Januar 

Die Reſchsxegletung hal am 18. Januar 1941 
eln pom Reichsarhellsminſſter vorgelegles Ges 
0 über weitere Maßnahmen in der Reichsver⸗ 
1 aus N55 des Krieges beſchloſſen 
(RGBL. J. S. 34). Das Geſetz bringt verſchie⸗ 
dene wichtige Verbeſſerungen, von denen fol« 
gende hervorgehoben ſeſlen: 

Für alle Verſicherungszwelge, 
auch die Arbeitsloſenvexſicherung, gal die „ 
ſtimmung, daß alle Berjährungsftiften und Aus, 
ſchlu 10 für die Anmeldung von Anſprüchen 
frübeltens mit dem af ba Kriegs 
ende folgenden Kalenderjahr abs 
laufen. In ver 
Aranlenverfiherung 
läßt das Geſetz die Gewährung von Mehr 
Teiftungen, die nach den Nolverordnungen 
erheblſch 49 waren, wieder in einem 
vom Relchsarbeilsminiſter zu beſtimmenden 
Umfang zu. Wer von der Verſſcherungs⸗ 

licht befreit war, konnte bisher nicht 
reimiltiges Mliglledelnet Kram 
kenkaſſe werden; as neue Geſetz er⸗ 
möglicht dies jeht, Bereits von der Verſiche⸗ 
rungspflicht Befreite können noch bis zum 80. 
Jun 194 bel der zuſtändigen Krankenkaſſe die 
Welterverſicherung beantragen, 

Erweiterte Lelſtungen find für Ver⸗ 
licherte vorgeſehen, die an einer anſteckungsge⸗ 


fährlichen Geſchlechtskrankhelt lelden. 
Sie erhalten ebenſo wie ihre berechtigten Ja⸗ 
millenangehörigen zeitlich 0 Kran- 
kenpflege und, wenn dies wegen der Krankheit 
erforderlich ift, u freie Kranlenhausbehand⸗ 
lung. Die Koſten für Ken Verband⸗ und 
kleinere Heil» und Hilfsmittel werden von der 
Krankenlaſſe in vollem Umfange getragen. Eine 
Krantenſcheingebühr oder eln Taneſtoſtenanlelt 
ſind nicht zu entrichten. — In der 


Rentenverſicherung 


ift 5 9 0 0 0 elnes Nentenanſpruches u. a. 
die Erhaltung der Anwartſchaft. Sie 
ilt als erhalten, wenn beim Eintritt des Vers 
Äerungsiattes die Hälfte der Verſichexungszeit 
mit Beiträgen belegt iſt (Halbdeckung ]. 

Das neue Geſetz beftimmt zugunſten der Ver⸗ 
An daß für die Halbbedung die Zeiten, in 
enen der Verſicherte während bes Krieges 
Krlegs⸗N., Sanitäts- oder ähnliche 217 75 lel⸗ 
ſtet, nicht mitgezählt werden, wohl aber die etwa 
lerſür enlrigleten Beiträge, In der Zelt vom 
8. Auguſt 1939 bis zum Ablauf des auf das 
1 folgenden Kalenderjahres erlöſchen 
die Anwartſchaften Überhaupt nicht. 

Während Verſicherte, die eine Invall⸗ 
dentenſe beziehen wollen, dle Erfüllung 
einer bestimmten Wartezeit nachwelſen mülfen, 
gilt nach dem neuen Gele bei Verſicherten, die 
während des Krieges als Soldalen ge⸗ 


Harknückiger Widerſtand in Tobruk 


Kämpfe in Oftasrika / Neuer Angriff des deulſchen Fllegerkorps auf Malla 


Nom, 24. Januar 

Der Italleniſche Wehrmach tobe ⸗ 
Sch vom Freitag hat folgenden Wortlaut: 

An der geie den Front wurden bet 
N mungen Gefangene elnge⸗ 
bracht und automatiihe Waſſen erbeutet. Ans 
ere Eruneine haben feindlide Truppen mit 

omben belegt. 

In der Threnalka hat unſere Luftwaffe 
feinblihe molorifierte Abteilungen gründlich 
mit Bomben und Maſchinengewehrfeuer belegt. 
Die feindliche SH hat Derma bombar⸗ 
diert. Im Weſtlell von Tobruk haben un« 
jere Widerſtandgneſter den ae Tag hindurch 
ſartnäglgen Widerſtand geleiftet 

In Oſt afrika find Kämpfe zwiſchen un« 
J Einhelten und ſeindlſchen motorifierten 

erbänden an der Sudan Front fomie in So⸗ 
mallland an der Kenya frront im Gange, an 
denen nn unſere Luftwaffe ſtark beteitigte, 

Im Ugälſchen Meer überflogen ſeind⸗ 
liche Flugzeuge in det Nacht zum 23, Januar 


die Stadt Rhodos und warfen: einige Spreng 
bomben ab. Es wurde leihter Schaden an 
einem Wohnhaus angerichtet. Opfer find nicht 
zu beklagen. 

Das deulſche eee hat er 
neut Ziele auf Malta angegriſſen. 


Ricci und Cianetti an der Front 
Von unserem vH.-Berichterstatter 

Nom, 25. Januar 
Nach einer halbamtlichen Mitteilung haben 
1 der Korporgllonsminiſter Rreci und der 
nterſtgatsſektetär im Korporatſonsminiſte⸗ 
rium, Cianetti, zur Front gemeldet und bes 
reits ihren Dienſt an der Front angelreten. 
Minifter Nice ſſt Oberftleuinant in einem 
Berfaglieri-Regiment, und der Unterftants« 

fefretär des Storporationsminilteriums, Ci 
netti, ift Kapitän in einem Bergartillerie-Regte 
ment. Damit begibt ſich nunmehr der zweite 

aktive Kabinettsminiſter an die Front. 


Aufruf Ankonestus an alle Rumänen 


Lugesbeſehl Sorla Simas an die Leglonäre / Klärung der innerpolitiſchen Lage 


Bukareſt, 5. Januar 

Staatsführer General Antonescu hat ſich in 
einem Auftuf an alle Rumänen gewandt. in 
dem er angeſichts der verwickelten A 
ſchen Lage, die ſich auf Grund von Unitims 
m int eiten zwiſchen der Regierung und wil 
fü reifen der Legſonäte im Juſammenhang mit 

em Wechſel in der Leitung des Ins» 

nenminilterlums ergeben hal, das rumär 
niſche Volt aufgefordert. ſich ſeſt hinter ihn als 
den unerſchützerlichen Werteibiger des Landes 
zu ſtellen. Aufammen mit den Segionären 
würde eine Regierung zuverläſſiger und fählger 
Menſchen gegründet werden. 

Der Führer der Ellernen Garde, Horla 
Sima, hat feinerfeits einen Tagesbeſehl an die 
Legfonäre erlalfen, in dem er feftitellt, daß ſich 
die innerpolltſſche Lage zu klären beginnt. Im 
Intereſſe der Staatsautorſtät forderte er die 
Leglonäre auf, ihr normales Lehen unverzüglich 
wieder aufzunehmen, und gab feiner Hoffnung 
Ausdruck daß in külrzeſter Zeit im Lande wie⸗ 
del ) 18 Ruhe und Ordnung herge⸗ 

el el, 

In einem fpäteren Aufruf an das rumd 
niſche Bolt konnte General Antoneseu ſeſtſtel⸗ 
len. daß die Autorltät des Staates 
überall hergeſtellt wäre. Der Staats: 
führer schloß daran den Appell zur Einigteit 
aller Rumänen um die Glantsautorität, die 
Armee, das Land und den König. In einem 
Tagesbeſehl an die Armee ſprach General An⸗ 
tonescu ſodann feine Anerkennung für die Hal⸗ 
fung der rumänſſchen Truppen aus, die die 
Ordnung im ganzen Lande ſchnell wieberherftele 
len halfen. Durch eln Dekret wurde bie Ab⸗ 
Lleferuna aller Waffen angeorbnet, 
die ſich im Befike von Zinilperfonen befinden, 
Pleichieltig würden alle öffenlchen Verſamm⸗ 
lungen und Zulammentünfte verboten, 

Eine Verlautbarung des Gene ralſtabschefs 


das Jahr 1941 guch die Gründung der 
NS d A F. mit all ihren Gliederungen in Lu⸗ 
zemburg bringen wird. Der Gauleiter darf in 
dleſer Bereitſchaft eine ſchöne Beltätinung ſel⸗ 
nes ehedem von vlelen Zwelflern ſehr ſteptiſch 
betrachteten Glaubens an das Deutſchtum der 
Luxemburger ſehen, das anzuſprechen und mies 
derzuerwecken er ſich von Anbeginn feiner Täs 
tinleit als Chef der Ziollverwaltung als Ziel 
geſetzt hatte. Er wie die Männer In feinem 
Stabe wilfen nur zu gut, daß elne einfade 
Übernahme, fo etwa wie man im Oſten neue 
Geblete dem Rei eingliebern kann und konnte, 
an dem eigentſſchen Problem vorübergehen 
würde, das in Quremburg geſtellt iſt. Sie wils 
fen, daß es nicht genllgt, biefes Land in relchs⸗ 
deutſchen Formen aut zu ornanifieren und zu 
verwatten, feine Mirſſchaft. die in dem Froß⸗ 
konzern der Arbed ſchon immer Über die Gren⸗ 


der Armee bezeichnet die Nachrichten einer ne 
wilfen Auslandspreſſe als plumpe Lügen, wos 
30 Angehörige der rumänlihen Armee ihre 
Pflichlen nicht erfüllt hätten, 

der en geht das Leben in Bukarest 
wieder ſeinen normalen Gang. 


Die Leiche Major Dörings in Wien 
Heute ſelerliche Belſetzung 
Wien, 25. Januar 

Der Sarg mit den ſterblichen Überreſten des 
in Bufareft ermordeten Offiziers der deutſchen 
Wehrmacht, Major Döring, der auf den Bor 
fehl des Führers in das Reich überführt 
wurde, traf auf feiner letzten Fahrt, begleitet 
von vier Offizieren, am Freitag im Ostbahnhof 
in Wlen ein. 

Zum Empfang war eln Zug des Wachba ⸗ 
taillons Wien ausgerlckt, das beim Sichtbar⸗ 
werden des Sarges, der, mit der Reſchskriegs⸗ 
flagge geihmüdt, auf den Bahnhofsvorplatz ge⸗ 
tragen wurde, die Ehrenbezelgung lelſtete. Der 
Sarg wurde dann auf den Leſchenwagen geho⸗ 
Den, um feine Fahrt zum Zentralfriedhof anzu⸗ 
treten, wo heute nachmittag die Beiſeßung des 
an im Generalftab Hellmuth Döring ſtatt⸗ 

nde 


„Der Sieg im Weſten“ 
Berlin, 25. Januar 

Der Reſchsminſſter für Vollsaufllärung und 
Propaganda hat dem Heerestriegsfilm 
Der Steg im Welten“, der demnächſt zur 
Uraufführung elangt, folgende Mräbitate aus 
aach t: „eine pol 11 und 9 00 
x % „oolfsbilben 
1100 film und Telertagsfteit. „ingendwertt, 


zen des Landes hinausbrängte, reſtlos nutzbar 
u machen und es kulturell zu betreuen, Sie woſſ⸗ 
ſen, daß nur ber ſelne Aufgabe erfüllt, der dies 
les Land und feine Menſchen wirklich liebt, fo 
liebt, wie ein Bruder den anderen, ber lange 
Jahre in der Fremde lebte und num bei dem 
erſten Wlederſehen in feinem Tun und Laſſen 
noch manche üufere Zeſchen dieſer Fremde an 
ih trägt, deshalb aber doch nicht minder der 

ruder iſt. Sie wiſſen, daß der Quzemburger 
nur dem, der fo ſelbſtlos und aus der Uneigens 
nüßigtelt liebend benennet, eines Tages auch 
eine Seele öffnen wird dle ſich weder in der 
roßigen Eigenſtaatlichkeit noch unter dem 
flüchtigen Westwind erſchloſſen hat, ſondern 
immer noch darauf wartet, ohne kleinlichen Vor⸗ 
behalt vom Bruder aus dem Reich In ihrer gan⸗ 
en Liebenswertheit angeſprochen zu werden, die 
fe verdient. 


ſtorben ober infolge einer Beſchädigung bei 
befonderem Einſaß oder einer Wehrdienitbe hür 
pigung invalibe (berufsunfählg) geworden ſind, 
dis Wartezeit ohne weiteres als ers» 
füllt. Ferner wird den Verſicherten, die wäh⸗ 
tend des Krieges — ohne Kriegsteilnehmer zu 
Kin — durch feindliche Maßnahmen an der 
üctehr aus dem Auslande verhindert find, bie 
Zeit ihrer Abweſenhelt — längſtens vom 28. 
August 1009 bis zum Ablauf des Kalenderjay⸗ 
zes, in dem der Krieg endet — auf die Warte⸗ 
elt angerechnet. Das Geſetz gibt welter deut⸗ 
ſcen Staats angehörigen und Volksdeut⸗ 
ſchen, die nach dem 25. Auguſt 1999 aus dem 
Ausland in das Reichsgebiet helmlehren, bis 
zum vollendeten 55, 10 die Dane! 
(gung zum freiwilligen. Eintritt 
in die Rentenverſicherung, 
Für den N find zwei Beſtimmun⸗ 
gen wichtig: Nenfen, dle wegen Invalidität 
oder Beru sunfähigfelt gewährt worden find, 
dürfen nicht deshalb entzogen werden oder 
ruhen, weil der Berechtigte während des Krie⸗ 
es erneut eine Täligleit ausübt. Iſt der Ver⸗ 
cherte nach dem 25. Auguſt 1939 geſtorben, fo 
iſt für die Dauer des Strieges der Beginn der 
interbliebenenrente nicht mehr von dem Tage 
der Antraaſtellung abhünnin; die Neue hes 
ginnt vielmehr mit dem Ablauf des Sterbe⸗ 
monats. . 
Aus den Sondervorſchriften für 
Handwerker ſſt namentlich hervorzuheben, 
daß auf Grund eines vor dem 1, Juli 100 — 
im Gebiet der Freien Stadt Danzig vor dem 
1. Januar 1940 — abgeſchloſſenen Lebensver⸗ 
ſicherungsvertrages, der den Vorſchriſten des 
Aeg woßt Ve ate es uſcht genügt, 
leichwohl Verſicherungsfrelheit oder Halbver⸗ 
herung mit Wirkung vom Inkrafttreten der 
andwerferverforgung geltend gemacht werden 
ann, wenn der Vertrag vor dem 1. 4. 1041 dem 
geltenden Recht angepaßt wird, 


Japan vermittelt 


Wichn, 25. Januar 
Am Donnerstagabend wurde in Bidn fol 
gende amtliche Verlautbarung herausgegeben: 
Am 21. Januar bot dle japan ie Regierung 
ihre Vermittlung an, um die Regelung des 
eres cg er de en 1 5255 
littes hinſichtlich der gemelnlamen. Sin 
Inbohinas und elle zu erleichtern. Od» 
wohl dieſe Frage im Laufe der letzten Woche 
bereits Gepenfland direfter 
Vance dem NN er 
angfot und der thalländiſchen Regierung war, 
hat die bee ſche Reglerung unter Berlid« 
lichtigung der beſtehenden freundſchaftlichen Bezies 
hungen zwichen Frankreich und 91 85 wle fie 
durch das franzöſiſch⸗kapaniſche Abkommen vom 
30. Auguſt 1041 gelegt Wurden. den Grunde 
Jah der angebotenen Wermitllung an gene i 
men. Der Bolſchafter Branftek s, in Tofio 
wurde 1 mit det 1 ſchen Negle⸗ 
zung alle Prozedurfragen sn chtlich der Aus. 
übung dieſer Vermittlüngsaktlon zu regeln. 


Dr. Frank in Lublin 
Lublin, 25. Januar 
Im Verlaufe ſeiner gegenwärtigen Infor, 
mallonsreife durch das Generalgolvernement 
übergab Generalgouverneur Neſchsleiter Dr. 
rank in Anweſeyhelt des Gtandartführers 
er Partef im Diftritt Lubiſn und Verkrelern 
don Staat und Wehrmacht das Haus der 
Natſonalfozlallſten“ in Lublin ſelner 
Beſt mmung. Diefes Haus wird fortan nicht 
nur den verwaftungsmüßigen, ſondern auch den 
Ideellen Mittelpunkt der nattonalfozlaliftiihen 
ührungsarbeit im öſtlichſten Diftrift des deut⸗ 
en Machtbereſches bilden. 
Generafgouverneur Dr. Frank wies in feiner 
Anſhrache darauf hin, daß im Reſch dle Wartet 
Am Volt ſtehe und Trägerin des Voltswillens 
fei, im Generafgouvernemenk aber ſei die 
Partel der Ausdruck des Willens nacht 
der Bevölkerung, fondern der Füh⸗ 
rung. Nach dem Willen des Führers, daß das 
Generalgouvernement Immer deutſch blelbe, 
EB dieſes Haus der Natſonalſozialſſten eine 
rußburg fein, darliber h'naus fei es auch eine 
ZTrußburg für das Ringen der Nation. 


Der Tag in Kürze 


Der frührer hat auf Vorſchlag des Reihsmin- 
ers des Auswäſigen, von Nibbentrop, dem Chef 
er Werfönafobiellung des MWuswärtinen Amtes. 
Miniſterlalditettor rlebel, anläßlich der Vollen⸗ 
dung ſelnes 65, Lebenslahres die Amtsbezeichnung 
Bolſchafler verllehen. 


* 
Relchominiter Dr. Goebbels emplſug am Ffrel⸗ 
tag im Bellen des Generalfommillars 4. b. B. 
Schmidl den Leiter der nallonalſozlaliſtiſchen Bes 
Benung In ben Niederlanden, Adrian Anton Muſ⸗ 

Tert, zu einer längeren Unterredung. 
* 


Verhandlungen 
rankreichs in 


Um geſtrigen Tage, dem Todestag von Herbert 
Norkus, legte der Neihsitinendführer am Grabe und 
an ber Mordſtelle Norku“ Kränze nieder. Am Abend 
ad der Neihslugenbfühter vor der Berliner 58. 
u den Phazuslälen. 
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Dex Fluß des Gꝛeaus beginnt am Hol v 


Vom Golfſtrom und feiner 


Zahlloſe Strömungen durchziehen die Welt⸗ 
meere, Nehmen wir einmal eine genauere 
Weltkarte an Hand, ſo werden wir finden, daß 
die mit blauer i n Meere 
beinahe überall große Mengen feiner blauer 
und roter Pfeile aufweilen, Dieſe Pfeile zei⸗ 
gen uns bie Meeresitrömungen an, und zwar 

ebeuien die roten Pfeile warme und bie 
blauen Pfeile kalte Strömungen. 


Urfprung und Weg des Golſſtroms 


Unter allen dieſen Strömungen muß uns ber 
Golſſtrom am meiſten intereffieren, denn ihm 
gaben wir es zu verdanken, daß bei uns auch 
im Winter immer noch ein verhältnismäßig 
mildes Klima herrſcht, ja, auf ihn iſt es zurüde 
zuführen, daß nicht kängſt gewaltige Eismaſſen 
am Nordeuropa und auch Deulſchland be⸗ 


en, 

Der Golſſtrom führt 1 5 Namen nach 
dem Golf von Merito, in dem er be⸗ 
ginnt; feinen Urfprung hat er jedoch, wenn man 
es ſtreng nimmt, in den Gewäſſern des Süd ⸗ 
atlantit am Aquatox, wo die regelmäßig wehen⸗ 
den und aus dem Oſten kommenden warmen 
Paſſatwinde große Waſſermaſſen in weſtlicher 
Nichtung abtreiben. Diefe Strömung heißt 
Süd⸗Aquatorfalſtrom und verläuft unmittelbar 
entlang der Nordoſtküſte Südameritas Vor den 
kleinen Antillen eien ein Teil der Strömung, 
der Antillenſtrom, in mehr nördlicher Rich⸗ 
tung ab, um unmittelbar der Oſtküſte Nord» 
amerikas zuzufließen. Der andere, größere 
Teil des Sild⸗Aquatoxlalſtromes aber fließt 
munter geradegus zwiſchen den Kleinen Until» 
len hindürch und gerät nun in die Hitzkeſſel des 
Karabiſchen Meeres und des olſes von Mezſto. 

Im Golf von Mexiko müfſen 19 die Waſſer⸗ 
maſſen ſtauen, da dieſer Meerbuſen verhültnis« 
mäßig klein und abgeſchloſſen iſt. So kommt es, 
daß der Waſſerſtand im Golf von Mexiko rund 
Beate Zentimeter über dem Meeresspiegel 

egt, 


Stündlich 90 Milliarden Kubikmeter 

Bel der großen Hitze, die hier herrſcht, milſ⸗ 
101 bedeutende Waſſermengen erh ben 

eg zum Himmel antreten, ES 
unter ae ihres Salzes, wodurch ſich 
der Salzgehalt der von hier aus abfließenden 
Fluten ſtark erhöht. 

Nur einen ſchmalen Ausweg aus dieſem 
Hitzteſſel können bie Fluten benützen, da ihnen 
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u Mexiko 


Bedeutung für unſer Klima / Ohne ihn wäre Europa elsbedeckt 


die nachdrängenden Waſſermengen des Sild⸗ 
Aquatorialfttomes den Rückweg verſperren — und 
das iſt die Meerenge zwischen der Halbinſel 
Florida und der Inſel Cuba. „Durch dieſe 
Meerenge ergießt ſich denn auch die erhitzte und 
vexſalzie Flut mit größter Gewalt, Von jetzt, 
ab heißt der Strom Golſſtrom. Er hat eine 
Ziefe von 600 Meter, eine Breite von 80 
Kilometer, und ſtündlich zwängt er ſich mit 
nicht weniger als rund 90 Milliarden Rubits 
‚meter Waller durch die Meerenge. 


Sofort erhält er einen kalten Schauer. Aus 
dem Eis der Polarregion fließt durch die Baf⸗ 
fin⸗Bai und die Davis⸗Straße der eiſigkalte 
Labradorſtrom, der nun in der Höhe von Neus 
jean auf den warmen Golſſtrom trifft. Bei 

er Vermſſchung der beiden großen Meeresſtrö⸗ 
mungen kommt es nun zu den fee Tem- 
erafurgegenſätzen. So konnte ein il am 
ug eine Temperatur von zwei Grad Wärme 
und gleichzeitig am Heck eine Temperatur von 
12 Grad Wärme meſſen. Außer den kalten und 
warmen Waſſermaſſen begegnen ſich hier na» 
türlich auch die darüberſtehenden verſchledenen 
warmen Luftmaſſen. Dabei entfteht die von 
Seeleuten und Fliegern jo niel geſchmäßhte 
kunde die dice Nebelbank von Neufund⸗ 
fand. 


Zum Glück bleibt der Golſſtrom auch tro 
dem Zufluß bes Labradorſtromes immer no 
warm, Er verteilt ſich jetzt fächerförmig über 
den Nordatlantik, umfließt Island, berührt dle 
Küſten Weſt⸗ und Nordeuro 9 wärnt 
rar eſſlich 25 das Nordkap und die Häfen am 
nördlichen Eismeer auf. 

Es wird jeder verſtehen, daß ein ſo ungeheu⸗ 
ter warmer Strom das Klima nicht nur Rord⸗ 
amerilgs, ſondern auch Europas weſenklich Des 
einfluffen muß. Da über dem Atlantik haupt, 
ſächlich Windſtrömungen herrſchen, die von 
Weſten nach Oſten gerichtet find, alſo von Nord⸗ 
amerifa über den groben Teich zu uns herübers 
blaſen, iſt der Wektereinflutz ſedoch in Europa 
erheblich ſtärker. 

Die über dem warmen Golſſtrom im Nord⸗ 
atlantit ſtehenden Luftmaſſen treffen bel Grön⸗ 


Tun Fahre Natünschühgebiet Khor l heibe 


Jubiläum elner Stiftung 500 Eintragungen in das Veſchsnaturſchutzbuch 


In dieſen Tagen jährt ſich zum fünften Male 
die Errſchtung Re „Stiflun 0 e je 
nes einzigartigen Naturguhgeb jetes, in 
dem alle Großwildarten der Gegenwart und 
der Vergangenheit A ede 105 has 
ben, jawohl, auch der Vergangenheit“ Denn 
hier hat man Ja. jene berühmte Verdrän⸗ 
gungszuch t“ praktiſch, durchgeführt, die ge⸗ 
An e die Rekonſtruktion des Wiſents 
unſerer germaniſchen Vorzelt zum Ziel halte. 
Es it durch Blutmiſchungen verwandter Wild⸗ 
rinder möglich geworden, die urgewaltige Ges 
ſtalt der Bereits ausgeſtorbenen Wiſente 
wieber hervorzuzaubern. Sie bilden heute das 
Glanzſtück des großen Tiergeheges, als das 
man die Schorfhelde bei Berlin bezeichnen kann. 

Das Gehege 1 iſt aber nur eins 
der über 500 Naturſchutzgebiete, die 
es im Reiche gibt und die im Reichonatusſchuß ⸗ 
buch, fande find. Die Erhaltung unberühr⸗ 
ter Naturgebiete als Reſte ehemaliger Urland⸗ 
Bee gehört zu ben 9 tulturellen Ein. 
zihlungen unferer Zelt. Auf biefe Weſſe wer⸗ 
den nicht nur einzelne hervorragende Natur⸗ 


denkmäler geſchützt, ſondern auch ganze Land⸗ 


haften fo erhalten, wie fie uns aus 

gangenheit überfommen find. Darunter 
die Wieſen⸗ und Hochmoore, die wahre 
ſruben für den Botaniker und Zoologen dar⸗ 
ellen. Es zählen darunter die Steſltüſten⸗ 
und Dinengebiete unferer Seegeftabe, Man hat 
Vulkanſandſchaften, wie etwa in der Eifel, ges 
Imüht Man hat die letzten Nefte alten Natür⸗ 
waldes vor der Kultivierung gerettet, die na⸗ 
türlich in unferer Zeit und vor allem in Ans 
betracht des wirtſchaftlichen 1e babe ee 
notwendig, weil nüßlich iſt, die aber keine 


er Ber: 
jählen 
fund⸗ 


dee der Melken e e ee a.. 
u onpelnz m in 
Aude, a 0 Hantie, Handergtunipteg-R.) 


ah auf Tradition und Schönheit nehmen 
ann, 


zählen auch die Bo bereiche, die 
es 1 an den 0 0 B. 
Roſſitten, Sylt und andere. Wildhegegebiele 
bt es 1 in der Schorſheide auı 65 in 
er Nomintener Helde und im Deutſchen Elch⸗ 
wald in Ostpreußen, Sehr große zuſammen⸗ 
hängende Naturſchutzgeblele, die vor allem der 
Volkserholung dienen ſollen, finden ſich im 
Schwarzwald, im Riefengebirge, im Oberharz, 
in Oberbayern und im Sie ane hort 
findet der e vielfältige Anre⸗ 
ung, landſchaftliche Abwechflung und jene nach⸗ 
jaltige Erholung, deren der ſchaffende Deutſche 
unbedingt bedarf 


Ju den W Naturſchutzgebleten 
elſchu a f 
eerestüjten ai 


land und Island auf Luftmaſſen, die vom Els 
der ung le stark bieden find, Die Ber 
mildung dleſer verſchleden erwärmten Luftmaf. 
ſen bringt es nun mit ſich, daß ein Unterbrud 
entsteht, ein Tief, wie der meteorologiſche Fach⸗ 
ausdruck lautet. Es ift das berühmte und auch 
berüchtigte Islandtief, das ſich zwar dann und 
wann einmal verringert, einmal größer iſt und 
einmal kleinet, einmal intenſtver, einmal 
ſchwächer, aber nie abwandert oder ſich gar aus⸗ 
eicht. Von Seeleuten und Fliegern wird es 
125 g nicht weniger verwilnfdt als die „Wald: 
küche“ ee IC RD) Malen akten aber ver 
dankt biefem ewigen Jsland⸗Tlef die Worhert« 
ſchaft der warmen füdweſtlichen Winde, die 
regnexiſches, mildes Wetter mit ſich bringen. 
Was wäre, wenn es dem Rolſſtrom plötzlich 
einfiele, ſich einen anderen Weg zu Juhen — 
ja eplich hat er ja kein ſeſtes Sade Nun, 
le Solgen wären recht böſe. Statt der milden 
ſüdweſtlichen Winde würden vorwiegend mords 
weſtliche Winde wehen, die uns zwar im Som⸗ 
mer größere Hitze, im Winter aber grimmige 
Kälte brächten. Die Hitze des Sommers würde 
nicht ausreichen, das Eis des Winters zu 
ſchmelzen, und fo Hätten wir in Kürze eine Els⸗ 
zeit in Nord⸗ und Mitteleuropa, während Nord⸗ 
afrita mildes und regneriſches Wetter bekäme. 


Fhr Grofiwater war 


Enkelin des Staatsmannes geftorben 


In Wien ſtarb im Alter von 84 Jahren 
bie Frftin Sophie don Delfingen-Deltiugen 
und Oeltingen Splelberg, eine Enkelin des 
berühmten üſterceichſſchen Staalekanzlets 
Metternich. 

Als Vorfipenber auf dem Wiener Kongreß 
von 1814/15 hat Fürſt Klemens Metier- 
nid eine mehr geſchichtliche Rolle geſplelt. Er 
übte dort inmitten der ſich bekämpfenden und 
durchkreuzenden Intereſſen einen maßgebenden 
Einfluß aus, verſchaffte Oſterreich nicht nur ei⸗ 
nen bedeutenden Gebietszuwachs und eine ab⸗ 
A 91 0 ſondern auch die Herrſchaft 

ber das zexſtückelte Italien und das durch die 

Errichtung des Deutſchen Bundes mehr ges 
lähmte als gekräftigte f Metternich 
begründete damit das auf dynaſtiſchen Erwä⸗ 
gungen beruhende europälſche Staatenſyſtem, 
as aufrecht zu erhalten 1 fein eiftigſtes 
Beſtreben war. 

Doch hat der altöſterreichiſche Staatsmann 
nicht nur auf politifhem Gebiet, ſondern auch in 
der Gastronomie ſich einen Namen gemacht. Er 
Iſt der „Geburtshelfer“ der berühmten Sacher⸗ 
torte, die ſeit über einem Jahrhundert in der 
angen Welt bekannt und hoch geſchätzt iſt. Ihr 

finder hat N als Koch des alten 
Metternich während des Wiener Sarnen 
als er mit ſeinen Mitarbeitern die verwöhnten 
Zungen von Kaſſern, Königen und Diplomaten 
aus ganz Europa zufriedenzuſtellen hatte, die 
e Anregungen empfangen, die ſpä⸗ 
15 aur ntftehung des ſchmackhaften Backwerls 

ten, 

Später hat dann Metternich auf dem Mon⸗ 
archenkongreß zu Aachen ſowie den Tagungen 
und Juſammenkünften von Wien, Troppau, Lal⸗ 
bach und Verona, die Intereffen der öſterkeſchi⸗ 
ſchen Reaktionspolſtik erfolgreich vertreten. 

lang ihm dort, unterſtltzt von jo gewandten 

dern wie der von Gent, feinen Grumbjah, 
daß es den Fürsten allein zuftehe, die Gefhide 
der Völker zu leiten, und daß ſie für ihre Hand» 


Reuter 


Immer an der Wahrheit vorbei! 
Zeichnung: Sturztopf „Interpteß 


Kanzler Metternich 


„Erinnerung an eine Gefchichtsepoche 


lungen niemand außer Gott verantwortlich 
eien“, allgemein zur Geltung zu bringen und 
die Großmächte zur gemeinſamen Unterdrückung 
aller revolutionären e e zu bes 
ftimmen. Freflich dauerte dieſe Cinigteit nicht 
lange und Metternſch mußte es noch ſelbſt er⸗ 
leben, wie allenthalben in Europa ein friſcherer 
Wind zu wehen EN Als Geiſt ber 
Finſternis, verkörperſen Reaktion und The 
rannei vom Volke angeſehen, wurde er durch 
den Wiener Auſſtand von 1848 dazu gezwungen, 
um ſelne Entlaſſung als einft allmüchtiger 
e nachzuſuchen. 
Sein ältefter Sohn aus zweiter Ehe, Hie 
ichard von Metternich wurde gleich⸗ 
falls Diplomat, Als öſterreichiſcher Votſchafter 
am Hofe Napoleons III hat er viel zum Sturze 
des ftanzöſiſchen Kaſſerreſches beigetragen. 
Seine Gattin, die Gräfin Pauline Sandor, 
ſchenkte ihm eine Tochter, die Fürſtin So 
uhe von Oeltingen⸗ Oettingen und 
ODettingen⸗ Spielberg, die nunmehr im 
Alter von 84 Jahren in Wien geſtorben iſt. Ob⸗ 
wohl einer heute überwundenen Geſchichtsepoche 
angehörig, war fie, ebenſo wie ihre Tochter, die 
üeftin Eliſabeth Ratibor, eine begeifterte Ans 


1 der nationalſozialiſtiſchen Bewegung. 


Eigenartige Tresor 


Bafel. Die Direktion des Baſeler Schlachte 
14 55 halte vor einigen Tagen angezeſgl, daß 
m dem Magen einer geſchlachtelen Kuh ein 
Trauting gefunden worden ſel, in den einige 
Initialen und ein Datum im Trangtilger 
Sprache eingravlert waren. Man hatte daraus 
Schwei daß ber 10 5 aus der franzöſiſchen 
ſchwelz ſtammte. Nach diefer Ankündigung mel⸗ 
dete ſich ein Bauer, der beweiſen konnte, daf 


ihm 5955 Ring bereits vor fünf Jahren auf 


den Bol 


en gefallen und von einer Kuh ver“ 
ſchlukt war, 0 


fe einem ſelner Nachbarn gehörte, 


Gibraltar, der Dorn im Fleisch Spaniens — wie lange noch? 


Sir Clive Lidber hat 
ein Telegramm erhalten, bas 
ihn zu wichtigen Belpredungen 
nach London ruft. Der Gouver⸗ 
neur von Gibraltar, Englands 
ftärffter Feſtung im ittels 
meer, zögert keinen Augenblick, 
ſich ul ertig zu machen. We⸗ 
nige Stunden nter ſchon ſtar⸗ 
lel fein Flugboot in der Bucht 
von Algeciras; die Motoren 
reißen den Körper der Maſchine 
aus dem e e Waſſer, 
der Colonel am Steuer 1655 
von Weſten eine Schleife über 
dem Tonpaeiredten Felſen, um 
dann über der Meeresſtraße, 
die Afrika von Europa trennt, 
den offenen Atlantik zu errels 
chen, wo er Kurs nach Norden 
nimmt. 

Sir Liddel tut aus dem Fen⸗ 


fter feiner Kabine einen pril⸗ 
fenden Blick und überflient mit 
feinen Augen die ſchmale felſige 


Landzunge, auf der Englands 
Macht im Mittelmeer beruht, 
und für deren Schlagkraft er 
Winſton Churchſll und dem 
Krlegsminiſter verantwortlich 
er weiß, wie ſehr er dem 
Nad be Premier wieder 
Rede und Antwort ſtehen und 
die Unbeſiegbarkeſt der Zwing⸗ 
burg nachweſſen muß. Der wur 
Alt der Befeſtigung von Gi⸗ 
braltar iſt die Anlage eines 
waſſergefüllten Sperrgrabens 
gegen das ſpanſſche, Feſtland 
geweſen, der die Halbinſel zu 
einer Inſel gemacht hat. Jen. 
eits der neutralen Zone liegt 
a Linea, Hler beginnt Spas 
nien, und aus ber Höhe gewinnt 
der ſpaniſche Ausſpruch vom 


Von unserem RD.-Mitarbelter 


Korte; Dehnen⸗Dlenlt 


Dorn im KLeifh“, der auf 
Gibraltar geprägt würde, Jo 
recht ſeine Verkörperung. 

Mit zuſammengelniſſenen Au⸗ 

en prüft der Gouverneur dle 

Lane zu den . 
gen beſeſtigten Küften as 
niens und Spaniſch⸗Maroklos, 
die den engliſchen Felſen einzu⸗ 
treifen ſcheinen. Gleich Gibral⸗ 
tar ſchiebt I tenfeits Ceuta 
auf einer ſchmalen Landzunge 
ins Mittelmeer vor, gar ni 
ſchlecht geeignet, den engliſchen 
Batterien Troß zu bieten. Das 
ſtralegiſche Bild Gibralters hat 
ich gegenüber früher eniſchei⸗ 

‚end gewandelt, nicht zum Vor⸗ 
teil der Briten. 

Die Maſchine Clive Liddels 
hat inztoiſchen die Meeresenge, 
die an der ſchmalſten Stelle 14 
Kilometer mißt, paſflert. Mir 
nuten ſpäter vermag Sir Liddel 
bereits die niedrigen weißen 
ken de von Tanger zur Ein 
[en der aſrlkaniſchen Küſte zu 
erkennen. Et kann einen Fluch 
nicht unterdrücken; Hier hat ber 
Caubillo Franco ber engliſchen 
Sache einen harten Stoß ver⸗ 
ſetzt, indem er die pofitifge In⸗ 
ternationalität dieſer one 
durch militäriſche Sch 2 
aufhob. Beide Ufer der Gibrals 
tar⸗Straße find feft in ber Hand 
Spaniens. Wird Gibraltar 
verhindern können, daß dieſes 
Tor zum Mittelmeer eines Tas 
ges zuſchlägt? 

Als in London die Tür zum 
Zimmer des Kriegsminiſters 
Margeſſon hinter dem Gouper⸗ 
neur ins Schloß fällt, iſt fein 
Geſicht ſehr ſorgen voll , 


tet war dieſer Überfall gekommen. 


tapıe 


Auch hinter den kämpfenden Fronten, im 
ſcheinbar frieblihen Hinterland, wird manch 
Heine, unauffällige Heldentat vollbracht. Davon 
0 kurze Geschichte zeugen. 

rt der Handlung war elne bekannte Indus 
Bent in Belgien. Der Soldat Kuball, von 
ern berichtet werden ſoll, war von Beruf ein 
biedeter Schneidermeifter, der den Weltkrieg 
1 mitgemacht halte. Ein killer treuer Mann, 
lich und pflichteifrig, dem aber eigentlich nle⸗ 
mand das zugetraut 90 
Nacht tat. 
ie Landwehr⸗Kompanſe hatte unter ande ⸗ 
rem die Posten zu ſtellen für dle beiden großen 
Gajometer, die nicht nur die Stadt, ſondern 
auch die Induſtrie der Umgegend mit Gas und 
ve verforgten. Die beiden rieſigen gefüllten 
tählernen Behälter ſtanden dicht nebeneinans 


tie, was er in jener 


et. 
In elner ſtillen Nacht, um die 7158 
Stunde, machte der Soldat Kuball den bekann⸗ 
en Gang um die Gafometer und ztolſchen ihnen 
indurch, das entſicherte Gewehr unterm Arm. 
iefer Landſtrich war vom Kriege verſchont 
worden, die Fabriken arbeitelen, das Leben 
sing , feinen gewohnten friedlichen Gang. 
ls Kuball wieder einmal zwiſchen den beis 
den Gajometern Mid dee wie durch eine 
ſchmale dunkle Schlucht, vermeinte er ein unge⸗ 
wohntes Geräuſch zu vernehmen. Es ſchien von 
einem ber Gtahltanls zu kommen, die eine ges 
radezu ſchwarze Finſternis ausſtrahlten, 1 
Kuball dem Geräufh nachgehen wollte, hörte ex 
plöglic leiſe Schritte Hinter ſich. Er wanpte, ſich 
rasch um, ging aber im ſelben Augenbiich einen 


‚Schritt zurück. Und nur jo kam es, daß der wuch⸗ 


tig geführte Schlag mit dem Kolben einer Bir 
115 Haarscharf einen Kopf vorbeijuhr. Kur 
all 50 Se fein Gewehr entfiel ihm — in 
berfelben Sekunde ſprang der 115 ein uns 
terfeßter Kerl, an ihn heran, hielt ihm die Pl. 
Role gegen die Schläſe und 108 unterdrückt 
„Eine ewegung — einen Ton, und du lebſt 
nicht mehr!“ 

Da müßte der Soldat Kuball wohl oder über 
einfehen, daß Wiberftand im Augenblick nutzlos, 
Poren e war. Er wagte nur, einen halben 

hritt weiter zurüdzumeichen. Allzu unermars 
Verwirrt 
stotterte er: „Was — was wollen Sie denn — 5 

„Das wirſt du ſchon ſehen, mein Junge!“ 

hte der andere leiſe. Zur Seite ſich wendend, 
ffüfterte er: „Go on, Fre 

weierlei Extenniniffe amen Kuball nun⸗ 
mehr, Erſtens, daß er es mit Engländern zu tun 
alle, zweitens, daß fie einen Anſchlag auf die 
zaſometer planten, nein, ſchon gusführten. 
Denn nun war wieder das heimliche Geräuſch in 
der nächtlichen Stille: das kaum hörbare Scha. 
ben eines Vohrers. Und nun wußte Kupal 
auch; dort wurde der Gajometer . 
Vielleicht auch wurde ein Sprengladung an 9 
eſtgeſchraubt. Jedenfalls wurde Hier ein Une 
ſchlag verübt. Unter feinen Augen! 

Aumerzlich kam ihm dieſe Erkenntnis, indes 
er ſchweigend vor dem Fremden ſtand, deſſen 
Waſſe Fi geringer Entfernung auf ihn gerich⸗ 
tet blieb. 

Schnuppernd hob Kuball den Koyf ein we⸗ 
nig. Gasgeruch — der Gasometer war ange⸗ 
bohrt! Und bald würde dann die keufliſche 
Sprengladung zur Entzündung kommen, und das 
Gasgemiſch, Anallgas, wie ihnen beſonders ein⸗ 
geſchärft worden war, würde alles in Atome 
zerteſßen. 

— — — — 


„ e 
bee 


Iuperlal⸗Fülthalterſabrit Gerlach und Bezuer 
Hauptverwaltung: Leipäie ci 
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Knallgas / Erzählung von Erlch Kördiug 


Im ſelben Augenblick aber, da der Soldat 
Kuball alſo dachte, gab ihm eine gütige Vor⸗ 
ſebung noch einen anderen Gedanken eln. Einen 
Gedanten, der ſich mit dem Begriff Knallgas 
verband und deſſen vermeſſene Kühnhelt eigend⸗ 
lich ganz außerhalb der Vorſtellungswelt des 
braven Kuballs lag. Troßdem machte er ſich [or 
fort an ſeine Ausführung, raſch und zlelbe⸗ 
mußt und kaltblütig. 

„Riechen Sie das Gas?“ fragte er lelſe, lau; 
ernd. Da der andere nicht antwortete, fuhr er 
fort: „Das Ift Knallgas, 95 1 0 10 

„Weiß ich — hall den Mund!“ ziſchelte der 
Fremde grob. 

„Hören Sie zu!“ ſagte Kuball, jedes Wort 
betonend. „Hier in meiner Hand — er hatte bie 
Rechte laugſam an den Gürtel gelentt und wies 
ber erhoben — „habe ich ein Taſchenſeuerzeug. 
Eine kleine Bewegung meines Fadi und al⸗ 
les fliegt in die Luft, mit uns] Ruhlg —I* 

„Sofort läßt du das Ding ſallen!“ ſtieß der 
uns halblaut und erſchrocken hervor. „So⸗ 
ort — ober id) ſchleße!“ 

„Das werden Ste nicht tun“, antwortete Aus 
ball ruhig, „denn Ihr Schuß würde das Knall⸗ 
Fiete den — ein Funke genügt, das willen 

e 


Der andere ſchwleg, ſichtlich betroffen und 
ratlos. 

„Nun hören Sle genau zu!” ſprach Kuball 
leiſe, aber eindringlich ten „Wenn Sie ſchie⸗ 
ben, fliegen wir in die Luft, und wenn ich meis 
nen Finger bewege, auch — verſtanden? — 
Halt, bleiben Sie ganz ſtill ſtehen! Eine Bewe⸗ 

ung, ein Wort an Ihren Helfer, und ich mache 
Raa Mir iſt es einerlel, daß Sie es willen. 

ein Leben iſt nichts mehr wert, denn ich hab’ 
hier perſagt, verftehen Gle? Ich dente aber, Sie 
wollen nicht mit in dle Luft ſllegen, hm? 

„Damned!“ knlrſchte der Fremde, als Kuball 
schwieg. „Teufel!“ 

„Sie können Ihr Leben retten“, ſagte Ku · 
ball, „wenn Sie tun, was ich nun füge: Rufen 
Sie Ihren Helfer her, er ſoll die Fan i 
mitbringen. — Los, raſch — bald tommt die Ab⸗ 
löfung, und Sie können nicht mehr weg. Nun, 
wird's bald?“ 

Der Fremde fluchte lelſe. Dann rief ex flü« 
ſternd einige Worte in die Dunkelheit hineln. 
Das ſachte Bohren hörte auf, eine Gegenſrage 
wurde geziſchell. Lauer, befehlender erwiberte 
der vor Kuball Stehende. Da dauerte es nicht 
lange, und fein Gehilſe kam zögernd, widerwillig 


vor und legten jeder einen Revolver 


näher. Nach wenigen Teifen Worten legte er el⸗ 
nen ſchweten Gegenſtand nieder und ſtand dann 
wortlos neben ben Komplizen. 
So“, lage 

er! 


allen 
ein!“ Intefäte er. „Dann find wir ganz 
in deiner N 

„So“, Kuball überlegte. „Gut“, ſagte er 
dann, „legt die Waffen hier zwiſchen uns hin, 
dann hat keiner fie. — Auch nicht? Nun, ich 
ähfe bis brei — bann find wir alle beim Teu⸗ 

Al Eins — zwel — —“ er hob die Rechte ein 
wenig höher - 

„Da — Hund du!“ Die Männer i Al 

in den 
Sand. „Nun bleib du hier aber ſtehen, bis wir 
aus dem verfluchten Gas raus ſind — ſo kannſt 
auch du nicht ſchlehen!“ 

Nun aber war der Soldat Kuball ratlos. 
Was, die Kerle elnſach laufen fallen? Und wenn 
dieſe teufliſche e dann doch loss 
ging? Und was hatten die beiden da ſoeben mit⸗ 
einander getufhelt? Wieder ſchnupperte Kuball 
umher. Zum weile der Gasgeruch war [hwäs 
cher geworden] Ob der Kerl das Loch raſch abge 
dichtet hatte? Dann aber — — 

In dleſem kritiſchen Augenblick vernahm Rus 
ball nahende Schritte. Sofort wußte er: ein Ras 
trouille, die das Gelände abging! Da ſprang der 
Soldat Kuball vor und warf fa über bie am 
Boden lienenden Waffen, indes er lauthals 

tie: „Hallo — Hierher, Hilfe! Nehmt bie Kerle 


elt. 

Im ſelben Augenblick, va die beiden Frem⸗ 
ben ſich auf Kuball stürzten, ſprangen mehrere 
Soldaten hinzu. Ein ſchwelgendes, wiltendes 
Handgemenge entſtand. 

„Nicht ſchiehen ke ſchrie Kuball warnend. 
„Knallgas!“ 

Der Kampf währte nur kurze Zeit, daun 
Kelten die beiben Kerle überwältigt und ges 
elle) 

Im Wachtlokal berichtete det Soldat Kuball 
dann ausführlich, wie alles ſich zugetragen hatte 

„Das haben Sie ſchneidig gemacht, Kuballl“ 
loble ihn der herbeigerufene Oberleutnant. „Ich 
vermute, wir haben da einen guten Fang ge⸗ 
macht. — Aber, jagen Sie mal“, fünte er ver 
Kaulich Hinzu, „hätten Sie wirklich Feuer ger 
egen und ſich ſelbſt mit in die Luft fliegen 
zaſſen?“ 

„Nein, Herr Oberleutnant!“ ſagte Kuball 
milliörſſch fung, b 

„Sofo — naja — — nun, immerhin —“ 

Ich hatte nämlich überhaupt kein Feuerzeug 
bel mit, Herr Oberleutnant!“ fügte der Golbat 
Kuball ruhig hinzu. 


and! 


Vnſterbliches deutſches Handwerksgut 


Eine Schau im Haufe des Deutschen Handwerks 


Im Haufe des Deutihen Handwerks in Ber 
An wird gegenwärtig eine Schau vorbilbliher 
Gebraudsgeräte alter und neue: Zeit unter dem 
Titel „Unfterblihes deutſches Handwerksgut, 
Gebrauchsgerät aus Glas, Metall, Holz und 
Ton“ gezeigt. 


Von der Bronze- und Eiſenzeit bis In unſere 
Tage, von den Tongefäßen des Neolithlfums 
über Bronzegefüße und Keramit des Mittels 
‚ters, über Töpferarbeiten und Tiſch und Kü. 
engerät aus Kupfer, Meffing und Silber bis 
zu Bechern und Krügen, Silber und Meſſing 
eräten der Gegenwart reiht die Schau ſchöner 
ſormen im deutſchen Volksgut. Alte Tonge⸗ 
fähe aus der Urzeit, bronzene Mörſer und Hand ⸗ 
waſchkeſſel, norbdeüſſche „Grapen“ oder Drei⸗ 
beinteſſel laſſen erkennen, daß Volksſormen Ins 
mer ſchön find, daß ſie nie veralten, daß ihre 
allmählſche Verbeſſerung Jahrtauſende hindurch 
die fortlaufende Aufgabe des Handwerks war. 
Diefe ſelöſtgeſchaffenen überlieferten Volksſor⸗ 
men dem Handwerk wieder als Vorbild zu ge⸗ 
ben, um fie neu zu eiſchlleßen, If eine ber gro⸗ 


en Aufgaben, bie unferer Zeit geſtellt find. 
tiefem Iweck dient auch die Schau im Hause 
des Deulſchen Handwerks. Sie will helfen, daß 
das deutſche Handwerk wleder den Jaden der 
Überlieferung aufnimmt, der um die Mitte bes 
vorigen Jahrhunderts abriß, als die Formtra⸗ 
ditſon aufhörte. Formen, die feit graller Vor⸗ 
eit lebendiger Veſitz des Voltes blieben, find 
erufen, dem handwerklichen Nachwuchs unſerer 
Tage als Vorbildgut zu dienen. 


Dr. Walter Derel, Proſeſſor an der Staat⸗ 
lichen e für Kunſterziehung, hat biefe 
Ausſtellung im Auftrage des Seithsltandes bes 
Deulſchen Handwerks zuſammengetragen. Viele 
der ſchönen Originale, alte Serpentindofen und 
5 ide Meſſinglannen und manches ans 
dere vorbild che Gebrauchsgerät, ſtammen aus 
[einer eigenen Sammlung; de von 

olos feilt er aus Verfügung. Dazu bringt die 

usftellung wertvolle n des Staatlichen 
Muſeums für beutiche Volkskunde, verſchiedener 
Heimatmufeen und anderer in Frage kommen⸗ 
den Stellen. 


uball dann, „nun gebt mir eure 
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Kultur in unſerer Zeit 


Die Berliner Philharmoniker in Nom 


Nach den triumphalen Exſolgen, die Wil ⸗ 
helm Furtwängler mit dem Berliner Philhar⸗ 
moniſchen Orcheſter auf feiner Konzertrelſe durch 
Italien bereits in Mailand, Turin und Genus 
errungen hat, fand das deutſche Künſtleren⸗ 
ſemble am Mittwochabend in ber ſtalſeniſche 
Hauptſtadt eine Aufnahme, wie fie die römil en 
Konzertbeſucher auch italieniihen Künstlern nur 
ganz felten zuteil werden lallen. Ein auserleſe⸗ 
nes, nach vielen Tauſenden zählendes Publikum 
überfhültete die Berliner Phllharmoniker und 
ihren Dirigenten mit einem ganz außerordent⸗ 
lichen Beifall. Die Natſonalhymnen wurden 
K end angehört. Das Programm umfaßte 

erke von Wagner, Bach und Brahme. Dem 
Je wohnten bei die Kronprinzeſſin von 
Italien, zahlreſche Vertreter von Partei und 
Staat, darunter Erziehungsminiſter Boltai, 
Unterltaatsfetretär Polverelli vom Miniſterlum 
Me Volksbildung, der italieniihe Bolſchafter in 

erlin, Alfieri, der deutſche Bolſchafter von 
Madenfen, Mitglieder der beiden deuiſchen Bots 
ſchaften, der deulſchen wiſſenſchaftlichen Inſti⸗ 
tute und der deutſchen Kolonie. 


Theater 
‚phigente* in Bromberg. Das Bromberger 
rn brachte eine außerordentlich eln⸗ 
drudspolle und intereſſante Aufführung der 
Een auf Tauris“ heraus. Spielleiter, 
ujpieler und Bühnenbildner ſchufen gemein ⸗ 
om eine Leiſtung von hohem künſtleriſchem 
ert. Verena von Ierin als Iphigenſe zwang 
durch ihr äußern: beherrſchtes Spiel die Zus 
ſchauer ganz in ihren Bann. Auch mit ihrer 
wundervollen Sprache erzielte fie ein Höchſtmaß 
an Wirkung. Fritz Albrecht, Friedrich Schütze, 
Karl NRoebmeyer und Hans dein Wittmann 
verkörperten wirkungsvoll die übrigen Nollen. 
Ausklang der Grillparzer⸗Woche. Nach acht 
glanzvollen Tagen fand am Mittwoch die Grill 
Fiber de der Stadt Wien mit der Auf⸗ 
ührung des Dramas „Libuſſa“ durch das Burg ⸗ 
theater ihre Krönung und ihren Abſchluß. Der 
ſeſtvorſtellung wohnten wieder viele Werlüns 
ihtelten aus Partei, Staat und Wehrmacht 
bel, an ihrer Spitze der Schirmherr der Grill 
parzer⸗Moche, Neſchsſtatthalter und Gauleiter 
von Schirach. Die Neuinfzenierung dieſer Auf⸗ 
Hanne hatte Intendant Lothar Müthel ſich 
elbſt vorbehalten. 


Film 


Rügen Farbfilm fertingeftellt. Der auf der 
geöhten Inſel Deutſchlands von ber Ufa unter 
er Regie von Heinz Paul gedrehte Kulturfilm 
in natürlichen Farben „Nünen“ der Terra ⸗ 
Aue it jeht ferliggeſtellt und wird in 
ürzge in den L tee anlaufen. Der 
lm gibt die kontraſtreiche Landſchaft der 
ſuſel Rügen in fein abgestuften natürlichen 
Farben wieder. 


Bücherliſch 


Eſſener Almanach. 5. Ausgabe 0 ‚Ellener. Ver · 
lagsanſtalt Katt. 0,60 4. — Dach Ihr Beltreben, 
die auswärſige Polttif in ben Mittelpunkt ihrer 
verlegeriſchen Arbeit A ftellen, hatte die Eſſener 
Verlagsanſtalt das Gilt, bie Hand unmittelbar am 
Pesch lag des Jaden milltärſſchen und polltiihen 
eſchehens des Jahres 1040 zu halten. des Jahres. 
das Deulſchland dem lehten Zlel gäherbrachle, eln 
mächſiges und nach allen Seiten nefihertes Reich im 
neugeorbneten 785575 zu Ihaffen. Der uns vor 
Trogende Almanach 1041 gibt, unterftüht durch Bild. 
beigaben und Gtilproben aus den Werten des Jah. 
res Gele ee bie Gegenwarlonähe ber Eſſener 
Bertagseiiäe nungen den Die verſchledenen 
Dotumenten-Beröfjentlihungen zum Krſegsausbruch, 
die Birbeiten des Deulſchen Inititutes für außen⸗ 
polltſſche Forſchung, die verschiedenen Werte Über 
ven Berſaff des Veiſallfer Dittates über das deulſch⸗ 
enaliihe Verhältnis, die deuiſchefranzüſche Frage, 
über die Kolonialpoiitit geben ebenſe wie die Wer 
öſſentlichungen auf ſchöngeſſtigem Gebiet Kunde da. 
von, wie hier perſücht wirb, nad) einem einheitlichen 
Verlagsplan vie großen Probleme der Zeit zu Mi 

reihen. PI. 


2. Kortiekung 


Nur ſch bin unzufrieden. _ Nicht wegen des 
Kradıs, weißt du. Das macht. A5 Spaß. daß 
die Leulchen ſich jo fürchterlſch aufregen, well 
ihnen mal ein biſſchen die Wahrheit gegeigt 
wird. Aber ich möchte endlich mal etwas 55 
arbeiten haben, eine Arbelt, die mir Jreube 
macht.“ 

„Und deine Schriſtſtellerel?“ fragte Heinz 
erftaunt. „Iſt das feine Arbeit?“ 

„Wer ſagt mir denn, daß ich wirklich das 
Zeug zum alien habe? Du weißt ja, daß 
ich ſelbſt am meiſten daran zwelſſe. Das hier 
war doch nichts. Spielerei, eine Laune. Aber 
ein Schtiftſteller muß, doch wohl andere Auf 
ſaben in ib fühlen, als ich best tun vermag. 

jeden wir letzt nicht davon. ich lockt das, 
was hier bei euch vorgeht. Siehft du, Heinz, 
daran könnte ich mich begelftern. Kannst du 
nicht zwei Hände mehr ge rauchen? x 

Helnz nicht lächeln. „Ein Menſch wle du 
würde wohl zu uns paſſen. Wenn du uns allo 
ſelſen will — warum nicht? Überhaupt, un, 
105 Werk ſcheint viel Anziehungskraft zu haben. 

„Wie meinst du das?“ 

„Du biſt nun ſchon ber 1 der von 
draußen kommt und uns helſen will. Ellen 
Berndt iſt auch da!“ 

Frant machte eln unglücliches Sefiht. „Tu 
mir die Liebe und ſchſck ſie weg Heinzl 
Soll ich mich von melnen Leuten einigen 
n? Die Kinder in der Siedlung vergel 
tern fie die Freuen verwöhnen fie, und alle 
Hundert Männer find in fie verliebt. 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Flederwisch 


rant feufzte tief und Befümmert, „A 
Io Ban tn es wahrscheinlich nicht ſehr 
auf, wenn noch einer dazukommt.“ 

* 


Frant Wille war geblieben. In den erſten 
Tagen half er unten im Tal beim Bau des 
Dammes. 

e zum Scherzen eroberte ihm ſchnell die 


Slalldäch behoben werben, kurz, es gab ala 


ache Streit zwi⸗ 
ann fteis ein recht fal 
jamer Zank: eln verbillenes Recken, eine ime 

zu foppen und zu 
fänieln. Die Worte ie blank und da 
1 it einem hellen, ein 


das feine Freute an ſolchem Wortgefecht hatte, 
war 15 nid l gewachſen. Am Ende zog er doch 


Wenn Frant dann abends zu Heinz heim⸗ 
kehrte und der ihn nach der Arbeit des Tages 
fragte, jenie der Freund eine unbeſchreiblich 
tummervolle Miene auf. 


x it hätte, Heinz“, klagt. 
kb ö ie Vac — 
t 
würde wie die Nähe biejes Mädchens 

Ki ihr euch wieber gezankt?“ 


„Dann bleib doch morgen bei uns k“ 

Frank lich die Arme kraftlos finten: „Geht 
nicht! Gel An EEN nicht!“ Er begann, mit 
eln paar kurzen Hin dicht vor 1 auf 
und ab zu gehen. Dann blieb er plöhlich, als 
ſel ihm eben etwas 1 vor dem Freunde 
ſtehen. „Sag mal, lieber Heinz, was tätelt bu, 
wenn du 3050 in Gefahr wüßteſt? Wenn ich 
zum Beifpiel im Begriff fände, in einen Ab 
grund zu ftürgen? Du würdest zuſpringen und 
mich zürückreſßen, nicht wahr?“ Er hielt inne 
und machte eine einladende Bewegung zu Heinz. 
Alſo bitte, ung zul Du ſiehſt doch, daß ich 
n Gefahr bin. Um des Friedens meines ars 
men, 1 Herzens willen, Dein, bitte 
ich dich, flehe ich dich an — Heirate endlich das 
Mädchen, damit ich Ruhe habe.“ 


Er ſtand in einer übermiltig Übertriebenen 
zaſſungeloſigtelt und Aufregung vor Heinz und 
ſah I heransjordernd an. Heinz lachle 
meinſt du wohl, würde Fräulein Ellen 
fagen, wenn fie dich eben hätte hören können? 
Ich habe fie ſetzt Jo ein bißchen näher kennen 
‚elernt, und fie ſieht mir eigentlich gar nicht 
danach aus, als ob fie fi) von irgendeinen 
Zrbelichigen 1000 Kommando heiraten ließe, weil 
ein anderer ſelbſt keinen Mut dazu hat. Stell 
dir vor, ſte hätte jeht in der Nühe geſtanden 
und deine Aufforderung an mich gehört!“ 


rant machte ein entſetztes Geſicht. „Ich 
1018 um! Auf der Stelle bekäme ih einen 
ſchlaganfall mit anſchließender galoppieren- 
der Gehirnerihütterung — tig, und dann wäre 
ich wahrſcheinſich tot. Vorfihlahatber!“ 


ing lachte hellauf. „Na allol Da ſiehſt 
du 13 ſelbſt alles A ran 


> ee Jahres hatte dem 


rank nigte. „Die Götter wollen meln Vers 
derben“ Sprah's und ging demütig anig, 
ten Hauptes und ſchwelgend an Heinz norbe 
ins Haus. 9 


Melk 
Gelb s Stoppelſeldek. Die Scheuern bargen 
das reife Korn, und die Erde ruhte milde unter 
der Sonne aus. 

Die Arbelt und das San eines langen, 

jauern Frucht ges 
zogen, und nun war eine. tiefe und dankbare 
Stille au den Feldern. 

Auch die Männer im Niebtal gingen jeht 
roher und mit aus uverfiht Ihren Weg, 
ig ſchwerſte Zeit lag hinter ihnen, und das 

Ziel konnte nicht mehr fern ſeln. 
Der ſchmale Minen, des Tales war nun 
durch die Staumauer abgeriegelt, und tief zu 
Ur: Füßen, an der dem Tale abgewandten 
eile, wurde 5 em) IH ‚ebaut, gehämmert, 
Fabien der Raum für die Waidinen und 

urbinen entjtand, in dem dle geſammelte Kraft 
des Waſſers auf Ihren 1 gezwungen und 
dem Willen des Menſchen dienſtbar gemacht 
werden ſollte. 

Obend am Berge aber ſtand nun ae und 
leuchtend das neue Werk Heinz Leonharbis und 
einer Männer. Und eines Tages tagte Über 

m mächtigen Gerüft des Daches der Kranz, 
von dem bunte Bänder luſtig Im Herbſtwinde 
Hatterten. 

Die Rledtaler begingen ihr Richtſeſt. In 
B 8 7 wanderten fie von 

rer Sieblung zum Berg hinauf, und auch, all 
die Männer kamen, die 0 noch am Damm 
bau halfen und von der Geſchichte des Leon 
harbt-Merles gehört halten. 

An eiflg aufgebaute Tiſchen fahen bro« 
ben im ereien, wo das ag 1 0 cher das 


Tal, um Walde und den belden Städten [hauen 
tonne. 


Fortſetzung folgt 


und warm zog der Wind Uber das 
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Sonnabend, 25. Januar 1941 


Der Tag in Litzmannstadt 


Unſer Weg zu einer deutſchen Volkskultur 


felerliche Eröffnung der Volksbildungsſtätte Lismannftadt / Gauvolksbildungswart Pg. Caps ſprach 


elm Donnerotagabend fand in den Räumen des Haufes Meifterhausftrahe 34 bie lelerliche 
Eröffnung der Boltsbilbungsftätte Litmannſtadt falt, bei der Areisleiter Pg. Wolff in 
Gegenwart des ftellveritetenben Qelters des Deulſchen Bollsbildungswerkes, Pa. Samgiors 
510, Berlin, den neuen Leiter ber Boltobilbungsftätte, Pg. Dr. Hürter, in ſein Amt ein 
führte, Im Mittelpunkt der Felerſtunde, die von muſitaliſchen Darbletungen umsapmt war, 
Konb eine grundlegende Rede des Gauvolfohilbungswartes, g. Cape, Polen, in der den 
lahlreich erihlenenen hohen Vertretern von Parte, Stant und Wehrmacht ſewie den Ber 
triebsführern der Sihmanuftädter Grohbetriebe ein Uberplig Über die Aufgaben und Ziele 
der deuſſchen Boltobilbungsftätte im Warthegau unter deſenderer Beridfihtigung der Eigenart 
des Litmannſlüdler Raumes gegeben wurde, 


Seit einem Jahr bemühen ſich die maßgeb⸗ 
lichen Stellen in Litmannſtadt je den ein 
des 1515115 Voltsbildungswertes bei uns. Wie 
Kreisleifer Wolff in jeiner Begrüßungsan⸗ 
[praße feftitellte, mußte von vornherein die 

1 des Litzmannſtädter Volksbodens bei 

en Planungen berücſichtigt werden. Es iſt 
gelungen, in verhältnismäßig kurzer Zeit die 
rundlage für eine fruchtbare Arbeit der zahl⸗ 
reichen Zweige der Vollsbildungsſtätte in Liß⸗ 
mannſtadt 92 fg Der ſtarke Zuspruch, den 
die angeſeßten Kürſe der Boltsdildungsftätte 
aus allen en der Bevölkerung gefunden 

ben, konnte bis heute noch immer nicht gan; 
eftiebigt werden. Der Ynbrang mar. un Hi 
no mer ungeheuer ſtark. Dieſer Hunger 
nach geiftiger Koſt ſtellt dem deulſchen Menſchen 
dieſes Raumes, Ting er nun aus Wolhynſen 
ober dem Baltitum kommen oder aber hier ges 
boren fein, das befte Zeugnis aus. 

dene an Caps aus Poſen 
Ipracı dann anſchließend über die kulturelle 

ſituation, in der ſich das deulſche Volt befindet, 
letzte ſich mit den kulturbeſtimmenden Ideen 
auseinander, die ſich während der leßten 100 
jahre in Deutschland Nane gemacht haben, 
und zeigte das große Ziel einer gefunden Polls⸗ 
kultur, die an Stelle einer utopiſchen Menſch⸗ 
hunde fe zu ſetzen ſei. das 19. Jahr⸗ 
undert ſein Ziel darin gefehen, dem Menſchen 
ein ee len zu vermitteln, d. h., 
war die wiſſensmäßige Bildung das Piber 
Ideal, ſo hat unſere Zeit erkannt, daß wir über 
die Bildung hinaus ohne Rückſicht auf den Ber 
Shas einzelnen den Weg zu einer kulturellen 
Schickſalsgemeinſchaft finden müffen. Die Kul⸗ 
tur iſt das koſtbarſte Gut des ganzen Volkes. 
Alle Verſchiedenheiten der Stämme, Gaue, 
. und der menſchlichen Eigenarten 
tauſchen N und ergänzen ſich und ſchaffen 
ichleßlich s, was wir als grobe beuſſche 
Kultur und geſchichtliche Tradition unſeres 
Volles n Wenn die Volksbildungs⸗ 
ſtätle in Litzwannſtadt nun mit allen Kräften 
und Mitteln ihre Arbeit aufnimmt, fo it die 
Situation unferes neuen Reichsgaues im Oſten 
eine völlig andere und die Vorausſetzungen 
können mit den Verhältniſſen im Altreich in 
feiner Weſſe verglichen werden. Das wichligſte 
Element, das die Grundlage zu jeder Arbeit 
bildet, ift die blutsmäßige Verwurzelung des 
deulſchen Menſchen in dieſem Raume. Wir 
dürfen nicht vergeſſen, daß Männer und Frauen 
den a ins Reich gefunden haben, die wohl 
blutsmähig zum Heuifgen Volkskörper gehören, 
aber unter Umſtänden nicht einmal der deut⸗ 
ſchen Sprache völlig mächt nd, Wir haben 
nun die a en dieſe een an ber 
großen gemeinſamen Kultur des ulſchlums 
teilnehmen zu laffen, und der an führt 
über die völlige 5 0 r deutſchen 
Sprache in Wort und Schrift. Wir wollen uns 
davor hüten, etwa zu glauben, daß dieſe Mens 
ſchen, die heute noch Mehr mangelhaft deutſch 


leſen und [reiben 12 mit ihrem Kernen 
nicht unverbrüchlich am Großdeutſchen e 
üngen oder, daß ihre nationale Elnſtellung 

gleich zu anderen Brüdern und Schwe⸗ 
fern geringer ſei. 

Wir wollen dieſen deutſchen Menſchen Höhft- 
werte vermitteln. Sie werden berufen fein, 
Träger beutjer Kultur in den kommenden Ges 
nerationen zu fein. Die Aufgaben, die vor uns 
liegen, ſind gewaltig. Neben den Sprachkurſen, 


die in immer verſtärkter Zahl eingerichlet wer⸗ 


den, wollen wir Büchereien in den einzel⸗ 
nen Betrieben aufbauen und betreuen. . 
Caps richtete einen dringenden Appell an di 
anweſenden Betriebsführer, die Aufgaben und 
Ziele der Volksbildungsſtätten nicht nur mar 
teriell, ſondern auch durch ihre une Ein- 
e unterftüßen, Es liegt ſehr viel in 
Hand der einzelnen Betriebsführer, durch 
Kun Einfluß für die Arbeit der Voltsbildungs⸗ 
stätte zu werben. In dieſem Zuſammenhang 
krach der Gauvoltsbildungswart den Betriebs 
führern in Litzmannſtadt feine volle Anerken⸗ 
1 aus für die bisherige einwandfreie Hal⸗ 
ing. 


Pg. Dr. Hürter verfiherte in einem Shluhr 
wort, in unberbrüchlicher Treue für Volk und 
Reich die Aufgaben zu erfüllen, die ihm fein 
verantwortungspolles Amt ſtellt. 

Mit den Liedern der Nation klang dieſe 
eindrucksvolle Beranſtaltung aus. 0 

— uk — 


Von der Muſikkultur der Germanen 


Ein Vortrag Im Deutſchen Volkebildungswerk zu Litzmannſtadt 


Der e des „Völkiſchen Be⸗ 
obachters“, Rudolf Sonner, ſpricht am 


25. Januar im Deutſchen Volksbildungs⸗ 
werk über „Die Muſikkultur der Germanen“ 
und zeigt dazu Lichtbilder. 


Rudolf Sonner iſt als Mitarbeiter der 

zuptſtelle Muſik im Amt Roſenderg und im 
ichn Feierabend der NS⸗Gemeinſchaft 
„Kraft durch Freude“ in das auf weite Strecken 
noch unerſchloſſene Geblet det germaniſchen 
Mufiktultur eingedrungen. So entwirft er aus 
der Vertrautheit mit dem reichen Material in 
einem 1 das anſchauliche Bild einer 
ſahrtauſendealken muſtkaliſchen Kultur der 
Germanen. Wenn wit auch nur über wenige 
Muſikdenkmäler der 571 Frühkultür 
verfügen, fo liegen doch Berichte zeitgenöſſiſcher 
wiehiiher und römiſcher Schriftſteller vor und 
Ann aufſchlußreiche Felszeichnungen erhalten. 


Reben den U vorhandenen alten Mufit« 
imfteumenten laſſen vfelfältige Brauchtumsfor⸗ 
men, die unbewußt im Bauerntum weitergege⸗ 
ben wurden, wichtige Rüchſchlüſſe auf das Ton ⸗ 
empfinden unferer Vorfahren ziehen. So ges 
langt man elwa von der Fünftonreihe eines 
überlieferten, ins Ehriſtliche abgewandelten 
Abzählverſes, den alemannſſche Kinder noch 
heute herfagen, zum Rhythmus der Merſehur⸗ 
(er Zauber ride und zu germaniihen Vor ⸗ 
fenungsformen, Der Sage m hat Wotan, 
er Schöpfer der Runen, auch die ungreifbare 
Kunſt der Töne begründet. Die Muſik der 
Germanen diente daher meift kultiſchen Zwecken. 

Mit vielen, zumeiſt wenig bekannten Licht⸗ 
bildern jeist der Vortragende durch die ſach⸗ 
liche u je feiner 1 den Reichtum 
einer Mufiffultur aus nordiſchem Geiſt, deren 
Auswirkungen auf die geſamte Kulturwelt ſich 
immer deutlicher 0 0 


Verſchärkter Kampf den Preistreibern 


Verfügung des Reichsjuftizminifters / In befonderen Fällen Todesftrafe 


Die Preistreiberei bedarf in der Kriegszeft 
beſonders ſcharfer Bekämpfung. Neben dem 
1 f gefährdet gerade der Preistrei 
ber die ordnungsgemäße Verſor, ung der Ber 
völkerung und ſchafft Unruhe und Unzufrieden« 
heit. Der Reichsjuſtizminiſter hat deshalb in 
einer allgemeinen Be: fügun vom 11. Januar 
(Deutſche Juſtiz, S. 11 en Meelstteibern ver · 
ſchärften Kampf angefagt. 

Wie bisher behalten die Preisbehörden den 
erſten Zugriff und werden ihrerſeits die leich ⸗ 
teren Fülle dur e ahnden. In 
den ſchwereren Fällen haben aber die Staats: 
anwalſſchaften und Gerichte mit größter Bes 
e und allem Nachdruck einzuſchrei⸗ 
en. In allen ſchwereren Fällen wird die Ans 
lage vor dem Sondergerſcht erhoben, das bes 
kanutlich in einem beſonders ſchnellen und 


Schöne Verkaufsraum⸗ Beleuchtung 


Auch Glühlampen vermögen den Umlatz eines Ladengefchäftes zu erhöhen 


Zu der Aktion der Aries ge „Der 
Deutiche Handel“ in der Deulſchen Arbe sjtont 
„Verkaufsraum: und Schaufenftergeftaltung‘ 
wird uns geihrieben: 

Techniſche Exfindungen beeinfluſſen bisweilen 
fernliegende Gebiete, daß die Glühlampen 
dazu beitragen könnten, den Unfah eines Ya 
dengeſchäftes zu erhöhen, ahnten 9 Erfinder 
nicht, jo wenig fie auch vorausjehen konnten, 
0 elektriſches Licht einmal als beſonders ge⸗ 
ſchügter Raumſchmuck dienen werde. And doch 
willen wir heute aus Erfahrung, 
daß dem eleklriſchen Licht die Kraft 
innewohnt, Käufer anzulocken, and 
daß es Läden und anderen Räu⸗ 
men als Schmuc dient. Einen 
vornehmen Verkaufsraum ſo zu ge⸗ 
ftalten, wie den hier abgebildeten, 
it überhaupt nur möglich, weil |” 
das elellriſche Licht eine Anwen⸗ 
dung erlauff. bei der die Lichk⸗ 

nellen unsichtbar bleiben. Die 

lühlampen find in einer Hohl⸗ 
fehle an der hellen Dede verborgen 
untergebracht, ſo daß eine indirekte 
Beleuchlung des Raumes erfolgt; 
das Licht wird zuerſt an die Decke 
eworſen und von da aus in den 
Raum zurſageſtrahlt. Auch die 
wie Feuſter wirkenden Auüsſtel⸗ 
lunge⸗Schaukaſten empfangen ihr 
au: von unſichtbar angeordneten 
Glühlampen, die ſich in einem von 
Opalglas abgedeckten Kanal befins 
den. In dieſem Verkaufsraum tft 
die gute Wirkung dadurch erreicht 
worden, daß die Lichtquellen völlig 
verborgen bleiben, während weiches Licht den 
Raum fü, ihn vornehm und klluſtleriſch ins 
tereſſank erscheinen läßt. 

Die Glühlampe ſelbſt ſoll niemals ſichtbar, 
fein, denn ihre hohe Leuchtdichte abt in den 

ugen Blendungsſchmerz. Es gibt jo viele 
Mögſichteiten, durch Verwendung guter Bes 
keuchtung angenehm aufzufallen, Ein Geschäfts, 
mann und Ladenbeſitzer muß ja auch bemüht 


fein, gut und reichlich zu beleuchten, mache 
aber jo, daß ſein Geſchäft ſich von benad) arten 
Läden auch in der Art der Lichtausſtattung un⸗ 
terſcheidet. 

Gerade in Lebensmittelgeſchäften it ſchöne 
und reſchliche Beleuchtung angebracht, weil ſie 
die dort herkſchende Sauberkeit zur Geltung kom» 
inen, ch und die Waren in appetitanregender 
Weiſe ſichtbar macht, 


Die Beleuchtung iſt ſtets ein bewährter Ver⸗ 
kaufshelſer, um jo mehr, wenn die Anlage über 


(Archiv Lg) 


das notwendige Maß hinausgeht und lichtarchi⸗ 
tektonſſche Aufgaben erfüllt. 

Jeder Verkäufer weiß, wie ſehr es auf die 
Form ankommt. in der eine Ware angeboten 
wird, Es hat ſchon feinen Grund, daß die Auf. 
machung b ſepflegt wird, denn was den Augen 
Jolle aug „ das wird gekauft. Darum aber 


jollte auch die ſchöne Verkgufsheleuchtung recht 


ausgedehnte Verwendung finden. 


Ia kräftigen Verfahren entſcheidet und deſſen 
teil ſofort nach Erlaß vollſtreckt werden kann. 
Aber auch die Fälle, die nicht vor die Sonder⸗ 
geben gebracht werden, ſind beſchleunigt zu 
handeln und möglichſt in einem beſonders 
beſchleunigten Verfahren zu erledigen, wobei 
von der Mögt keit, das Urteil für, oſert voll⸗ 
ſtregbar zu erklären, weitgehend Gebrauch ger 
men werden wird. 2 Re 

er eine infolge der Kriegsverhältniſſe 
angeipannte Serforgungsfoge in irgendeiner 
Weiſe zur Sraiebung von Kriegsgewinnen aus⸗ 
nutzt, hat, wie der Exlaß hervorhebt, mit hoher 
Zuchthaus⸗ oder Gef near in Verbin⸗ 
dung mit empfindlicher ef 'tafe und Einzie⸗ 
Hung der Gegenſtände, auf bie fid der Verſtoß 
eätel in beſonders weren Fällen m er 
jteht, in beſonders [dj all it de 
Todesitrafe zu rechnen. Gewiſſenloſe Preis⸗ 
treiber ſollen durch öffentliche Bekanntmachung 
des Urteils gebrandmarkt werden. 


Die Stüädtiſchen Bühnen teilen uns mit; 
Heute geht „Karl Il. und Anna von Öfterreih“ 
in Szene. Die Märchenvorführung für Sonn 
tag . iſt ausverkauft. Am Sonntag⸗ 
abend findet mit Elena Polewitſtaſa als Galt 
die Mae eh von Oſtrowſtis „Der Wald“ 
ftatt. Am Montagabend gelangt zum letzten 
Male das Schauspiel „Glück und Glas“ zur 
Aufführung. 
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Liebesgaben ins feld 
Wann iſt wieber Weihnacht? 


Diefer Tage traf in einer hieſigen Schule 
ein Feldpoſtbrief ein. Es war dies eine 
Empfangsbe) ung für die vor Weihnachten 
abgejandten elbpoſtpdachen der jüngſten Schll⸗ 
ber er ae Ein Felppoſtbrief 

zan ſtelle vor: Ein Feldpoſtorieſ ge⸗ 
richtet an die babe Schuhen Wiepfel Stolz 
und Freude lag in den Augen der Kinder, als 
der Lehrer nach einigen einleitenden Worten 
den Brief aus der Taſche gel Wie ſtrahlten 
fie, als fie die Worte des Briefes vernahmen: 

„Liebe 
stadt! 
Zum Heiligen Abend, als der Lichterbaum 
aufſtrahlte und ich bei meinen fünf Kindern in 

nten weilte, erhielt ich Euer mit Liebe 
und Sorgfalt gepadtes Päckchen.“... * 

In Gedanken mag wohl jedes der Kinder 
noch einmal zum Weihnachtsfeſt zurückgekehrt 
fein, mag es wohl noch einmal an die Nas 
mittagsſtünden zurückgedacht haben, da dle 

äckchen für die da draußen gepackt wurden. 
Bar das nicht eine wundervolle Zeit? 

Nach dem Verleſen des Briefes war ben 
Kindern feierlich zumute. Woran mögen fie 
bebe ſaben? 

Die Frage eines Jungen: 


„Herr Lehrer, 
wann ſind wieder Weihnachten?“ ‚gibt uns 
darauf die Antwort. Wenn es doch ſchon wie⸗ 
der Weihnachten wäre! 

Ja, dieſe Kleinen möchten ſchon wieder Lies 
besgabenpäckchen ins Feld ſenden, um 1 an 
dem großen Geſchehen unferer Zeit teilnehmen. 
Sie wollen Fremde ſchenken. Wenn die Erzie⸗ 
hungsarbeit des Lehrers einmal beendet fein 
wird, werden dieſe, ann Sean und Mädels, 
würbige Glieder unſeres Volkes W 
ſein. 0. 


Durch Opfer zum Sieg 
Tragt Euch in das Opferbud ein! 

Wir werden um die Aufnahme der folgen. 
den Zeilen gebeten: 

Die Pflicht jedes Deutſchen ift es, durch 
fein Opfer zum Siege beizutragen. Deutſcher, 
Du haft die letzte Möglichkeit — falls Du es 
bis jetzt nicht en haft — Dich am Sonnabend, 
dem 25. und Sonntag, dem 20. Januar, in der 
Zeit von 9 bis 20 Uhr in der Ortsgruppe Webern, 


Alexanderhoſſtraße 117, in das Ppferduch eins 
utragen, Bequeme Zufahrt mit den Strahen» 
15 i ig, ac für biefen Appell 
er Führer jagt: „Alle, die für biefen Appel 
tein Verſtändnis 65 15 ind in meinen Augen 
nur traurige Nutznießer an unferem Volke.“ 


u ene 


Mittellungen für die Rubrik find ese am Tone nor 
Beröffent! a bis [päteitens 16 Uhr beim Krelspreiie 
amtslelter, Mdolj.pitler-Stz. 118, Zimmer 61, sinzuseiätt, 


Besprechung der Propagandaleiter. Heute, den 
25. Januar, findet im Deutſchen Haus (kleiner 
Saat), Adel Hiller straße 243, um 10 Uhr eine Bes 
kit ung ſtalt, an der alle Orksgruppenpropaganda⸗ 
ſeltet teilnehmen. 

20 10 Südring. Heute, Sonnabend, findet 
um 20 Uhr in der Heerstraße 04 (Saal des NS KK. 
Sturm 22 und 23) eine öffentliche Ortsgruppenver⸗ 
jemmlung dell Es ſpricht Nelcheſtellenlelter Pg. 
Schlötzer. Die Plätze müſſen bis 10.50 Uhr eings⸗ 
nommen fein, 

Ortegruppe Waldborn. Heute, Sonnabend, fine 
det in unferer Dienſtſtelle. Ruh ühftrahe 61, pünkt⸗ 
lich um 10,30 Uhr der monatliche Schulungsabend 
alt. er erſchelnen alle Politiſchen Reiter, dle 
Ns. Walter, die DUY-Warte ſowie das NS. 
Jrauenwerk. 

Die Deulſche Arbeitsfront. Der Schulungsabend 
der Ortsgruppen. Referenlen fällt in dieſer und in 
der folgenden Woche aus. Der nächſte Schulungs⸗ 
abend wird in der Tageszeitung bekanntgegeben. 

Die Kameraden der Rego. verſammeln fd, 
zur Beerdigung des Kameraden Johann Mate ke 
zonntog: den 26, Janugr. 19.90 Uhr, vor dem 
Trauerhauſe, Inſel⸗Röm⸗ Straße 11. 


Die Sondermarke zum 30. Januar 1941 


Marken mit dem Kopf des Führers und des Duce in Deutſchland und Italien 


An 30. Januar läßt die Deutſche Relchspoſt, 
wie ſchon kurz berichtet, bel ſämtlichen Poſtäm⸗ 
tern und Anmtsſtellen eine, Sonderbriefmarke 
ausgeben, deren Markenbild den Kopf des Füh⸗ 
ters und des Duce trägt. Durch das neue Wert: 
zeichen wird die deulihsitalieniiche Waffenbrü⸗ 

d im gegenwärtigen gemeinfamen Ab 

wehrkampf der beiden europälſchen Nationen 
vox aller Welt in ſechs Poltwertzeihen herpor⸗ 
gehoben und finnvoll dargeſtellt. Das Wert⸗ 
ſeichen zu 12 ichspfennigen und einem Zus 
lag von 38 Reichspfeunſgen, der dem Kulkür⸗ 
onds zufließt, wurde von Prof Richard Klein 
in Milnchen nach Lichtbildern des Reſchsbild⸗ 
berſchterſtatters Prof. Heinrich Hoffmann 
entworfen, 

Auch die italfeniſche Postverwaltung 


ibt demnächſt eine Marken reihe von ſechs Wer⸗ 
en in ähnlicher Ausführung heraus, deren 
Markenbild neben den Köpfen des Führers und 
des Duce je einen deutſchen und einen italieni« 
ſchen Soldaten zeigen wird. 


Othello 


ele Schwan. 


kleine Kameraden aus Litzmann⸗ 
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Nachruf 
Auguſt Follat geſtorben 


Im Alter von 78 Jahren ſtarb in Litzmann⸗ 

per! an den Folgen ber Verſchleppung durch 
ie Polen der Lehrer im Ruheſtand August 
Bollat. 

Der Verſtorbene hat in der deutſchen Bewer 
gung geſtanden. Jahrelang war er Kaſſen⸗ 
wart unſerer Kulturorganifation, des Deulſchen 
Schul, und Bildungsvereſns, und auch der 
gaupileltung des Deutihen Volksverbandes in 

‚ofen gehörte er ſeit der Gründung als Kaſſen⸗ 
wart an. 

2 ſeines hohen Alters verſchleppten die Polen 
Auguft Follal zu Kriegsbeginn Er machle den 
ſchweren Fußmarſch nach dem Often des Landes 
mit, Als er heimgekehrt war, brach er zuſam⸗ 
men, Jo. 5 man an ſeinem Auftommen zwel⸗ 
felte, Noch einmal Tiente ledoch ſein ſtaxker 
Lebenswille, und er erholte ſich wieder. Der 
unerwartete Tod feines Sohnes erſchütterte 
neuerdings die angegriffene Geſundheit des 
grelſen Mannes. 

Seht iſt er geſtorben. Sein Andenken wird 
bei feinen Mitkämpfern nicht erlöſchen. 0 


Die Erzleherſchaft tagte 
Schultat Nega gab Richtlinien 

Im ſeſtlich geſchmügten Turnfaal der Volks 
(Hufe 5 verſammelte ſich die geſamte Erzieh: 
ſchaft von Ligmannſtadt zur erſten Arbelts 
gung, mit ihrem neuen Schulrat Rega. St 
igt Nega gab den Appell zum großen Erzieh) 
ſchafſen in Litzmannstadt In feiner bee 


den Anſprache verlangte er von der Erzteher⸗ 
ſchaft die rechte Haltung, die darin gipfelt, daß 
der Erzieher als ganzer Charakter vor ſeine 
Kinder tritt. Die Bildungeſtätten don heute 
find Charakterſchulen. Jeder Erzieher hat 
Bergmann im Bergwerk der Kindesjeele zu 
fein, um das Gold der deutſchen Jugend heraufe 
zubefördern, damit dieſes Grundſtock der deut ⸗ 
ſchen Voltsgemeinſchaft werde. Für alle Er⸗ 
kleber aber muß immer wieder Hans Shemm 
Borbild fein, ber ſagte, daß der Erzleher Sä⸗ 
mann fei, ber die Saat der beutihen Zukunft 
treue. Darum müſſen alle Erzieher, und ber 
ſonders die im Oſten, ganze Männer jein. Zur 
Erleichterung der Bewältigung der großen Auf⸗ 
gaben der Erzieher werden Schulüngsarbelts⸗ 
gemeinſchaften ſowie Arbeſtskrelſe käti fein 
und den weltanſchaulichen Gedanken ſowle das 
päpagoglſche Schaffen an unferen Schulen vers 
tiefen, Die Arbeſtsgemeinſchaft der Junglehrer 
leltet Schulrat Nega ſelbſt. Die einzelnen 
Pane des Unterrichts werden in den Arbelts⸗ 
ſeſprechungen Berlidfihtigung finden. 
Kreisturnlehrer Dannhäuſer hielt dann 
einen rihtungweifenben Vortrag über Weſen 
und det der Leibeserziehung. Seine anregen 
den, Har umtiffenen Ausführungen wurden mit 
Beifall aufgenommen. ur 


Nicht ſchulfrei 
Schulſelern am 30. Januar 


Der Meichserzlehungsminiſter gibt bekannt; 
Am 30. Januar, dem Tage der Nationalen Ers 
hebung. fällt der Schulunterricht nicht aus. In 
einer Schulſeler, die gegebenenfalls auch im 
Klaſſenverbande abgehalten werden kann, iſt 
auf die Bedeutung des Tages hinzuweſſen. 


Für unfere Jungen 
Wer will Marineoffizier werden? 


Das Oberkommando der Kriegsmarine ſtellt 
zum 1. 5. 41 DOfiisiersanwärter für bie Ver⸗ 
waltungsofftzlerslauſbahn der Kriegsmarine 
ein, Bewerber müſſen Schüler höherer Schulen 
ober dleſen gleichzuachtender Lehranſtalten fein 
und nach dem bisherigen Schulſahrbeginn zu 
Oſtern 1041 in die 8. Klaſſe verſetzt werden. 
Sie können ſich ſofort bei der Inſpettlon des 
Bildungswelens_ber Marine⸗Annaßmeſtelle in 
Kiel melden. Sofern fie von der Inſpektton 
des Bildungsweſens der Marine angenommen 
find und ihre zuständige Schulbehörde Führung 
und Leſſtung als ausreichend anerfenni, erhals 
ten fie gemäß Verfügung des Neihsminifters 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung 
Ans Nr. 124 CRB. vom 12. 11. 40) nach ihrer 
Elnſtellung das Reiſezeuanls. Auskunft ertels 
fen die Marineofiiiere bei den zuständigen 
Wehrbezirtstommandos. Vordrucke für die Ans 
meldung überſendet die Inſpektlon des Bil ⸗ 
dungsweſens der Marine, Annahmeſtelle Kiel, 
die auch zu weiteren Auskünften bereit iſt. 


Verhängung einer Ordnungeſtraſe, Die 
irma Leokadia Nzepkowiez, Adolſ⸗Hitler⸗ 
traße 152, ift Spgen DEEROBEN gegen bie Preis⸗ 

Feſtimmungen mil einer Orbnungsftrafe in 
Höhe von 500 RM beſtraft worden. 


JFG 


©. H. 6. 
pP Osen Bismarckstraße 8/9 
Auskünfte erteilt in: 


Litzmannstadt: 
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Lodſcher lnnungsweſen war deutſch 


Die erfte Innung im alten Lodſch war die Tuchmachermeifterzunft 


Wie faft alle öfſentlichen Einrichtungen ber 
gem auch das Handwerksinnungsweſen in uns 
jerer Stadt erſt mit der Einwanderung der 
Deutſchen. Wohl war die Zufammenfaljung der 
Handwerker in Innungen ſchon im Jahre 1816 
durch eine Verordnung des Statthalters in 
Warſchau angeordnet worden, doch waren Hands 
werker in dem polnſſchen landwirtihaftlihen 
Städtchen Lodſch gar nicht oder in ſo geringer 
Zahl vertreten, daß an die Schaffung von Ins 
nungen nicht zu denken war Grit als in Lodſch 
die erſten deutſchen Einwanderer im Jahre 
1828 eingetroffen waren, denen in raſcher Folge 
andere in großer Zahl folgten, begann ſich hier 
das Innungsweſen zu, regen. Als erſte ſchloſſen 
ſich die Tuchmacher im Jahre 1824 zu einer In⸗ 
nung zuſammen, obgleich die ofſizſelle Grüns 
dung der 1 e A UnN ler] am 26, Junt 
1825 erfolgte. Dies geſchah durch folgende pro⸗ 
tokollaziſche Nieberichrift: 

„Dem von St, Kaſſer Königlichen Maſe⸗ 
7 von Rußland und Pohlen Ertheilten 

llerhöchſten Pewerks⸗Verordnungen gemäß, 
iſt unter den heutigen unter vermerkten Dato, 
iin, benfegn der Unterſchriebenen Gewerks⸗ 
Aelteſten von Anierz und Conftantinom, das 
hieſige löbliche Tuchmacher⸗Gewerk geftiftet, 
ann 155 der gewöniglichen Gewerks⸗Ehre eins 
geführet; 

Mie auch den gewälten Ober⸗Aelteſten 
Johann Gottlieb Strauch, Neben-Aelteiten 

jeter Muthreih, Laden, Aelteſten Johann 

ottfeled Seuberlich, Johann Mobro, Ges 
werts:Schreiber Benjamin Bietih, als Rechts⸗ 
mäßige Gewerks⸗Vorſteher von uns Aner⸗ 


kannt und zu mehrerer Beglaubigung haben 

wir Eigenhändig Unterſchrieben. 

So gleſchehen Lodz, d. 28. fen Junp 1825. 

Bemerkenswert ift, daß die Städte Agierz 
und Konſtantinow um dieſe Zeit berelts Tuch⸗ 
macherſnnungen beſaßen, die bei der Gründung 
der Lodſcher Innung Pate ſtanden. 

Faſt zu gleicher Jelt wurde die Leine we ; 
berinmung gegründet, die 1828 in der We ⸗ 
bermeiſterinnung aufging. Hierüber heſßt es, 
daß fie am 15. Oktober 1825 „mit muſttallſchem 
Schall und wehender Fahne“ in die erſte Her⸗ 
berge einzogen. 

m 8. Januar 1827 gab es in Lodſch nach 
einer Nufftellung des Bürgermeifters außer den 
enannten bereits folgende Innungen! Flel⸗ 
ſcher⸗, Bücker, Schneider,, Tiſchler, und Schlol⸗ 
er- fowie Schmiedeinnung. In den ſpäteren 
Jahren folgten falt alle Handwerkszweige. Die 
Gründung der Innungen erfolgte durch deutſche 
. ſie waren in den erſten Jahrzehn⸗ 
en auch rein deutſch. Erſt als das polnſſche 
Element mit Beginn der ſechziger Jahre in dle 
deuiſche Induſtrſeſtadt zu ſtrömen begann, fan⸗ 
den Polen Eingang in die Innungen, Bis zum 
Weltkriege jedoch waren die Deutſchen aus⸗ 
ſchlaggebend im hleſigen Innungsweſen. Exit 
zur Poſenzeit wurden fie unter Anwendung 
nieberträchtiner Mittel aus ihrer führenden 
‚Stellung verdrängt. Einige Innungen ſedoch, 
fo vor allem die Tuchmachek⸗ die Mebermeifters, 
die Wehergeſellen. und bis kurz vor Ausbruch 
dieſes Krieges auch die Bäderinnung, übers 
dauerten ſelbſt dieſe ſchwere Zeit als deut ſche 
Organſſatlonen. O. H. 


Die Biene als Helfer des Gärtners 


Ohne die emfige Arbeit der Biene kann es kein Obſt geben / Eine Mahnung 


Auf dem Bienenftandb herrscht dent Ruhe, 
aber die Biene hält keinen Winterſchlaf, ſon⸗ 
dern es ift nur ein Hinbämmern, und ſobald in 
den erſten Monaten des neuen Jahres ein 
warmer Tag kommt und das Thermomeler 10 
Grad zeigt, dann ift auch die Biene wieder da. 
Im allgemeinen wirb die Biene nur als bie 
Erzeugerin des begehrten Honigs und allenfalls 
auch noch des Wachſes angeſehen, und gewiß et» 
füllt ſie Ben durch dieſe Tätigkeit im Rahmen 
unſerer Voltswirtſchaft eine wichtige und bes 
deutungsvolle Aufgabe. Viel bedeukungsvoller 
Ur Unſere gefamte Voltsernährung ſſt aber u 
rbeitslelſtung durch die Beſtäubung ber Blür 
ten, Da die Biene infolge der ihr einenen Blü⸗ 
tenjtetigleit von Blüte zu Blüte derſelben 
Pflanzenart fliegt und fo in Ihrem Haarkleld 
die feinen Pollenkörnchen auch von einer Blüte 
zur Blüte der 1 überträgt, jo er⸗ 
übt ſich eine kön beftäubung, die immer wir⸗ 
ſungs voller it als die Eigenbeſtäubun, durch 
den Blütenftaub derſelben Pflanze, Und da 
nun weitet die Biene einen ungeheuren Bedarf 
m Pollen und Nektar im Laufe des Jahres für 
ihre ARBEIT hat — an Blülenſtaud 
braucht ein einziges Volk etwa 25 bis 40 kg —, 
ß ergibt ſich daraus ſchon, wie Intenfin fie jede 
lüte Don t. Die Folge iſt nun, wenn hin⸗ 
reichend Bienenvölter an einem Trachtenſeld 
ober in einem Ohſtgarten ſtehen, die Beſtäubung 
nahezu aller Blüten und bamit die Sicherung 
größtmöglicher Erträge. Hier haben Verſuche 
u bemertenswerten Ergebnſſſen geführt, die 
Ar Dr. Ewert, Landsberg, und Prof. Dr. 
ander, Erlangen, unternommen haben. Bei 
bitbäumen, bei beren Anpflanzung der Gar⸗ 
tenfreund immer darauf achten ſollle, daz er 
einige verſchledene Sorten mit annähernd gleis 
cher Blütezeit pflanzt, ergab ſich, daß der Er⸗ 
trag immer geringer würde, je welter die 
Bäume von dem Bienenſtand entfernt waren, 
und daß fie schließlich kroß vorheriger reicher 
Blüte überhaupt keine Früchte mehr oder nur 
noch lernloſe Strüppelfrühte trügen. Die 
Fruchtentwif 10 iſt nämlich vom Kerngehalt 
abhängig, wie dleſer wieder von der Blütenbe⸗ 
Bring Die Blütenbeftäubung fördert allo 
ie Bildung der Kerne, und dieſe wieder beein 
fluſſen die Entwicklung der Früchte. Entſtehen 
nämlich zufällig nur auf einer Seite der Frucht 
Kerne, Jo wählt, wie uf Ewert ſeſtſtellſe auf 
diefer Seite das Fruchtfleiſch ftärter als auf der 
anderen. 
Ahnlich wie bel den Apfeln Liegen die Dinge 
auch bel anderen Obftarten, Verhindert man 
den Beſuch der Bienen z. B. an einem Blüten ⸗ 
weig der Süßtirſche, b bleibt faft jeglicher 
Br tanſatz aus. Das gleiche Bild hal man 
ei unſeren Beexenſträuchern: Stachelbeeren, 
Himbeeren, Brombeeren ulw. oder auch bel den 


Erdbeeren. Verſuche en daß z. B. bet 
Himbeeren durch Bienenbeflug 430 {A ohne Bier 
nenbeflug aber nur BSR, geerntet wurden, 
während ſich das Durchſchnltisgewicht reiler Erds 
beeren, bei denen die Blüten von Blenen bes 
ſucht waten, auf 5,5 g, bei Absperrung gegen 
ſſenenbeſuch dagegen nur auf 2,2 g ſtellte. 
Der Gartenfreund kommt alfo ohne dle Bie⸗ 
nen gar nicht aus, ſelbſt wenn er ſich auf andere 
Inſekten berufen wollte. Denn die find zur 
Zeit der Obftblüte meiſt nur in Geſtalt von 
überwinterten Weibchen vorhanden, während 
die Bienenvölker dann ſchon nach Zehntauſen⸗ 
den von Mitgliedern zählen. So ergibt ſich 
auch dle bemerkenswerte Tatſache, bie jeden 
Gartenfreund zu denken geben ſollte, daß an 
der Beſtäubung feiner Opftblüten Weſpen, Flie⸗ 
‚en, Amelſen, Käfer uſw. nur zu 6,5 v. 9. 
ifdbienen und Hummeln zu 5,5 b. H., bie Jo, 
nigblenen aber zu 88 v. 9. beteiligt find. 
eren Worten: Seine Obfternte verdankt der 
Gartenfreund einzig und alleln der Biene! 


Lohnzahlung an Feiertagen 
Bezahlung für Weihnacht und Neujahr 


Die Bestimmungen fir die Helmarbelt über 
dle W Helertagen vom 15. 12. 
1997 (RA. Nr, 291 I—IV) galten, ers einer 
Anordnung des Neihsarbeitsmin 1 vom 
15. 1. 41 [RA. 16 vom 20. 1. 41) mit Wirkung 
vom 16. Dezember 1940 auch in den Oſtgebſe⸗ 
ten. Die gohngehfung für Feiertage fteht jer 
doch bis auf weiteres nur Deutſchen zu. 

Für die beiden Weihnachtsſeſertage 1940 und 
den Neujahrstag. 1941 ift je ein tion von 
9% des keinen Arbeitsentgelts ohne dle An⸗ 
loſtenzuſchläge zu zahlen, das auf Grund der in 
der Zeit vom 10. November bis 15, Dezember 
1040 geleiſteten Arbeit anteilmäßig verdient 
worden iſt. 


Einführung von Wrelsanorbnungen. Die 
Neihsftelle für Waren verschiedener Art ver 
öfſentlicht im Reſchsanzelger Nr. 14 vom 17. 
Januar eine Anordnung Bpir. 8 über die Eins 
führung von Preisanordnungen in den einge. 
gliederten Oftgebieten, die unter bem 18, Jg. 
nuar ergangen ſſt. Die Anordnung befaßt ſich 
mit der Prelsregelung für Vorſten ſowſe der 

teistegelung für rohe und zugerichtete Faſer⸗ 

offe in den eingegliederten Oſtgebleten. 


Fiſchwirtſchaſtliche Preisordnung. Durch eine 
Anordnung Nr. 128 ver a NUNG, der 
deutſchen üer bod die im NNBEL Rr. 8 
vom 18. Januar veröffentlicht iſt, iſt eine Reihe 
von Anordnungen über die Preisgeſtaltung für 
Bis und Fiſchwaren in ihrer Geltung auch auf 

ie neuen Oftgeblete ausgedehnt worden. 


Nr. 25 


Die fleiderſammlung 
Für die heimgetehrten Volksgenoſſen 

Wie wir bereits mittelten, werden für die 
10 0 efehrten A Anzüge, Mäntel, 
che, Wollzeug, Strümpfe und Schuhzeug 
dringend benötigt. Der Kreisbeauftragte für 
das 2, Krlegs⸗Winterhilfswerk bittet, die Sachen 
in diefen Tagen zu den zuständigen Ortsgrup⸗ 

penbienftftellen der NSW. zu bringen. 


Wir gratulieren! 
87. Geburtstag 

Am morgigen Sonntag begeht in unſerer 
Nachbarſtadt Aer die auch in Litzmannſtadt 
weltbekannte Witwe Frau Ida Immilc, geb. 
Koß, ihren 87. Geburtstag. oh ihres hohen 
Alters ift Frau Immiſch geiftig ſehr rege und 
bringt allen Erſcheinungen unſekes Brohen Zeit« 
geſchehens das lebhaftelte Intereſſe entgegen, 


Erhalten Sie Fleiſch ? 
Fleiſch im Rahmen der Zuteilung 

Entſprechend den behördlichen Bekannt ⸗ 
machungen des Ernährungs⸗ und, 19 70 8. 
amtes erfolgt durch die Viehmarktgemeinſt At 
die ordnungsgemäße Zuteilung von Fleiſch⸗ un) 
Wurſtwaren an die Litzmannſtädter Fleiſcher. 
Verbraucher, die entgegen den behördlichen Ber 
Lanntmachungen nicht die ihnen zuſtehenden 
Mengen erhalten oder ſich ſonſt benachteiligt 
fühlen, werden um 0 e Mitteilung an das 
Ernährungss und irtfchaftsamt, Hermann⸗ 
Göring⸗Skraße 21, erſucht. Die Mitteilung muß 
den genauen Namen des Kunden wie auch die 
Anſchrift des Fleiſchers enthalten. 


Das lieſt die Hausfrau 


Der Wäſchedetand wird aufgefüllt 

Bor einigen Jahren, ſchrleb die Mode Schr 
anzüge als un) dentbate Nactbekleidung 90 0 

it erfreuen eee die Nachthemden beſon⸗ 
derer Borllebe. Ste find fuhlang und bekommen 
durch Jalbeln, Spißen und Bänder eine rein weib 
liche Rote, Selbſtoerſtändlich werden zu Wäſche⸗ 
Rüden allet Art nur gut waſchbate, lichtechte Ger 
webe verwendel. Bener⸗Modell W 59420 (für 
02 und 100 cm Oberwelte), mit Falbelnſchmuc, kaun 
offen und geſchloſſen getragen werden. Bil die kalte 
Sapreszeit find lange Bilndchenarmel im Schnitt 
beste en. 
zeit, 


8,75 m beliebiger Wäſcheſtoff, 80 cm 
x „Modell Kw 61172 
000 Die Weite des 


nd erfordertih Be 


— e 


breit. VBener⸗Modell W 62114 (für 84, 02, 100, 
und 120 em Obermeite). Die Aller ber aus 999 
und Höschen beſtehenden Garnitur find mit abe 


m für bas Höschen, je 80 cm breit, 
ever Modell Kab 61151 105 2. 4. 6, 8, 10 und 
34 Sabre). Die a e Knaben tragen 
gern ein Sporthend aus farlertem, geſtreiſtem oder 
einfarbigem Wäſchſtoff oder Flanell, das offen und 
perl en 10 0 Deren ann, And „eine aufge 
lee Brufttalhe Hal tjorberlih: etwa 2,20 

al. 80 em breit, Zeichnung! Urfula len 
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Der wirtschaftliche | jeferwa gen 


Sammel-Nr. 42 76 


Pritschenwagen - Kastenwagen 


V. Silin 148 20 
Hindenburgplatz 8 
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Sonnabend, 25. Januar 1941 Aus unserem Reichsgau Wartheland Seite 7 


„Der Bauer als Träger des deutſchen Volkes“ 


Die Entwicklung der Landwirtſchaſt in den Oftgebieten / Die Arbeitstagung der Landesbauernſchaft Wartheland 


Drahtbericht unserer Posener Schriftleitung 


In der Aula der Univerfität Poſen eröffnete Warenden i F N 
{ wegung, wenn keine Erzeugniſſe vorhan⸗ gewiſſen Zeit, um fih auf bie neuen Verhält- frau in ihrem ausgedehnten Arbeitsgebiet lie 
15 ger a Landeshauptmann Dr. den find? Darum auch die Forderung: Erzeus alten, de pe ae Die Parole ee im Julereſſe der ang der b l. 
bauerſſchaft War tbeitstagung der Landes, 1 Bedarf müſſen im Einklang ſtehen! wild von Reichsnährſtand ausgegeben, das Auch die richtige Ausgeſtaltung der Wohnver⸗ 
bie Bin rtheland, die in erſter Line auf ie Marktordnung iſt der Motor der Erzen Schlachtfeld der Erzeugungsſchlacht . jedoch den hältniſſe und die zweckmäßige Einrichtung der 
Ae t die Marttordnung bes“ Bauernnof, Wielſhaft⸗ ebäude als Grundlage für die zu⸗ 
ausner Beeler Dez Eröffnung mohnien zahl, INmmi, was erzeugt mir, hat die ant Der Redner Annen weiteren Mus: ie richtige Arbeitsteipnit find fehr wich ig. 
Hübl 185 er der Partel, der ſtaatlichen und dulch. Dam zu entſcheiden, wie erzeugt 1 die Möglichkeiten für eine ſtärkere Unter Berüdjihtigung aller dieſer Punkte wii 
15 ‚en Behörden und der Wehrmacht bei. wird. Damit iſt geſagt, daß e beiden Ausnußung der gegebenen Verhälkniffe, wobei es der Bauernihaft des Warthelandes möglich 
© 95 EN Redner 0 00 rofeſſor Ble hm, feine Trennung geben kann. Es ift Aufgabe er vor allem darauf hinwies, daß eine Steige, ſein, die Aufgabe der Kornkammer zu erfüllen. 
anzig, über Wege und Aufgaben der Land» der Marktordnung, die Vorausſetzungen dafür rung der landwirtſchaftlichen Erkrägniſſe nicht 3 
wirtihaft im oftbeutfhen Raum. Den Aufbau AU 50 daß die Iandwirtibaftlihen Ere nur notwendig, ſondern, allen beſtehenden Alle Arbeit dient der Gemeinjhaft 


der Landwirtſchaft in den oſtdeutſchen Reichs⸗ trägniſſe dieſes Gebietes ſchnellſtens einer beſt⸗ Schwierigkeiten zum Trotz, auch möglich ist. Abſchließend ſprach nach Landes bauernführer 
150 bezeichnete der Redner als die Vorbe⸗ möglichen Verwertung zugeführt werden. Er ſprach ſodann über die men Er⸗ Reinhardt. Ae Leiſtungen der Landleute, 
A für eine geſunde landwirkſchaftliche Bauernhof als Erzeugungsgrundlage eugung, die er als ein beſondexes Kapitel der 0 ſagte er, ſollen der Geſamtlage entſprechen. 
Entwicklung des Oſtens. Dabei müſſen vor als Stabsleiter Zipfer behandelte als dritter rzeugungsichlamt bezeichnete. Sie geſchieht im m wichtigsten find die Belange des Volksgan, 


ur 
lem zwei Hels exteicht werben: Die Schaffung r di 4 i Bauernhof, wo gerade die Landftau eine große zen. Diejer Gemeinſchaft müſſen alle Erfolge 
eines senden, 5 9 050 em Ale De ee ug 3 ale 110 Rolle ſpielt. Che ſtarke Förderung der Land dienſtbar 511 werden. 
, und die Sicherstellung einer line er aus, muß als alte Ko ? 

Bebe en, def , Bröbutin, een ee sn 

ſedürfniſſe des Reiches zur Erzeugungsſchlacht leiſten. Die Ta U fi 1 d Th U 
eingeſtellt fein muß. Die 4 dleſes 5 1018 Gier Vcc dag redete in m 2 ta tung es eaterpar 18 
Zieles it feinesmegs nur eine Frage der Tech. Poſenſchen 17,9 Doppelgentner je Hektar bes 
nit, fondern fie ift durch die N en trugen, dann aber in der polniſchen Wirtſchaft Ein weiterer Schritt zur Verfchönerung der Stadt Kauſch 
Betriebsgrößen mitbeftimmt, Die Aufgaben der flar 11 läßt den Schluß zu, daß eine 
drei wi 5 5 Betriebsgrößen liegen darin, beträchtliche teigerung der Ernten“ durchaus Wenn Novemberftürme lend durch den In der Nähe oder unmittelbar vor der Rück ⸗ 
daß die etriebswirtſchaftliche DOrganifation möglich ift, Auch die Leiſtung des Miſchviehs Wald brauſen, wenn fid ſpielend hin ſeite des Stadttheaters wird an Stelle der Lea 
durch den Umfang der zur ‚Sen üniien keinen liegt weit unter dem Neihsdurchichnitt. Die und her bewegen, ober ne üchzend ſtarken bensbäume und der geſchmaclloſen, Überlebens⸗ 
Arbeitskräfte der bäuerlichen Familie beſtimmt Durchſchnittsernten von Kartoffeln berechtigen Winden geren Schwaches fällt, oder mit Wur⸗ open Gipsengelfiguren in der Mitte ein 
wird, die vor allem eine nützbringende Be⸗ ebenfalls zu der Annahme, daß eine Mehrerzeu⸗ zeln gusgeriſſen wird, dann zieht der Holzknecht Kon arterte den Charakter eines erhöhten 


ſchäftigung in der intenſiven Veredlungswirf. gung ſehr gut möglich it. „u Holze“. Terrajfengartens untetſtreichen. Anſchließend an 
5 findet. 5 Die wart andi and gat wurde in 20 Dann iſt auch die Zeit für ben Gartenges die Terroffe werden Stauden und Blütengehölze 
ine ſtarke Biehwirtſchaft ſichert auf der ans Jahren ſtark ausgeraubt. Die ſeßt wieder 55 after gekommen. In Se Wochen hat in den landschaftlicher gehaltenen Teil des Par⸗ 

n 


deren Seite durch hahe Stallmſſterzeugung ichen Inveſtitionen laſſen ſich nicht ſofort er in einem Teil des Stadtparkes, im Theater⸗ kes, deſſen kleiner Teich und Waſſerlauf gleich⸗ 
gute Felderkräge und damit eine hohe volks⸗ e umjehen. Der Prozeß der park mit der künſtleriſchen Durcharbeitung ber falls ſteigelegt wurden, überleiten, Die neu⸗ 
wirtſchaftliche Leiſtung der Bauernwirtſchaft. Umſteblung und die e been des Belrlebs⸗ gonnen. Kahl und ſcheinbar ohne Leben haben geſchaſſenen Durchblick die von allen Geiten 
Um einen genügenden gebensſtandard der bäu⸗ größen⸗Bekhälkuſſſes auf großen Flächen ſchal. mächtige Baumriefen ihre Alte gegen den Him. den Ausblic auf das Theater ermöglichen wer⸗ 
erlichen Familienwirtſchaft sicherzustellen, müſ, ten diefe zunächſt von der intenſſven Eeſeu⸗ mel gereck, Ganze Gruppen, da und dert ein den in den anſchließenden Gehölzpflanzungen 
fen die Betriebsgrößen der Bauernwirtſchaft gungsſteigerung aue. Im Bereich der ehemalie einzelner Baum, find der Axt zum Opfer ges mannigfaltige Frühlings⸗, Wald und Wieſen⸗ 
heute umfangreicher geſtaltet werden als etwa gen polnſſchen Grofbetriebe, die durch ſchlechte fallen. Für den Uneingeweſßhten hatte es jalt blüher zur Wirkung bringe 
vor dem Weltkriege. Die großbäuerlichen Be: ewiriihaftung keine hohen Leſſtungen auf. den Anschein, als ſollte dies ein Merk der Jer. An der Richarb⸗Wagner⸗Straße wird an 
triehe fehlen bisher im Often fo gut wie ganz. Dielen, kaun ſich unter Einigh von großen Be. ftörung fein, doch es war nur der Anfang zu Stelle der hohen, unduürchſichtigen Hecke eine 
Es iſt als ein Nachteil der Belriebsſtruktur des triebsmitteln bei einer beſſeren Bewirkſchaf- einer neuen, planvollen Geſtaltung. Wenn auch niebrigere Hecke den Blick auf den Rafengarten 
Oſtens an; ufehen, daß dieſer auf der einen Seite tungsart am ſchnellſten die Ertragsfteigerung ſezt manchem ſtillen Wanderer in ſeinem ge, freigeben. 
nur Großbetriebe und auf ber anderen Seite erreichen laſſen. Ein großer Teil der Nüd» liebten Stadtpark das künftige Bild noch nicht Don den verworrenen und in Aberzahl vor⸗ 
nur bäuerliche Familienwirtſchaften kennt. Die ſiedler kommt aus Gebieten, wo die Wirt. nor Augen schwebt. (o wird er im, Frühjahr handenen Wegen werden wenige verbreitert, Des 
Schaffung von mehr graßbäuerlſchen Betrieben ſchaftsweiſe ſehr extenfiv war. Es bedarf einer über die neue Gestaltung entzückt ſein. ſeſtigt und durch neue, gut durchgebildete be⸗ 
Ah dee an en de Ii ena en gueme Sihbünke mit Belonfodei und Holzaufr 
bäuerlichen Familienwirtſchaften haben die Tagen veriegen, im, Gegenfah zu ben See 
großbäuerlichen Betriebe unter den hieſigen kli⸗ langbeinigen, gußeifernen Geſtellen. 

makiſchen Verhältniſfen die Aufgabe, ſich weit⸗ 
ſehend dem Aderbau zu widmen. Im Warhe⸗ 
and müſſen alle Krüfte mobil gemacht werden, 
um den berechtigten Anſprüchen des Alkreiches 
gerecht zu werden. 

Der Redner ſprach ſodann ausführlich über 
dle an allem der landwirtſchaftlichen 
Großbetriebe im Oſten und über deren Aufga⸗ 
den im Rahmen der Erzeugungsſchlacht. 

Als zweſſer Redner ſprach Slabsleiter Dr. 
Filcher zum Thema „Was verlangt das Neich 
Aan d wih vom Gau Warthe⸗ 
an 


Nach einem Üherblid über den Aufbau der 
Landesbauernſchaft Wartheland erläuterte Dr. 
Fiſcher die Grundſätze der nationalſozialiſtiſchen 
Aae in der Ernährungswiriichaft. Die 
Aufgahenſtellung für den Reichsnährſtand lau⸗ 
let: Möglichſt viel erzeugen, das Sraenpte ſpar⸗ 
0 verwerten und alle verfügbaren Aberſchülſſe 

m Altreich zur Verfügung zu ſtellen. Nach dies 
fen Richtlinſet iſt ſeit der e der 
Ostgebiete in den großdeutſchen Raum mit bes 
ſtem Erfolg im Martheland gearbeitet worden. 

Erzeugungsſchlacht und Marktordnung müſ⸗ 
fen die Voraisiehungen für eine Leiſtungs⸗ 
fteigerung ſchofſen und zugleich die Garanten 
für den Erſolg ſein, Beide find aufeinander ans 


Im der füdlichſten Spitze des Thealerparks, 
an der Gabelung der beiden Flußarme wird nach 
Abbruch eines alten, ſchlecht wirkenden Bools⸗ 
haufes ein nach dem Waſſer zu etwgs vorgeſcho⸗ 
bener, erhöhter Sitzplaß den Blig auf die 
Bootshäuſer und den davor ſich abſpielenden 
Waſſerſport der Ruderer und Paddler freigeben, 

iejer Bereinigung des erſten Parkteils wird 

ich dann laufend die Umgeſtaltung der übrigen 
eile des Parkes anſchließen. A. G. 


Gemeinihaftsabend der Sl. 


Die SU.-Standarte Kaliſch veranſtaltete für 
ihre Männer im Stadttheater einen Gemein 
ſchaftsabend. Außer dem Kreisleiter und Land⸗ 
kat Markgraf wohnten noch Vertreter pon 
Kartei, Staat und Wehrmacht der Beranftals 
tung bei. Sturmführer Hufarſki eröffnete 
den Abend. Dann ſprach Fade Par die 
Braun. Er wies in ſeiner Rede darauf hin, 
daß diefer erite Abend der SW. deshalb ſchon 
Bedeutung habe, weil er am Geburtstage des 
Gauleiters ſtallfinde. Im weiteren Verlauf 
der Rede führte Hauptſturmführer Braun die 
Zuhörer in die Zeit des Weltkrieges aurüd, 
eigte an Hand von Beifpielen, wie das beutfhe 
olt zu Boden geworfen wurde, wie der Führer 
Schritt für Schritt um ben in dert e 0 
Wir find ſtolz, am Werk des Füy⸗ 


gewieſen, beide haben ihre Maßnahmen gegen⸗ kämpft hat. 

einander abzustimmen. Was nützt dem Bauern Mi EN BI ters und am Wiedekauſſtieg des Deutſchen 
der Mehrertrag auf ſeiner Scholle, wenn er ihn beobachten den Filmberichterſtatter einer Propagandakompanie, der [eine Kamera zur Auf⸗ Reiches mithelfen zu dürfen. 

nicht verwerten kann; welche Vorteile bringt nahme im Oſten aufgeſtellt hat. Neugierig umtreijen ihn die Polen, die wohl noch nie einen Anſchließend wurde der Film „Der Weſt⸗ 
eine bis ins kleinſte vorbildlich orlentierle ſolchen Apparat geſehen haben. (BR. Rynas, Scherl, Zander⸗Multiplez⸗K.) wall“ vorgeführt. 


— — —— m en 


3 über einige hundert Milreis gegeben hatte. So⸗ ben wird zur Zeit an der Fortſetzung 
48 alles in der elt pal tiert... bald die „Braut“ ihre Unterschrift unter dae der Ferngasheiſung gearbeitet, “Träger der 
Ehebokument geſetzt hatte, wurde die verblüffte Arbeiten 5 EN Elektrizitätsunterneh⸗ 


Hochſtaplerin von ihrem eben „angelraufen“ mungen und private Geldgeber. In den Stra 


Aus der Bärenhüöhle gerettet tete man eine günftige Gelegenheit ab, um zum Ehemann“ wegen — Urkundenfälſchung ver⸗ ßen von Paris find an vielen Stellen die Bilt« 
9 

lunfand), Ei under chu au Fommen, Nlterbings bauerte es no baftek. gerfteige aufgerilfen, wo gearbeitet wird und 

‚ Nurmes (Finnland). Eine ans Wundere einige Zeit, bis der Bär — unfheinend ein die Rohre legt werben. Die Stadtverwaltung 

liche grenzende Erzettung eines fünfjährigen geil tlicher Einzelgänger — 6 wieder ent⸗ Wolkenkratzer aus Glas? ift an der Durchführung diefes Werkes ſehr in⸗ 

Müdchens wird aus Finnland gemeldet. Ein fernte, nicht ohne vorher das Kind vorſichtig in An Toledo im Staate fereifiert und Inlerftlgt es. Saßperkänbige 

0 13 


Holzfäller in der Nühe non Nurmes war eines die Höhle zurüdgetragen zu haben. Endlich Toledo (USW. 2 4 N . f H 

Sonntags mit [einem Töchterchen in die ausges Aa n Mauer ae 5 1155 Ohio (USA) iſt far das erſte Wohnhaus, Pa enn a HR be 1 

dehnten Wälder gegangen, um Beeren zu und das Kind geſund Heimgebraht werden. das gänzlich aus Glas beſteht, ſertiggeſtellt 0 bs 50 

ſuchen. Als die beiden bis zum Abend nicht worden. Es iſt aus Glaskläzchen gebaut, die . 

urückgetehrt waren, war man in großer Sorge, u biefelbe Form haben wie egelſleine, Die Ein Reh in der Echafherbe 

Tonnte aber wegen der Dunteiheit teine Nach⸗ nita 6 85 vertrauenoſelig Klöhhen weiſen verjdiedene Farben auf, und Bad Bramſtedt. Bei der Herde eines 
uche halten. Etſt am eller Morgen machte Sao Paulo. Schon lange Zeit hatte die das Gebäude bietet einen ebenjo ungewöhn: Scüfers in Brokſtedt hat ſich ein junger Neß. 
ich ein Trupp von Holgfüllern auf die Suche. pildhübſche Anita Rabello die Hafenorte und ichen wie hübschen Anblig. Die Gläsſſeine. boch eingefunden der weder vor den Menfchen 

Nach stundenlangem vergeblichem umherirren Froßſtädte. Brafiliens unſicher gemacht, indem find, mittels eines neuen Shmelgverfahrens noch vor dem Schäferhund irgendwelche Angſt 

fanden fie im Dihten Unterhofz die ſchreclich fie ſich Söhne reiher Fazendelros faperte, jie aneinander und aufeinander geläweiht, loſfen zeigt. Es üft inmitten der Herde und fpagiert 

aerfleifehte Leiche ihres Kameraden, Ihre Ver. zur Heirat veranlaßte und unter Vorſpiege. UN Winter feine Kälte durch und bewahren im 90155 ruhig mit ihr durch die Dorſſtraße. 

mutung, er fei von einem Bären zerrſſſen wor⸗ fung eines ebenſo falſchen Namens wie falſcher Sommer im Innern des Hauſes eine ange 

den, würde zur Gewißheit, als fie unweit der Tatſachen ihnen manchmal Rieſenvermögen nehme Frſſche. Der Erbauer biefes Haufes it Streichhölzer in Kinderhand 

taufigen Fundstätte auf den Eingang einer ablockte. Mit nicht weniger als acht jungen Ber amerllanifche Architett Frank ond Mright. Halle. Wieder einmal haben Streich 
nf eee aus bez, fie Sinberiagen, Seuten, bie, e e ena Beizäge er F Hötzer in Minderhand zu einem furhtbaren 

vermiſcht mit einem fiefen Brummen, vernah“ ſeichtert hatte, war 5 „rechtmähig" verheiratet, ‚aus Olas in Ungriff nehmen zu könen Die Anglüg geführt. Eine Ehefrau in Halsnein⸗ 

men. Bei dem Verſch, in das Verſtec eitm Einmal follte fie jeboch an den Falschen gera. Meuarligen „Olasziegeifteine” alen überall ein dorf (dr. Quedlinburg) Hatte ihre Kinder Im 

bringen, ſtürzte ein rieſiger Braunbär heraus fen, als fie in einem Luxushotel Sao Paulos angenehmes abgedämpftes Licht durchdringen, Alter von fünf, drei, einem Jahr und acht Wo⸗ 


und machte Anstalten, ſich auf die unbewaſſne. abfien. Schnell Hatte fie die Belanntihafteines dach geſtatten fie Leineswegs den Neugierigen, chen in 

ten Männer zu werfen. Nur durch ſchleunigſte Brofillaners genigcht, der ſich für den d zu ſehen, was im Junern des Hauſes vorgeht, fiir 1 Fell og gen u 75 
Flucht konnten ſie ſich vor dem wütenden Tier Sohn eines Kaffeeplantagenbefihers ausgab. weſenhelt haf der füahang e Junge Streich 
zeiten. Nachmittags machſe man, mit Geweh, Er warf mit dem Geld nur fo um 105 ber Serngashelzung für Paris Hölzer gefunden und zündete ein Streichholz 
ren bewaffnet, einen zweiten Verſüch, das kleine das gehörte au feinem Auftrag; in Wirklichteit Paris. In das große Arbeitsbeſchaffungs⸗ an, um unter dem Sofa etwas zu fuhen, Das 


Kind zu retten, Die Männer trauten ihren war er nämlich ein Beamter der Kriminalpoli⸗ programm für Paris it auch die Schaffun, bei geriet das Sofa in Brand. Nas 1 
Augen kaum, als fie beim vorſichtigen Anſchlei⸗ der Abteilung Hochſtapelei, und auf die Spur einer Ferngasheſzung aufgenommen, Der Miau, merkten die. Reihen. engen die her. 
chen das e h mit den Afntier ſoſe. per ſchänen Anta Feb worden. Zum Schein eine Ferngasheizung einzurichten, iſt ſchon ſehr ter ein und alarmierten die Feuerwehr, der 
len ſahen, das, IL „ behaglich brummend, don ließ ex ih — um fie auf frifher Tat zu erlap alt, und mit der Verwirklichung würde bereits de gelang, das Feuer bald zu löſchen. Die drei 
den kleinen Kinderhändchen in ſeinem dichten pen — auf eine Verlobung mit ihr ein und vor dem Kriege begonnen. Wihtend des Krie⸗ älteren Kinder konnten gerettet werben, wäß⸗ 
Pelz zaufen ließ, An ein Abſchießen war unter führte fie fogar din Standesamt, g 8 er ges wurden dle Arbeiten allerdings alle eine rend das Seat nut noch als verkohlte Teiche 


diese“ Umſtänden nicht zu denten und jo ware ihr einen (nakürſſch völlig werkloſen) Scheck geſtellt. Im Rahmen des Arbeſtsbeſchaffungs- auf dem Sofa liegend aufgefunden wurde, 
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Mit diefem Gefindel wird aufgeräumt! 


13 polniſche Mordbandten zum Tode verurteilt 7 Die Septemberverbrechen finden ihre Sühne 
Drahtbericht unserer Posener Schriftleitung 


Im grohen Prozeß gegen einen Arzt, zwei Unführer und 19 Mitglieder ber polnis 
ſchen Bande, die der berüchtigten fogeninnten Bollsmiliz angehörten, füllte das Pos 
ſener Sondergericht am Freitag die Urteile wegen vorfüglicher Tötung, Freiheits⸗ 

R beraubung, Raub, Nötigung, Dlebſtahls und anderer gegen Dutzende von Voltsdeut⸗ 


Ihen begangener verbrecherſſchen Hand ungen. 


13 Ungeklagte erhielten die 1» bis 


zoſache Todesſtraſe, zwei kamen mit G:fängnisitrafen von je 5 Jahren davon und 
8 wurben mangels Beweſſen freigeiprohen, eine Sache wurde abgetrennt. 


Ende Auguft 1930 wurde das wenige Mos 
gate vorher in Seenbrüd, Schwaningen und 
Briehpeim bei Poſen aufgeftellte Il. Seat: 
atallion des polniſchen Infanterie Regi⸗ 
ments 57, dem zwiſchen 25 und 35 Jahren 
lebende Reſexviſten angehörten, zufammenges 
bogen, um einen Teil der „obrona naro⸗ 

oma“, der berüchtigten polnſſchen Volkswehr 
oder Rationalen Vexrieldigung, zu bilden. Dieſer 
polulſche Truppenteil hat allerdings nichts ver» 
teibigt, dafür aber gegen wehrlofe deulſche 
Frauen, Greiſe und Klüder einen Krieg geführt, 
Wie er nicht grauſamer ſein konnte. Nach we⸗ 
nigen Nuhetagen begann ſich ſchon am 3. Sep. 
kember die Dlſgiplin im Etſatzbatalllon bedenk⸗ 
lich zu Todern. Die Furcht vor der deutſchen 
Ylugwaffe verwandelte ſich in ſchrankenloſen 
A gegen alles Deutſche. Der durchſichtige 
uftrag, bei Deutſchen der Umgegend nach Waf⸗ 
fen zu ſuchen, bot den Reſerviſten die willkom⸗ 
mene Gelegenheit, zu plündern. Darin verſtan⸗ 
den ſich Dffigiere un Soldaten, ohne viel Worte 
zu wechſeln. Die Raubgler der Soldaleska 
machte ſogar vor einem wertvollen Helligen⸗ 
bild nicht halt, das der katholiſche Geiffliche der 
1 in Buk zeiten wollte, Ein Fiſcher und 
ein Arbeiter, in Wirklichtelt Bandiſen in pol» 
niher Milltärunlſorm, stahlen Teile des gol⸗ 
denen Rahmens, Andere Reſerpiſten nahmen 
Uhren, Geld und ſonſtige Wertſachen an ſich, wo 
nur bei ihren Stteifzügen darauf ſtießen. 
Mes geſchah unter den Mugen ber Offiziere. 
Sehr bald follte es aber noch ganz anders 
kommen. 

Auf dem über Poſen, Schwaningen, Neu ⸗ 
kecklenburg — Richtung Warſchau ier en 
Rüdzuge vor den vordringenben deutſchen Trup⸗ 
pen kain es zu schweren Bluttaten gegen die 
örtsanſäſſige deutſche Landbenöfterung. Deutſche 
wurden aufgegriffen, beraubt und verſchleppt. 
Damit war auch die Mordgſer erwacht. die 
Ichnell zum Blutrauſch anwuchs. Fünf Deutsche, 
darunter der ſechzehnlährige Gerhard Kreyen⸗ 
komp und der fünfundachtziglährige Auguſt 
Wendepohl, wurden im Walde dor Wreſchen ers 
[open an bie aa kt 1105 faule ker 

jarıt, Ein zertretenes Führerbild ſollte hier 
wohl bie „Schuld“ der Ermordeten „beweſſen“. 
Nun nahm die Kopſſaad noch mwilbere Formen 
en. Einige ortsanſäſſige polniſche Jiolliſten 
halfen den Amokläuſern in polnifher Militärs 
uniform, die angeblich ſtaatsſeindlſchen Deuts 
joe aufzugreiſen, und immer mehr Soldaten 
plitterten ſich von ihren Formationen ab, Über⸗ 
ſchwemmten nppen pete die Dörfer und jagten 
Deulſche. Offiziere beteiligten ſich daran mlt⸗ 
telbar und unmittelbar. Zwar liefen in einem 
Jalle einzelne Soldaten davon als der Beſehl 
gtaeben murde, eine Gruppe aufammengeities 

ener deutſcher Landleute, darunter Frauen und 

Kinder, unweit der Dorfitrahe zu erſchſeßen. 
jedoch blieben andere Relervſten ftehen und 
jolnten der Weiſung, die Deutſchen weiter ab» 
zuführen. 

Diefe Gruppe wurde nun aufgetellt. Wäh⸗ 
rend bald darauf 10 Frauen, teils auch gegen 
Loskaufzahlung, entlaſſen wurden, gingen 
weitere 15 Deutſche ihrem ſchweren Schicksal 
entgegen. Nach einem kurzen „Verhör“ müß⸗ 
ten fie ih mit dem Geſicht zu einem allere 
graben aufftellten und alle Wertſachen, ſoweit 
noch in ihrem Beſitz, hergeben, Als dle in der 
Gruppe beſindlichen 9 Frauen im Angeſicht des 
Todes auſſchluchten, wurde ihnen zugerufen: 

Euren Hitler werden wir Euch ſchon austreis 
en, nun ſucht Gnabe bei Gott!“ Unter den 
unregelmäßigen Schüſſen der vertlerten Solda⸗ 
lesla hauchten 14 von den 15 deutſchen Opfern 
ihr Leben aus. Einzig der achtundzwanzigläh⸗ 
115 Karl Schmidt, zwar durch einen Lungen. 
ſchuß ſchwer verletzt, konnte ji ſpäter aus 
Graben herausarbeiten. Er wurde von Volfs⸗ 
genoſſen in Pflege genommen, lag dann im 


Krankenhaus Wreſchen und ſtarb nach fünf 
Monaten in Breslau an der erlittenen Vers 
letzung. Bei dieſem Maſſenmorde blieb es 
nicht. Auf dem weiteren Rüdzuge des Bas 
taillons, das schließlich bei Alezandrowo in Ges 
be au bt geriet, würden noch mehr Deutſche, 
o auch 5 unbekannte Landleule bei Klodawa, 
u 3 ſchwer mißhandelt und er⸗ 
lordet. 


Vor dem Sondergericht in Poſen hielten die 
größtenteils im Herbst 1940 in Schwaningen, 
Pol Teil auch weſentlich früher derhafteton 

olen ihre zu 8 gegebenen erſten Ge⸗ 
el: aufrecht. Mertvoll waren die Aus» 
jagen einzelner Angeklagter, die ihre Kompli⸗ 
cen, ganz beſonders die Offiziere, ſchwerſtens 
belasteten. Mehr und mehr ſteigerten ſich die 
Erklärungen der Mannſchaften und Unteroſſi⸗ 
lere zu gegenſeltigen Bezichtigungen, wobei die 
jereits prötokollariſch edge jaltenen erſchüt⸗ 


ternden Einzelheiten nicht nur Beat, ſon⸗ 
der auch ergänzt wurden. Die ſehr geſchict ge 
leſtete Hauptverhandlung trieb bie Morbbande 


in die Enge und zwang ſie zur Wahrheit. Kläg« 
lich kamen dabei bejonders die Offiziere 9 
Sie erwielen ſich als ebenſo graufame, wie feige 
Mordanſtlſter, Räuber, Plünderer, die Difiplins 
nerweigerungen ruhig einſteckten, noch lleber 
8 von den Soldaten 1 ee Wert⸗ 
ſachen an ſch nahmen, ja um den Belſall der 
zügelloſen Soldateska buhlten und ſich als Ope⸗ 
teltenhelden ausſpfelten. Eine Difiziersger 
Liebe machte den Rückzug mit und auf einem 
Troßwagen wurde ein 0 Klavier mits 
ſeſchleppt. Dies nur einige Einzelheiten zur 
uftelerung des grauenvollen, aber auch ſchon 
grotesk gewordenen Ganzen, das mit dazu dient, 


den Zusammenbruch eines ganzen mihfeiteten 
Volles ungeſchminkt zu kennzeichnen. 
Die Grauſamteit der Soldaten und Unter⸗ 
10 85 fteigerte ſich bei den Offizieren zur 
ſeſeſſenheit. Das bekundeten u. a. die Aus⸗ 
fagen von über 50 Zeugen, darunter auch Pos 
len. Klemens Kitfa, der Leutnant auf dem 
Schimmel, beſchimpfte in finnlofer Wut die 
ujammengettiebenen Deutſchen, ſorderte ihre 
rſchleßung und ſchlug auch Frauen mit ber 
Reitpeliſche ins Geſicht. Für Geld und Schmuck. 
ſachen Hatte er eine beſondere Schwäche, auch 
wenn fie Deutſchen geraubt waren. Deutsche 
Jünglinge ließ er ihr eigenes Grab graben. Krüp⸗ 
Ben mit Protheſen hing es nicht anders, den 
reifen erſt recht nicht. Der 1894 bei Krakau 
geborene Hauptmann Anton Cihon ſpielte ſich 
weniger auf, war aber dafür kalt und gnabens 
los in ſeiner Grauſamteſt. Er verhörten die 
Deulſchen, ordnete an, daß fie ſich auſſtellten. 
ſorgte nach der Erſchleßung für bie 8 Perun 
von Spaten. Andere Offiziere, zur Verhand⸗ 
lung nicht herangezogen, wetteiferten in gna⸗ 
denloſen Handlungen gegen unſchuldige Men⸗ 
ſchen. Der Unterarzt Wladlſlaus Antkowiak, 
anftatt mit Rat und Tat zu helſen, warf ſich 
leichſalls zum Befehlshaber auf und komman⸗ 
erte bei Erſchleßungen, zwar nicht militärisch, 
aber doch unmſßverſtändlich: Eins, zwei, drei — 
euer! Dies auch nur kurze Ausſchnſtee aus 
en erſchültternden Begebenheiten, die ſich in 
dieſem Falle abgefpieli haben. 

Natürlich handelte es fh unter keinen Ums 
anden um Fe e militäxiſche Be⸗ 
jehle, für die einzig die Offiztere einzuſtehen 
hätten. Im Gegenteil, jeder Soldat handelte 
dabel auf eigene Fauſt. Wer nicht mitmachen 
wollte, war weggelauſen, und nicht wenige Res 
1 hatten ſich gedrügt. Wer aber geblie⸗ 
en war, an den Raubzügen, Mißhandkungen 
und der Kopflagd teilnahm, gehörte zur zügel ⸗ 
loſen Bande von Mördern und Plünderern, in 
der jeder nach ſeinem Beljeben und Gutdünken 
handelte. Das ift von den N ſelbſt 
vielfah eingeſtanden, im übrigen durch Zeus 
genausſage erhärtet worden. 


Bisher 125000 Menſchen angeſiedelt 


Gewaltige Leiſtungen im neuen Often / Neubudung deutſchen Bauerntums 


Der Sachbegrbelter des Reſchsernährungs⸗ 
minifterlume, Minlfterialbireftor Dr. Kummer, 
veröffentlicht in der NS. Landpot einen Berich 
über die Neubildung deulſchen Bauerntums Im 
Jahre 1040. Die Arbeit im Osten tand in die⸗ 
in Jahre im Vordergrund. Während der 

eſchskommiſſar für die elle deutschen 
Volkstums den Auftrag erhielt, zur Anden 
tung des deutſchen Siedlungsbodens im Osten 
ſehntauſende deulſcher Familien in das Innere 
eihsgebiet zurückzuführen und fie in neue 
Siedlungsgeblele zu bringen, war der Neichs⸗ 
ernährungsminifter . Abi die Neubildung 
deulſchen Bauerntums, in dieſen Gebieten durch⸗ 
N Etwa 180.000 umgeſtedelle Deulſche, 
berwiegend Angehörige des Landvolkes, find 
in den weiten Olttaum geführt worden. Reſchs⸗ 
ernährungsminiſterlum und Keichsnährſtaud 
waren für dieſe Giebfungsarbeit wellgehend 
vorbereitet, Die Arbeit der Sieblungsbehörben 
und ee umfaßt vier 1 
en: Zwedmähige Unterbringung der Umſied⸗ 
er und orbenilihe Ausſiallung der Höfe, 
Wierderaufbau krlegsbeſchädigtek Betriebe, 
Austauſch kriegsbeſchädigter volksdeutſcher Bes 
triebe gegen polnilhe Grundſtücke, Welterathelt 
an der Haupt und Kreis n et au 
Durchführung biefer Arbeiten würden Im Often, 
wei neue Siedlungs- und Umlegungsbehörben 
e elf neue Kulturämter eingerſchtet und 
vier neue Gieblungsgelellihaften a 
Bislang wurden im Often 2 000 Unfiebler, 
etwa 125.000 Menschen, auf kund 920.000 Hektar 
wieder abgefeht und von ben Sledlungsgeſell⸗ 
Ihaften in Betreuung genommen. Durch bie 
Sieblungsgefelihaften wurden den Umſieblern 
zuſätzlich übergeben 528.000 Doppelzentner Saat 
und Vorralmengen, 4150 landwirtſchaftliche 


Heranbildung von Beamtennachwuchs 


Eröffnung des Ausbildungslehrganges für Verwaltungsangeſtellte 


Im Sitzungsſaal des Landratsamts Etz 
mannſtadt wurde von Landrat Siepen in An⸗ 
weſenhelt von Oberſtudienlelter Dr. Re mme 
von ber Dlenſtſtelle des Deutſchen Gemeinde⸗ 
tages In Polen ſowle des Stellvertreters des 
Landrats, Reglerungsinſpektor enze, der 
erfte Ausbildungslehrgang für Verwaltungs⸗ 
angeftellte aus dem Landktels Litzmannſtadt ers 
öffnet. 60 Lehrgangsleilnehmer waren erſchie⸗ 
nen. 


weck der Lehrgänge ſſt, wie Oberſtudſenlel⸗ 

ter Dr. Rem me mahnte die bei den Kreise 

und Gemeindeverwaltungen beſchäftigten deut⸗ 

Ye e die ſich zum großen Tell aus 
üdgeführten zuſammenſeſzen, und die die pers 
öntihen und fachlichen Vorausfekungen zur 
bernahme in den Verwaltungsbienſt erfüllen, 

0 schnell wie möglich zu leiſtungsſähigen Kräf⸗ 
m der Verwaltung beranzubilden. 


Für die Lehrlätigtelt würden einige aus 
dem Alireich nach den Djtgebieten abgeordnete 
Verwaltungsbeamte des Landrateamie Lifs 
mannftadt gewonnen, die nunmehr die Aufgabe 
haben, den ee ne das notwen⸗ 
dige Fachwiffen zu vermitteln, Ihnen den Blick 
für ihre veraniwortungsvolle Täligkelt zu ſchär⸗ 


fen, das Bewußtſein der eigenen Kraft in ihnen 

u wecken und ſie, wie Landrat Giepen in 
150 Begrüßungsanſprache zum Ausdruck 
achte, zu wahrhaflen Soldaten des Führers, 
zu trußigen Mannen zu erzlehen, ſoldatſſch hart 
und klar ausgerichtet: 


In einem NüdblIE rief Landrat Siepen 
jene Zelten in bie Erinnerung zurück, als er 
mit nur drei bis vier Perwaltungsbeamten 
aus dem Altreich zur Erfüllung der ihm geſtell⸗ 
ten Aufgaben hlerherfam. Zwar ſeſen es lich ⸗ 
tige und einjahberelte Mitarbelter geweſen, 
aber ſle gem vor unlberwindlichen ehvieng 
lelten geltanden, wenn nicht bie hier anſäſſigen 
Deutihen helſend eingegeilfen hätten. In ſei⸗ 
nem Schlußappell an dle Lehrgangstellnehmer 
forderte Landrat Giepen von dieſen neben 
dem Bemühen um fachliche Ertüchtigung, unbe⸗ 
dingte charakterliche Feſtigteſt und den harten 
Willen zur Einfügung in die große deutſche 
Volksgemeinſchaft. 


Olelche Na werden von der Dlenſt⸗ 
ſtelle des Deutfi N Gemeindelages in Poſen 
auf Anordnung des Neihsminiftere des Innern 
in 18 alles bes Reichsgaues Wartheland 
durchgeführ O. M. 


Großmaſchinen, 87750 mittlere Maſchinen und 
Magen, 7600 Kleinmaſchinen und Geräte aller 
Art, Ju dem vorhandenen lebenden Inventar 
wurden noch 4900 Pferde, 24 400 Stüd Rind» 
vieh und 50 000 Stick Schweine und Schafe ge⸗ 
neben. Die polniſchen Höfe entiprehen meiſt 
nicht deutſchen Anforderungen. 18 700 Hofftellen 
find ſchon überholt worden. Dazu kam im Auge 
des Wlederaufbaues kriegszerſtörter Gebäude 
die Neuerrſchtung oder Wlederherſtellung von 
1000 Gehöften. 

Über bie külnſtigen Aufgaben wird ausge 
führt. bahı bei der e das Schwergewicht 
auf die Gründung von Erbhöfen im Umfange 
von gut abgerundeten Famfllenwirtſchaften ges 
legt wird, Daneben werden in jeben Dorf 
einige größere Höfe und auch kleinere fert 
be für Handwerker und Lanbarbeiter Platz 
jaben, Die Neubauernhöfe im Oſten werden 
Torta ohne Anzahlung gegen eine Rente 

berlaſſen, die unter Beahiung bäuerlicher 
Lebens weſſe, orbentliher Wirtſchaftsführung und 
angemeſſener Ausbildung der Kinder tragbar 
hin Muh, Von den Geftehungstoften iſt die 
ente völlig gelöſt. 


Cesſ au 
Gemeinbefantgutäder 

r. Die unter ber Leitung von Landwirt. 
ſchaftsxat Bauer ſtehende Landwieſſchaftsſchule 
und Wirtſchaftsberatungsſtelle Chocen beab« 
ichligt, um den Rüdwanderer⸗ und bäuerlichen 
jetrieben des Kreſſes Leslau in möglichſt ku 
‚er Zeit hochwertiges Saatgut von leiltungs« 
fähigen deutſchen Sorten die Verfügung zu 
teilen, im Frühjahr 1041 bie Errſchlung von 
in jeber Ortsbauera 


Gemeindefaatautädern ie 
Derartige Saatqutäider 


haft vorzunehmen. 
nd vor allen Dingen für Sommergerfte, Ha« 
er und Kartoffeln und eventuell auch fir 
Sommetweſzen gedacht. Das Saatgut wird 
ſoſtenlos von der Landesbauernſchaft zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, und zwar je Betrieh und Sorte 
m Höchſtfalle bis zu 250 kg bei Getreide und 
bis Mu 10 dz bei Kartoffeln. Sachgemüße Ber 
arbeltung, Düngung un lege, Verwendung 
Ae und nicht verunkrauteter Felder 
ind Vorausfetzung für die exſolgreſche Hurch⸗ 
führung des Planes, der im Spätſahr ein 
auſchverhältnis von 1:1 vorſieht, d. h. für 
einen Zentner guter Komſumware wird 1 Zeut⸗ 


ner Saalgut abgegeben. Die ganze 8 
wird von der Vandwirlſchaflsſchue aufend 
überwacht, 

Hohensalza 


Lowlitſchmarſch⸗Teifnehmer 90 Jahre alt 


Einer der älteften Teilnehmer des Höllen⸗ 
marſches nach Lowliſch, Gottfried Baumgart, 
wurde am 21. Januar 90 Jahre alt. Baumgark 
ift vom Schlaſal hart mitgenommen worden. 

weimal war er bereits verwitwet, als ſeine 

dritte Lebensgefährtin am 4. Seplember 1099 
von polnifhen Mordgeſellen erſchoſſen wurde. 
Dem Jubilar ſelbſt wurden troß feines hohen 
Alters die Leiden und Mühſale der Verſchlep⸗ 
ung nicht erſpart. Ex hal fie aber glücklſch 
beritanden, und es it ihm bie ara rede 
feines Lebens geworden, die Beſrelung noch 
miterleben zu können. Jur Zelt verbringt der 
SJubifar einen gneruhfamen Lebensabend im 
Helm ſeines Sohnes. 


zu einem Gaftjpiel 


Aus der Gaubauptstadt 
Techniſche Afliſtentinnen 

Die Kreisjahabteilung „Freie Berufe“ der 
Deülſchen Arbeitsfront teitt mit, daß laufend 
in ſtaatlich anerkannten Lehtanſtalten des 
Reiches Vorbereſtungskurſe für medi iniſch⸗lech⸗ 
niſche Gehilfinnen und mediziniſch⸗techniſche 
Aſſiſtentinnen ſtaltfinden, mit anſchließenden 
tüfungen. Auskunft erteilt die Deutſche Ar 
ſeitsftont. 


Ostrowo 
Nenernannte Ortovorſteher 

0 Wie der Landrat bekannt gibt, ſind fols 
gende Perſonen zu Ortsvorftehern ernannt 
worden; Landwirk Eduard Steinbach für 
Schwachwalde, landw. Inſpektor Hugo Linke 
für Gemeinde Lekow, Landwirt Arkſt v. Brüm-⸗ 
mer für Gemeinde Kleingraben, Landwirt 
Guſtay Naſarek für Gemeinde Droſenau 
und Landwirt Helmut v. Hahn für Gemeinde 
Pappelhorſt. 


Sünglings⸗ und Mütterberatung 

I Am Montag findet in Langenhelm 
in der Schule, um 14 Uhr, für die Ortſchaften 
des Amtsbezirke Langenheim und in Deutſch⸗ 
dorf we in der Schule, um 15 Uhr, 
für die Ortſchaften des Amtsbezirks Mixſtadt 
ie Säuglüngs, und Mütterberatung für deutie 
Säuglinge und Mütter ſtatt. 


Urbeltstagung der „Kb“ ⸗Warte 

1 Die Wichtigkeit der gejamten va 
Arbeit wird elne Arbeitstagung der „Ad 
Warte, die am 26. Januar um 10 Uhr vo) 
mittags im Hotel „Deutſches Haus“ in Oſtrowo 
katiſindet, unterftreihen. Über die einzelnen 
ſachgebieie werden die Referenten des Gaues 
Vorträge halten, die allen Teilnehmern dieſer 
Arbeltstagung neues Rülſtzeug für ihre viel» 
feitigen Aufgaben geben dürften. 


Bon der Dentſchen Volksliſte 
N. Die Deutſche Volksliſte hat, wie der 
Landrat bekanntgibt, ihre Arbeiten bande 
fen. Weitere Aufnahme⸗ oder Beſtätigungs⸗ 
geſuche find zwecklos. 


Rempen 


Einweihung des neuen Sparkaſſeugebäudes 

Il. Ein _ereignisreiher Tag ſteht unlerer 
Gemeinde Kempen am Dienstag, dem 28. Jar 
nuar, bevor. Einmal wird um 10 Uhr im Zei⸗ 
chen des Aufbaues das neue Gebäude ber hies 
ſigen Kreis- und Stadtſpaxkaſſe eingeweiht 
werden und zum anderen findet am Abend 
eine große Kd. Veranſtaltung ſtatt. Die Soloe 
tänzerinnen des Deutſchen Opernhauſes Ber⸗ 
lin, Geſchwiſter Hedi und Margot Höpfner, ſind 
nach hier verpflichtet 
worden. 


a zZ 
Unfere Soldaſen wünſchen In 9255 Arelzelt, 
den nelftinen Kontakt zur Heimat herzulkellen — 
immer wieder erhalten dle 8 900 Dankes⸗ 
brleſe für die wertvolle Gabe det Feldpoſt⸗Uber⸗ 
mlttlung ber „. 1 

Ohne Sonderkollen Übernehmen wir den direkten 
Verfand. Beauftragen Sie uns bitte unter Ver⸗ 
wendung anhängenden Felppoſt⸗Beſtellſchelnes! 


Ich bitte um Jofortige laufende Lieferung der 
‚Bihmannflädler Zeſtang“ 


als Feldpoſtabonnement zum monatlichen Ber 
zugspreſs non 2,50 W an: 


Dienſtgrad: 


Name: 


Jeldpoſt⸗ Rt.: 


bzw. genaue Anſchrlft—ͤñĩñß⁊11ͤ 7 
oder an einen alleinſtebenden Soldaten nach 
Ihrer Wahl. 2 

Das Bezugsgeld werde ich monatlich bzw 


vlextellähriſch nach Rechnungsvorlage einſenden 
Unterfhrift des Beſtellers: 


Vorname: 
Name; 
Wohnort: 
Straße; 


Hausnummer: Wohn. Nr.: 


10 f 
(Deutlich rep e er lende rn 


Suorl vom Tage 
Faft 200 wollen Meiſter werden! 


Bormeifterfchaften 1941 in Schleflen / Warthegau erſtmalig beteiligt 


Die kommende, Woche fteht bel anlern beutfchen Mir im Warthegan freuen uns, daß erfme 
Lozern ganz im Zeichen der zweiten el fin! unferex neuen . ifter miltmacen dürfen. 
b ind dies die vier Likmannflädter Loferi, Bitzer IL, 
Sportar! ih mitten im Striege nicht nur auf der Heese und Pleiſch, fernes der ausgezeſchnele 
'oſener Eſchmann. Biher 1 hätte auch Jahren 
{n ber Breite und in der Spitze erfuhr, obwohl [o Men, ſeider verhindert ihm aber daran eine Arm 
, der werlegung, die er ſich bel den Bozmeilterihaften in 
ann um ben Fortbeſtand dieſes harten männlichen Poſen 0 „Wir können zwar nicht erwarten, eine 
Sporte keine Sorge haben. Nachdem wir vor gwel Meilterihafl zu erringen, denn dazu ft die Kon, 
Mochen noch ven Sieg im ganderkampf Über Dane furrenz viel zu groh und zu ſtart, aber wir willen, 
mare errangen, wobel allerdings die leichteren Ges daß ſich unlere Jungen ehrenvoll ſchlagen und aller 
widtsHafien uns Verluſtguntte einbrachlen, folgt hand lernen werden. 
on eine Woche nach beendiglen Meſſterſchaften der Erſteulſcherwalſe or alle acht Meifter_ des 
Eündertampf Vester Finnland, Aber auch noch eine Kriegsſahres 1040, wieder zur Stelle, nämlich Ober 
an Reit mellerer interhatianaler Treſſen logen mauer (Kölg), Wille (Hannover), Wiaaf (Berlin); 
m dheſem Sabre und werden allen Attiven ein An Nürnberg (Berlin), Mukach c Nine ed 
ſporn zu erhöhen Einſaß fein. Mae Karl Schmidt (Samburg) und Runge (dBup- 
rial Aber nur in ſechs Nlafien kommt es zur 
Maren bie deutſchen Bormeifterfhnften Thon Pitelverteldigung., da zwei Meilter ihre Gewichts 
Immer eine folge Heerihau, fo hat ic Ihr Kreis in dessen amenfel date hend Buronemeilter 
den Iepten brei Jahren ftänbin vergröhert. 1999 bei Nürnberg nunmehr erhöhtes. Gewicht hat und im 
den glanzvollen n  Meitergemict anteitt, nebt Karl Emil eine Gtufe 
eritmals die Borer der Oftmart, 1940 tamen die weiter Ins Mittelgemicht, Wir Mind nelpannt auf den. 
Alten, Mbgefandien, bes wieber befreiten deutihen Ausgang des Duells Murach gegen Nürnberg, denn 
Oftens hinu, jeht aber if ſogar das Eſſaß vertre- der Sa ift immer noch eln großer Techniter wüh« 
ten, Obwohl‘ grundfählih jeder Gaumeifter farten zend Stürnbern befannifih mehr auf feine Schlag 
barf, hat man dem Keeſs doch noch etwas erweitert, kraft vertraut. Wahrſcheinlich wird auch Wepper im 
denn oft hat ein Bereih in einer Gemichtskiaffe Mistelgewidit wieder das. Nennen machen, nachdem 
zwel glelchwerkige Spltenkönnet, von denen einer et ſchon 1 ale Yu; fe a Meiſter 
swangsläufig, viellelcht durch Pech verurſacht, ſchen wurde und feildem ales halten konnte, was man 
vorher ausgeschaltet würde. In ſolchen Fällen hal ich von ihm verſprach, Auch mit dem Hamburger 
lic das Reihsfahamt ple möglichkeit vorbehalten, Schmidt müßte er jeriig werben. Ebene intereſſant 
uber der Reihe noch talentierie Bozer zuzasſen. dürfte die Begegnung unferer beiben Echwergemichl 
und von biejer Mögligteit ift in den Ichten Jahren ler Runge und len Hoff werben, Olnmplaflener 
enau wie biesmal Gebrauch dena worden. 8 Runge, der bei der Wehrmacht fteht, iſt in den let ⸗ 
haben wir bie Gewähr, daß eder Borer dabel ift, ten Ländertämpfen durch den Jungen und nerheis 
der nur einigermaßen ernithafle Ausſichten geltend ae c ten Del beftens vertteten worden, Jo 
machen kann. Insgeſamt tam man babei auf faſt ab es noch lange nicht fejliteht, wer hier das Nen- 
200 Boxer, Der Weg zum Endkampf und dann zum nen macht In {eben ‚alle dürften aber auch dieſe 
begehrten Meiftertitel_ift allo denzbar lang und posten ener e ten bewelſen, daß bei 
Ihmer. Wer dſeſen Weg ſchafft, darf mit Recht ſeutſche Voriport nicht auf der Stelle tritt, ſondern 
jeifter genannt werden. unaufhalſſam vorwärts frebt, ya 


ö Wow durchführen zu Iaffen. Die Weranhaltun 
Nach Sörlig finde auf det, W. Kampfbahn am 2 80 
Bekanntlich beginnen am 26. Janngr die zwelten ab 14 Uhr flat, Als Programm find folgende Dam 
ee Me denen nen in Schleſſen. Nach Beten vorgeleben: 7 
den Vor, und Zwilhentämpfen in Görlih und Liege 14 Uhr Fee eteleon ges 
nig werden die Verschluß. und Endrunden in Bres⸗ an a Lihmannftadt. Anſchlleßend Handball 
lau ausgelragen. Der Warſhegau hatte die Berech- pilihtipiei Wolſzeiſportverein go uftwafſfenſport⸗ 
tigung dae feine ſechs Meifter teilnehmen zu verein Wolen oder Union 97 Litzmannſtadt. Zwiſchen 
aten von denen befannilicd, 1770 Likmiannlädier den beiden Spielen find Poſtzeibundedreſſuren auf 
Boer find, Leider kann Bitzer J wegen eines Arm. dem Übungsplatz und reilſportliche Vorführungen der 
zerlegung bie Keie nicht mitmachen. aber Immer Polſzeiſchwabron vorgeiehen, Die ene 
bleiben nech vier Jungen, die unſete Stabtiarben mannfadt wird die Beranftaltung mit mufftaliſchen 
und damit den Gau würdig vertreten wollen. es Darbietungen umrahmen. Wir werden auf die ger 
find dies Paferi, Ei II, Altterbarth plante Großveranftaltung noch näher eingehen, 
an le iſch. ee 0 190 —sch. 
ap einer von ihnen die beutihe Meilterihaft ers 
obert aber Immerhin werden Nie iich wader (hlagen Diannfafiofitung bel T. u. Epg. 07 
und, fiher manches dazulernen, In der Nacht von Zur Eröffnung der zweiten Runde der Meiften 
reitag zum Sonnabend find ne nach Görlik ner Keine hält die T. u. Spg. 07 Heute in ihren 
artet, Bezirksſachwart Erwin Gtibbe begleilet fe ereinstäumen, Meifterhausftrahe 239, eine Marntte 
leſer und Ningrihler Johnſe werden unferen Ak⸗ EU ihrer Aubpallen ab, 07 wurde erkannt. 
tiven fiherlih einen ordentlichen Nüdhalt geben. ilch ER und hat berechtigte Ausſſchten, der 
Wir vrllcken den vier Bozerm jedenfalls ſeſte den eiſte Bezirksmelſtee zu werden. Die Mannſchaft jo 
Daumen. ya 15 35 fu en ien le 1000 We 
wir in Zukunft ein ſttaſſes Außentraining dur, 
rar ber dennen wenn en in Rebrner eführt werben! Kernct find verihledene Meuatmels 
Die Shuhpoliget Beabfihtint, zum Tage der dent. dungen zu verzeichnen, lo dan man auf das weitere 
ſchen, Bann am ig. Februar eine 1 Abſchneſden unſeret Get geſpannt ſein muß. 
auf fi m alt 120 7155 einen Nuß par 
und m iel, reitiport en Vorführungen un 
Woligelhundebrefjutenuorftellungen santen des , NWerulung eines Bezielofagwartes für Schilauf 
Das Amt eines Berirksfahmartes für Schilauf 
wurde dem e im NSR. Jäntsch. 
b 1 Übertragen. Bel gilnftiger Schneelage ſenen im ger 
0 eq; eher eigneten Gelände die eren Bezirfsmeilterihaften 
des Bezirkes III ausgetragen werden. Die Gieger 
Es iſt unter allen Umftänben i daß nehmen daun an den Gaumeilterihaften. in Bol 
Sie die Apottbegunsgelbaulttungen, die Ihnen teil, Der Bezirfsſporfwart ruft hiermit alle Schi⸗ 
der Briefträger in dieſen Tagen zur Bezahlung Täufer auf, ſich umgehend in der kommenden 11 5 
vorlegt, fofort einläfen, Nur dadurch haben Sie] in der Bezirksſtelle des Gpotibezirtes II, Sporthalle 
bie Gewähr, daß Sie im Monat Februar wieder | am 88. Park, zu melden. Die Ausichreibungen ber 
laufend und An die Cihmannftäpter Zeitung | Besirtomelfterihaften werben en Kilrge vom ihm ver⸗ 


N 11010 erhalten Werfpätete Elntöſung der Uſſentlicht werben, Anfänger im Schilauf können ſich 
9 czugageldgulktung bringt es mit fi, vah ebenfalls melden, Vel genugender Teilnehmerzahl 
ie in erſten Februariagen keine Zeitung lollen ſenntags Schilehrgänge des NSR. einge 

erhalten richtet werden. —sch. 
Beachten Sie deshalb bitte unſere Auregun e 

Ste erleichtern dadurch uns wie auch dem Brſeſ⸗ Das für Senntag, den 26. d. M., auf dem Räbdt, 


0 
Stadion angelehle Sandbalbereisfpiel. Union 97 
sen Degen mah wegen e 
5 ab Ki t. werben, Boltenttie enffteden nun 
feine Termin rade e denn. der Bereichemeifter 
muß rechtzellig gemef 


Jager die Arbeit und ersparen ſich unndtige 
Reflematonen. 


Ihmennfädter Zeitung“ 
e Ber ebafeltung 


jet werden. —sch. 
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Wir gehen zum ersten Male nach Leipzig 


Die Litzmannstädter Textil-Industrie auf der Leipziger Frühjahrsmesse 


Solange Litzmannſtadt als Textilzentrum bes Zus und Ausſtellungsvorhaben unferes Gaues 
ben hat fi die Induſtrie unſeres Gebiets an wu 

en deutſchen Meſſen immer nur paſſin betei⸗ 
1191. In ruſſiſcher Zeit beſtand allerdings fein famnter Warſheland“ gegründet, die auch mit 
Bebilrfnis nach einer altiven Beteiligung, denn der Dur führung-jolher Vorhaben der gewerbr 
das Hauptintereſſengebiet unferer TertilsIndur lichen Wirtſchaff beauftragt wurde. Zum (er 
ftrie, das europäſſch'aſiatiſche Rußland, lag im ſchäftsführer der Arbeitsgemeinſchaft wurde 
Olten, und eine Bearbeltung dieſes nach der vom räſidenten der Wirtſchaftstammer, 
Struktur und den Abſaßverhältuſſſen ſehr eigene Schnee, Herr Walter Martin, Abtellungs“ 
atligen Gebiets auf dem Wege 
teleüropälſche Meile ſchlen entbehrlich. fen, Bezirksstelle fie wee berufen. Die 

* 


6 5 Arbeltsgemelnſchaft 

Unter den völlig veränderten Verhältniſſen 

2 pofnifgen Aa deen g Di Ir IS zus join Tnlerarapen, gealise 
Gwierigen, Aufbaujahze nah dem elttriege, nen, zufammenfehen: als cute leibfkrbtae Ah 
ann die Inflation, dann der . nen, zulammenſetzen; als erfte ſelbſtändige Un. 
Pen die ſchwere Tegtilkrife Au 
ee A deutläfeinbtigen Tendenzen derung Ligmannftädter Terfilinbuftrieller ©. m. 
ber polniſchen Behörden e f 
Iher Indufttie auf einer deulſchen Meifeveran, mann geleitet wird. 
ſtaltung. Anderſelts war die paffine Betei⸗ Unter e Förderung durch Bize⸗ 
igung unſerer Wirtſchaſft an der Leipzloer präfident Dr, 
Meſſe immer recht erheblich, da ſa diefe Wirte b. 5. die Vorbereltungen zur Teilnahme ber 
er ihre Einkäufe zum überwiegenden Tell in martheländifhen Spinnftoffinduftrie an der 
Mitteleuropa tätigte, die Indutrie ihre Ma⸗ diesjährigen Leipziget Früßjahrsmeſſe betries 
ſchinen, Chemifalien und andere Bebarfsartis ben. Die Geſchäfksſührung und damit auch die 
kel vor allem aus Deutſchland und au 1 5 Organisation det Beschickung der Melle durch 
Nohſtoffe bis vor einigen Jahren aus und über 
Deulſchland bezog. Im Jahre 1939 verſuchte dis übertragen worden. 
zolniſche Behörde N 
Steigerung der Zahl ber Leipzigbeſucher aus un⸗ die Terilfinbuftrie bes 


Paßperweigerungen und durch 


Fh en ien ne worden. Die Gefellihafter der ii be in. b. H. 


Nach der Befreiung unſeres Gebleis und IB. den i 5 
nen pecliiken Mamsun "sohn ii größenn unb ein 
vr e 1 0 f 5 
en deutſchen Meſſen naturgemäß welter mäch, druc von ihrer Leiſtungsfähigleit und ihrem 
tig. an. Die Zahl der Litmannſtädter Beluher Aufbauwillen zu e er ieſe 
auf den Leſpfiget Kriegsmeſſen leg auf Re. Gemeinſchaftsleiſtung bat neben anderen u 

»kordhöhe, und im vergangenen Jahre trat uns 


ſere Induſtrie 
Leiſtungsſchau 


Mehr Pelze für den Inlandsverkauf alle som Kauin Betimmi ſein, fe IM durch vie ſelt 


Arie, 

Set Arlegsausbruch ſtehen Pelze unter ſtrenger der Käger' der Brühl Vorjorge getroffen worden 
Bewirihaftung, wobei es galt, in erſter Linie die daß für das das uh lets genilgend el 
Bedürſniſſe, des Krſeges und des Exportes zu de pelze zur l fe b. Reben. Se murben | 
tledigen. Der Verkauf von Pelzen an 1 jember wieder In 

rivatperfonen mußte naturgemäß dahinter zurllck, nelärbte Perfioner für deuiſche Rechnung ger 
12955 ‚Diele Iharfen Beſtimmungen konnten fett ge⸗ kauft Das neue deutſch⸗euſſiſche Wirtſchaftsabkemen 
lödert werden, nachdem es wieder möglich If, aus Det dem Brühl h melterhin gute Möglichteiten 

hei 


zontreich und Belgien 100 en Mengen Kaninchen 
Juſelgede 


Mi einzuführen. 


jahre fait der ganze beutihe Kaninchenanfall dem Indie Mare, vor allem Petſianer, verlangt, Wi 

 atgeführt werben Lnnen“ In Muse  Ollberfühfen und Kenien warme nah af Han gute 
Üiht genommen it ferner, auch deulſche Sitberfüchle Umfähe erzielt, Die Musluhr feihit IN nach allen uns 
für vas Inland freizugeben. Ob noch andere Edel. erreihbaren Ländern gerichtet, wabei Bel tem, 
r NA erft in nädfter Smtben, Yarlen amd Supoflamien fih als bejon” 
h ide ch dieje Freigabe wird es mög. bers Taufluflig zeigen. 


Inlandeverbrau 


et ef 


, lein, wenigftens einen Teil der bislang zurü 
eftellten inländischen Seharfsminfche dem Bla Neue Annisch-dänlsche Handelsverelnbarung 
Pabel wid das 6 wergewicht auf 

tanin liegen, Edelselge dagegen dürften auch weitere zwi] 

hin — von 'gewillen Lockerungen abgeſehen — vor, fänbſſche 
nehmlich für den Grport relerviert bleiben. Aber fund 300 Mill. mt, wie auch eine entſprechende 
auch aus dem Kanin ſaſſen ſich bei der Qualitätse Einfuhr nor. Die Geltung des Abkommens erſtreckt 
arbeit der deuiſchen Klleſchner hervorkagende Pelze fi auf ein halbes Jahr vom 1. Januar 191 an. 
anferligen, um fo mehr, als gerade in den letzten ©) wolte er. innländiſchen Ausfuhr ſen aus 
Fahren auferorbenilich viel getan wurde. um Sal, Ediniliholz Bi 

tätsjelle heranzusünten. So wurde ver allem mit Pappe, Karton für Bauwede und Metallwaren, 

ber früher bölſchen Zucht den etwa 100 verſchiedenen Einfuhr aus Dänemark wird ſich zulammen 
Naſſe. und Farbſchl 


All emein 8 Konsumgensssenschaft, Litzmannstadt 
3 Gartenstraße 74 Fernruf 180-28 
Lebensmittelgroßhandlung ene Sauerkohl- u. Gurkeneinlegerel 


Nahrungs- und Genußmittel, Weine und Spirituosen, Kolonlalwaren usw. 
Modernes Grossiuger mit Gleisunschluss / Eigener grosser Fulıpırk / Rusche und zuverlässige Belieferung! 


mit einer gemeinſchaftlichen Tree Induftrie die Ablatzgebiete im In« und 


in Königsberg erſtmalig als Ausl. 
an hen tinpahnung marlanden aan elenendeit Aur 


damals wurde — im Einverftändnis mit dem kommende Friedenewiriſchaft zu! geben: die 

Nelchetalthalter — eine altive fell“ Weltbedentung der Leſpziger ele bietet bie 

nahme auch an der Delpziger Meſſe beſchloſſen, ſicherſte Gewähr dafflr, daß biefe Möglichkelſen 

und in dieſem Srühlahr eiſchelnt alſe unlere wirkungsvoll genügl werden, und daß der Liß⸗ 

Textil⸗Induſtrie, zum erſtenmal in ihrer Ges mann il 

ſchichte, als Musfteller in Leipzig. letten Endes dem geſamten Aufbau unleres 
Zur einheitlichen Durchführung ſämtlicher Gaues zugute kommen wird. hm. 


den. Dur 


en nebromen; bie Raninüchler Sohpneer Maldinen. gelalsenen Chess nah 

Alnsen Immer meht bau über, mis med, etwa Jens Nindjleilh, feuerfeken . 

9 m en au 12 aa U 5 deni l . der A e 
ie Gewähr r ben Anfall mög! nleihwerliner nos iſchiel nf 'on: 

Zelte gegeben, Wied bas Iommenbe Snlandsgeläßft zu dennen. entliche o peationsgefhäll 


Herstellung von Limonade, Sodawasser, Essig 


like: Zeit die „Ur 1 5 de 


und Exportweſen bei der Wirtihafts« 


ber eine mit, leiter der Induftries und Handelskammer Bor 


eſſe⸗ und Exportwe ⸗ 


Tatioe 


eginn der 


2 9202 iſt vor einigen Wochen die klrzlich 
Ihließtih die wachſenden ent 


ſtandene Geſellſchaft „Alter“, Abfaklöre 


n Erſcheinen der Lod⸗ 5. H. gegründet, die von Dr. Alfred Kinder» 


eber hal die Allter G. m. 


die Alitex iſt gleichfalls Herrn Walter Marlin 


nnn: Merlitraum, I ih das Obergefoh für 

iarihelandes gemietet 
und die weiteren Firmen, die ihre Beteiligung 
a zelausſteller 
ſuiſchalt an auftrelen und dem In⸗ und Ausland einen Ein⸗ 


fa 
gaben natürlich gleichzeitig auch den Zwed, un. 


er Beziehungen für die 


dier Textiſſchau ein Erfolg erwächſt, ber 


Poueßruch planmähin erfolgte Wieverauffünung 


ft um De. 
tekingrad BO rege und eien 


t den Bezug ruſſſſcher Pelze. Mon der ansländte 
ſen wird im laufenden hen Kundschaft des Brühl wird langt g . 


den Finnland und Dänemark fieht eine fiun⸗ 


em Inlandss Die mt unterzeichnete Handelevereinbarung 
weſuhr nach Dänemark in der Höhe den 


eftehen, der Melt aus Jellftoff, Papier, 

gen aus 
on, Samen, Metallen und 
igen 


Kaffeegroßrösterei 


Dental-Waren in guter Auswahl 
Reichhaltiges Zahn lager 


Dental-Depot 
Konstantin Jürgenberg 


Litzmannstadt, Adolf-Hitier-Str. 152 
Ruf 160-50, Eingang vom Torweg, 1 Treppe 
Aufträge — brieflich oder telephonisch — werden sofort ausgeführt 


OTTO, | 
— 1 


| Verlangt in allen Gaftitätten und gofels die L. tg. 


. 
PASTILLEN 
Hus xn Aus organiſatoriſchen Gründen findet am 


4 STILLEN, y 
erhältlich in 
APOTHEREN 
u DROGERIEN. 


6 rein 50 Pt. 


Sute Werbung 
hilft nur 
guter Ware! 


— 


SCHROTT 
METALLE 
lebe Art u.Dlengr 
lauft jtändig 
d] Sigmannflänt. 

jeötts und 
ee ande! 
Hu chtinte b. 


Ruf 127.06 


Montag, dem 27. Januar 10 


keinerlei Publikumsempfang ſtatt. 


Deutsche Aungeblunge⸗Vreuhand⸗G. m. b. h. 
Niederlaſſung Poſen 


Nebenftelle Litzmannſtadt 
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Sipgmannfädbter Zeitung 


— Sonnabend, 25, Januar 1941 


Mit dieſem Geſindel wird aufgeräumt! 


13 polniſche Mordbanduen zum Tode verurteilt 7 Die Septemberverbrechen finden ihre Sühne 


Drahtbericht unserer Posener Schriftleitung 


Im groben Prozeh gegen einen Arzt, zwei Anführer und 19 Mitglieder der polnls 
ſchen Bande, die der berlichtigten ſogenzunten Volksmiliz angehörten, füllte das Pos 


ſener Sondergericht am Freitag die 


ile wegen vorlühliher Tötung, Frelhelts⸗ 


beraubung, Raubs, Nötigung, Diebſtahls und anderer gegen Dutzende von Voltedeut⸗ 
ſchen begangener verbrecherlſchen Hand ungen 13 Ungeklagte erhielten die 1» bis 
Loſache Tobesſtraſe, zwei kamen mit Geſängnisſtrafſen von je 5 Jahren davon und 
8 wurden mangels Beweſſen freigelprohen, eine Sache wurde abgetrennt, 


Ende Auguſt 1999 wurde das wenige Mo⸗ 
nate vorher in Seenbrld, Schwanſugen und 
riedheim bei Polen aufgeftellte II. Exſat⸗ 
ſatalllon des polniſchen Inſanterie⸗Regl⸗ 
ments 57, dem zwiſchen 25 und 35 Jahren 
lebende Reſerolſten angehörten, zuſammenge⸗ 
ſogen, um einen Teil der „obrong naro⸗ 
owa“, det berüchtigten polnſſchen Vollswehr 
ober Nationalen Verteidigung, zu bilden. Diefer 
polniſche Truppenteil hat allerdings nichts vers 
teibigt, dafür aber gegen wehrlofe deuiihe 
Frauen, Greije und Kinder einen Krieg geführt, 
wie er nicht grauſamer fein konnte. Nach we⸗ 
nigen . begann ſich ſchon am 3. Sep ⸗ 
iember die Dlſziplin im Erfakbataillon bedenk⸗ 
lich zu lockern. Die Furcht vor der deutſchen 
lügwafſe verwandelte I in ſchrankenloſen 
Al gegen alles Deutide. Der burhfihtii 
uftrag, bei Deutſchen der Umgegend nad) Wafr 
fen zu ſuchen, bot den Reſervſſten die willkom⸗ 
mene Gelegenheit, zu plündern. Darin verſtan⸗ 
den ſich Offlzieze und Soldaten, ohne viel Worte 
zu wechſeln. Die Raubgier der Solbatesta 
Machte ſogar vor einem wertvollen Helligen⸗ 
bild nicht halt, das der katholiſche Geiſtliche der 
Kirche in Buk retten wollte. Ein Fiſchet und 
ein Arbeiter, in Wirtlichtelt Bandſſen in pols 
wider Militäruniform, stahlen Teile des gol ⸗ 
denen Rahmens. Andere Reſerviſten nahmen 
Uhren, Geld und ſonſtige Wertſachen an ſich, wo 
5 nur bei ihren Streifzügen darauf ſtießen. 
les geſchah unter den Augen der Offiziere. 
Sehr bald ſollte es aber noch ganz anders 
kommen. 

Auf dem über Poſen, Schwaningen, Neus 
tetienburg — Richtung Warſchau — führenden 
Rückzuge vor den vorbringenden deutſchen Trup⸗ 
pen lam es zu ſchweren Bluttaten gegen die 
ortsanlälfige deutſche Landbevölkerung. Deutihe 
wurden aufgegriffen, beraubt und verſchleppt. 
Damit war auch die Morbgier erwacht. die 
ſchnell zum Blutrauſch anwuchs. Fünf Deutſche, 
darunter der dean und Gerhard Kreyen⸗ 
lamp und der fünfundachtzigfährige Auguſt 
Wendepohl, wurden Im Walde vor Wreſchen ex⸗ 
alen und dle Leichen an Ort und Stelle vers 
ſcharrt. Ein zertretenes Fühtrerbild follte hier 
wohl die „Schuld“ der Ermordeten „bewelſen“. 
Nun nahm die Ropiiaad noch mwilbere Formen 
an. Einige ortsanfällige polnſſche Zivififten 
halfen den Amoklänſern In polniſcher Militärs 
unlform, die angeblich Ttantsfeindlihen Deut⸗ 
chen, aufzugreiſen, und immer mehr Soldaten 
iplitterten ſich von ihren Formationen ab, übers 
ſchwemmten gruppenweiſe die Dörfer und ſagten 
Deulſche. Offer betekligten ſich daran mit⸗ 
ſelbar und unmittelbar. Zwar liefen in einem 
Falle einzelne Soldaten davon als der Beſehl 
geneben wurde, elne Gruppe zuſammengetrle⸗ 

ene deutſcher Landleute, darunter Frauen und 

Kinder, unweit der Dosſſtraßze zu erſchſeßen, 
jebom blieben andere Nelerviften ſtehen und 
ſolgten der Weſſung, die Deutſchen welter abs 
zuführen. 

Dieſe Gruppe wurde nun aufgetellt. Wäh⸗ 
rend bald darauf 10 Frauen, teils auch gegen 
Loskaufzahlung, entlaſſen wurden, ingen 
weitere 15 Deutſche ihrem ſchweren Er Tal 
entgegen. Nach einem kurzen „Verhör“ muß ⸗ 
ten ſie ſich mit dem Geſicht zu einem Waſſer⸗ 
graben aufſtellten und alle Werkſachen, Joweit 
koch in ihrem Beſiß, hergeben. Als bie in ber 
Gruppe befindlichen 9 Frauen im Angeſicht bes 
Todes auſſchluchſten, wurde ihnen zugerufen: 
„Euren Hitler werden wir Euch ſchon austreis 
Ben, nun ſucht Gnabe bei Gott!" Unter den 
unregelmäßigen Schllſſen der vertierien Solda 
tesfa hauchten 14 pon den 15 deutſchen Opfern 
ih Leben aus. Einzig der achtundzwanzigläh⸗ 
Hin Karl Schmidt, zwar durch einen Lungens 
ſchuß ſchwer verletzt, konnte ſich ſpäter aus dem 
Graben herausarbeiten. Er wurde von Volks- 
genoſſen in Pllege genommen, lag dann im 


Krankenhaus Wreſchen und ftarb nach fünf 
Monaten in Breslau an der erlittenen Ver⸗ 
letzung. Bel dieſem Maſſenmorde blieb es 
nicht. Auf dem weiteren Rückzuge des Bar 
taillons, das ſchließlich bei Alexandrowo in Ges 
angenfhait geriet, würden noch mehr Deutſche, 
ſo auch 5 unbekannte Landleule bei Klodawa, 
8 DeRL, ſchwer mißhandelt und er⸗ 
mordet. 

Vor dem Sondergericht in Poſen hielten die 
größtenteils im Herbit 1940 in Schwaningen, 
um Tell auch weſentlich früher verhafteten 
jolen ihre zu Protokoll 551 dard erſten Ges 
r aufrecht. Wertvoll waren die Aus⸗ 
jagen einzelner Angeklagter, die ihre Kompli- 
cen, ganz beſonders die Dffiziere, ſchwerſtens 
belasteten. Mehr und mehr steigerten ſich die 
Erklärungen der Mannſchaften und Unteroffi⸗ 
dere zu gegenſeltigen. Wie ungen, wobei die 
jereits prolokollaxiſch 64 0 jaftenen erſchllt ⸗ 
ternden Einzelhelten nicht nur Serätigt, ſon⸗ 
der auch ergänzt wurden. Die fehr geſchict ge ⸗ 
leitele Hauptverhandlung trieb die Mordbande 
in die Enge und zwang ſie zur Wahrheit. Klag ⸗ 
lich kamen dabel beſonders die Offiziere 95 
Sie erwielen ſich als ebenſo graufame, wie feige 
Mordanſtiſter, Räuber, Plünderer, bie Difsiplin 
verweigerungen ruhig einftedten, noch Tieber 
eboh von den Soldaten ausgelieferte Wert» 
ſachen an fih nahmen, ja um den Belſall der 
zügelloſen Soldateska bühlten und ſich als Ope⸗ 
zetienhelden ausinielten. Eine Difiziersger 
lleble machte den Nüdzug mit und auf einem 
Troßwagen wurde ein 10 0 0 75 Klavier mit⸗ 
ſeſchleppt. Dies nur einige Einzelheiten zur 

luſtrierung des grauenvollen, aber auch ſchon 
grotest gewordenen Ganzen, das mit dazu dient, 


den Zuſammenbruch eines ganzen mißlelteten 
Voltes ungeschminkt zu kennzeichnen. 

Die Grauſamtelt der Soldaten und Unters 
offtziere ſteigerte ſich bei den Offizieren jur 
Belelfenheit. Das bekundeten u. a. die Aus 
lagen von über 50 Zeugen, darunter auch Por 
en. Klemens Kitta, der Leutnant auf dem 
Schimmel, beſchimpfte in finnlofer Wut die 
Pie en a Deutschen, forderte ihre 

deb und ſchlug auch Frauen mit ber 
Reſtpeliſche ins Geſicht. Für Geld und Schmuck. 
ſachen halte er eine beſondere Schwäche, auch 
wenn fie Deutschen geraubt waren. Deutſche 
Jünglinge ließ er ihr eigenes Grab graben. Krüp⸗ 
Ben mit Protheſen saging es nicht anders, den 

reifen exit recht nicht. Der 1894 bei Krakau 
geborene Hauptmann Anton Cichon ſpielte ſich 
weniger auf, war aber dafür kalt und, gnaden⸗ 
los in ſeiner Grauſamtelt. Er „verhörte" die 
Deulſchen, ordnete an, daß fie ſich auſſtellten. 
ſorgte nach der Erſchleßung für bie Ser unde 
von Spaten. Andete Offizlere, zur Verhand⸗ 
lung nicht herangezogen, wekteſſerten in gna⸗ 
denloſen Handlungen gegen unſchuldige Mens 
ſchen. Der Unterarzt Wladiſſaus Unttowiat, 
anftatt mit Rat und Tat zu helfen, warf fi 
lelchſalls Er Bejehlshaber auf und fommans 
derte bel Erihiehungen, zwar nicht milltäriſch, 
aber doch unmißverſtändlich: Eins, zwel, drei — 
Feuer! Dies auch nur kurze Ausihnitte aus 
ben erſchiltternden Begebenheiten, die ſich in 
dieſem Falle abgeſplell haben. 


Natürlich handelte es 5 unter keinen Ums 
tänden um ordnungsgemäße militärische Bes 
iehle, fur die einzig die Offiziere einzustehen 
hätten. Im Gegenlell, jeder Soldat handelte 
dabei auf elgene Fauſt. Wer 1575 mitmachen 
wollte, war wennelaufen, und nicht wenige Re ⸗ 
feroiften hatten ſich gedruckt. Wer aber geblie« 
ben war, an den Raubzilgen, Mißhandlungen 
und der Kopflagd feilnahın, gehörte zur zügel ⸗ 
loſen Bande von Mördern und Plünderern, in 
der ſeder nach feinem Belieben und Gutbünfen 
handelte. Das iſt von den ie ſelöſt 
vielfach eingeltanden, Im übrigen durch Zeu⸗ 
genausjage erhärtet worden. 


Bisher 125000 Menſchen angeſiedelt 


Gewaltige Leiſtungen im neuen Often / Neubildung deutſchen Bauerntums 


Der Sachbearbeiter des Reichsernährungs⸗ 
minſſterlums, Miniſtexlaldlrektor Dr. Kummer, 
veröffentlicht In der RS. Landpaſt einen Bericht 
über die Neubildung deuſſchen Bauerntums im 
Jahre 1940, Die Arbeit im Oſten tand in die⸗ 
kn Jahre im Vordergrund. Während der 

teichskommiſſar Mr die 15 gung deutlichen 
Volkstum den Auftrag erhielt, zur Neugeſtal⸗ 
tung des beutihen Sieblungsbodens im Dften 
1 0 deuſſcher Familien in das innere 

eichsgebiet_ zurückzuführen und fie in neue 
Sieblungsgebiete zu brlugen, war der Reichs. 
ernährungsminiiter beauftragt, die Neubildung 
beutihen Bauerntums in dieſen Gebleten durch⸗ 
ſufühten. Etwa 180 umgeſtedelte Deutiche, 
berwiegend Angehörige des Landvolkes, ſind 
in den weiten Olttaum geführt worden. Reichs. 
ernähtungsminſſterlum und Neihsnühritand 
waren für dieſe Gieblungsarbeit weitgehend 
vorbereitet, Die Arbeit der Sieblungsbehörben 
und Siebtungsgeislligalten umfaßt vier Grup⸗ 
gi Zwedmählge Unterbringung der Umſled⸗ 
er und ordentliche Ausſtatlung der Kae 
Wierderaufbau krfegsbeſchädigtek Betrſehe, 
Austauſch kriegsbeſchädigler voltsdeutiher Ber 
trlebe gegen polnſſche Grundftüde, Weiterarzelt 
an ber Haupf⸗ und e lanung, Zur 
Durchfußhrung diefer Arbeiten würden Im Oflen 
wei neue Siedlungs- und Umlegungsbehörden 
Note elf neue Kulturämter eingerihtet und 
vier neue Gieblungsgelellihaften gearinnen, 
Bislang wurden im Oſten 23000 Umſiedter, 
etwa 125.000 Menſchen, auf kund 320.000 Hektar 
wieder abgeſeht und von den Sledlungsgeſell⸗ 
ſchaften in Belreuung genommen. Durch bie 
Sledlungsgeſellſchaften wurden den Umſledlern 
dufätſich übergeben 528000 Doppelzentnex Saat 
und Vortatmengen, 4180 landwirtſchaftliche 


Heranbildung von Beamtennachwuchs 


Eröffnung des Ausbildungslehrganges für Verwaltungsangeſtellte 


Im Sitzungssaal des Landratsamts Lite 
mannflabt wurde von Landrat Siepen in Ans 
weſenhelt von Oberſtüdienlelter Dr. Nemme 
von ber Dienſtſtelle des Deutſchen Gemeinde⸗ 
tages in Polen ſowie des Stellvertreters des 
Landrats, Reglerxungsinſpektor enze, der 
erfte Musbilbungsiehrgang für Verwaltungs⸗ 
angeftellte aus dem Landkreis Litzmannstadt ers 
öffnet. 00 Lehrgangs teilnehmer waren erſchle ⸗ 


nen. 

a der Lehrgänge iſt, wie Oberſtudlenlel⸗ 
tet Dr. Rem me ausführte, die bei den Krels 
und e e beſchäftigten deut⸗ 


ken Ungeſtellten, die ſich zum großen Teil aus 
geübten zuſammenſetzen, und die die pers 
ande und fachlichen Vorausſetzungen zur 

bernahme in den ee erfüllen, 
fa ſchnell wie möglich zu leiltungsfähigen Kräſ⸗ 
ten der Verwaltung heranzubilden, 


Für die Lehrtätigteſt wurden einige aus 
dem All teich nach den Oltgebleten abgeorbnete 
Berwaltungsbeamte des Landratsamts, 05 
mannſtadt gewonnen, bie nunmehr die Aufgabe 
haben, den Lehrgangsteilnehmern das nolwen, 
dige Fachwiſſen zu vermitteln, ihnen den Blid 
für ihre verantworlungsuolle Tällgkeit zu ſchür⸗ 


fen, das Bewußtſeln der eigenen Kraft in ihnen 

u weden und fie, wie Landrat Siepen in 
ba Begellbungsantprace zum Ausdruck 
rachte, zu wahrhaften Soldaten des Führers, 
zu trußigen Mannen zu erziehen, ſoldat Ih hart 
und klar ausgerichtet. 


In elnem Rückblick rief Landrat Slepen 
jene Zeiten in bie Erinnerung aurüd, als er 
mit nur drei bis vier Perwaltungsbeamten 
aus dem Altreich zur Erfüllung der ihm geſtell⸗ 
ten Aufgaben hierherkam. Zwar ſelen es lich 
55 und einſaßbetelte Mitarbeiter ‚gensten, 
aber fie 18 05 vor e Schwlerig⸗ 
delten geftanden, wenn nicht die hier anfälligen 
Deuiſchen helfend eingeartien hätten. In ſel⸗ 
nem Schlußappell an dle Lehrgangstellnehmer 
forderte Landrat AN von dieſen neben 
dem Bemühen um fachlſche Ertühtigung, unbe⸗ 
dingte harakterlihe Feſtigtelt und den harten 
Willen zur Einfügung in die große deutſche 
Volksgemeinſchaft. 

Gleiche Lehrgänge werden von der Dlenſt⸗ 
ſielle des Deutihen Gemeindetages in Poſen. 
auf Anordnung des Reſcheminſſters des Innern 
in 18 Oriſchaflen des Reichsgaues Wartheland 
durchgeführt. O. M. 


Großmaſchinen, 37750 mittlere Maschinen und 
Magen, 7800 Kleinmaſchinen und Geräte aller 
Art, Zu dem vorhandenen lebenden Inventar 
wurden noch 4900 Pferde, 24400 Stück Rind⸗ 
vieh und 50 000 Stic Schweine und Schaſe ge» 
neben. Die polniihen Höfe entiprehen meiſt 
nicht deulſchen Anforberungen. 19700 Hofftellen 
find ſchon überholt worden. Dazu kam im ame 
des Wlederaufbaues krlegszerſtörter Gebliube 
die Neuerrihtung oder Wlederherſtellung von 
1000 Gehöften. 

Über die künftigen Aufgaben wird 1 N 
a daß bel der Diiepleng das Schwergewicht 
auf die Gründung von Erbhöfen im Umfange 
von gut abgerundeten Familenwirtſchaften ger 
legt wird. Daneben werden in jebem Dorf 
einige größere Höfe und auch kleinere fende 
be für Handwerker und Landarbeiter laß 
jaben. Die Neubauernhöſe im Oſten werden 
weckmäßlg ohne Anzahlung gegen eine Renke 

berfaſſen, die unter Beachtung bäuerlicher 
Rebensielfe, orbentliher Wiriſchaflsführung und 
angemellener Ausbildung der Kinder tragbar 
55 Au: Won den Geftehungstoften iſt die 
vente völlig gelöſt. 


Ces au 
Gemeinbefanigutäder 

r. Die unter der Leitung von Landwirt. 
ſchaftsxat Bauer ſtehende Landwirſſchaftoſchule 
und Wirtihaftsberatungsftelle Chocen beab⸗ 
Beet um den Nildwanderer und bäuerlichen 
jetrieben des Kreiſes Leolau in eh kuss 
er Zeit hochwertiges Saatgut von, lelſtungs⸗ 
fähigen deutſchen Sorten, die Verfügung zu 
teilen, im Frühlahr 1941 ie Errichtung von 
Gemeindefaatgutädern in jeder Ortsbauerg. 
ſchaft vorzunehmen. Derartige Saatgut iger 
ind vor allen Dingen für Sommergerſte, Da. 
er und Kartoffeln und eventuell auch für 
Sommerweſzen gedacht. Das Saatgut wird 
koſtenlos von der Landesbausrnſchaſt zur Bere 
57 geſtellt, und zwar je Betrieh und Sorte 
m Höchſtfalle bis zu 250 leg bel Fetrelde und 
bis zu 10 dz bel Gren Sachgemäße Ber 
arbeltung, Düngung und Pflege. Verwendung 
elnmandfeelee und nicht verunkraufeter Felder 
find Borausfehung für die erfolnreihe Durch. 
führung des Planes, der im Spätlahr ein 
auſchuerhälinis von 1:1 vorſieht, d. h. für 
einen Zentner guter Komſumware wird 1 Zeut⸗ 
ner Saatgut abgegeben. Die dene ud 
wird von der Landwirſchaftsſchule laufend 
Überwacht. 


Hohensalza 
LowitfhmarjhTellnehmer 90 Jahre alt 


Einer der älleſten Teilnehmer bes Höfllen« 
marſches nach Lowitih, Gotiftied Baumgart, 
wurde am 21, Januar 90 Jahre alt. Baumgart 
ift nom Schlaſal hart mitgenommen worden. 
Jweimal war er bereits verwitwet, als feine 
dritte Lebensgefährtin am 4, September 1939 
non polniihen Mordgeſellen erſchoſſen wurde. 
Dem Jubilar felbft wurden froh ſelnes hohen 
Alters pie Leiden und Mühſale der Verſchlep. 
ung nicht erspart. Er hat ſie aber glücklich 
beritanden, und es ſſt ihm bie grö te freude 
feines Lebens geworben, die Weirelung noch 
miterleben zu können, Aur Zeit verbringt ber 
Jupliar einen neruhfamen Lebensabend im 
Helm feines Sohnes, 


zu einem Gaſtſplel 


Aus der Gaubauptstadt 
Techniſche Afliitentinnen 
Die Rrelsjagabiellung, „Freie Berufe“ ber 
Deulſchen Arbeitstront teilt mit, 0 auſend 
in staatlich anerkannten Lehranſtalten des 
Reiches Vorbereſtungskurſe für mebſziniſch⸗lech. 
nſſche Gehilfinnen und medizin technſſche 
Afiftentinnen ftattfinden, mit anſchliehenden 
rüfungen. Auskunft erteilt die Deutſche Urs 
eitsftont. 


Ostrowo 
Nenernannte Ortovorftcher 

In Wie der Landrat bekannt gibt, find fol, 
gende Perſonen, zu Ortsvorſtehern ernannt 
worden; Landwirk Eduard Steinbach für 
Schwachwalde, landw. Inſpektor 125 Linke 
für Gemeinde Lekow, Landwirt Arſſt b. Br Une 
mer fir Gemeinde Kleingraben, Lanpwlrt 
Sultan Nafaref für Gemeinde Droſenau 
und Landwirt Helmut v. Hahn für Gemeinde 
Bappelhorft, 


Säuglinge: und Mütterberatung 

Am Montag findet in e eim 
in ber Schule, um 14 Uhr, für die Oriſchaſten 
des Amtsbezirks Langenheim und in Deut ſch⸗ 
dorf, ebenfalls in der Schule, um 15 Uhr, 
für die Drifgaften bes Amtsbestets Migftabt 
ie Säuglings“ und Mütterberatung für deulſche 
Säuglinge und Mütter ſtatt. 


Arbeitstagung der „Kb“ Warte 
ER Die Wichtiglelt der nelamten „d 
Arbeit wird eine Arbeitstagung der „d 
Warte, die am 26. Januar um 10 Uhr vor⸗ 
mittags im Hotel „Deutihes Haus“ in Oſtrowo 
ftatifindet, unterftreidien. über die einzelnen 
ahgebiele werden bie Neferenten des Gaues 
Zoriräge halten, die allen Teilnehmern dieſer 
Arbeitstagung neues Nilſtzeug für ihre vlel⸗ 
ſeltigen Aufgaben geben dürften. 


Bon der Deutſchen Volksliſte 
fl. Die Deutsche Volksliſte hat, wie der 
Landrat befanntgibt, ihre Arbeiten abgeſchloſ⸗ 
fen. Weitere Aufnahme⸗ oder Beſtätlgungs⸗ 
geſuche find zwecklos. 


Rempen 

Einweihung des neuen Sparkaſſengebäudes 

Il. Ein ereignisreicher Tag ſteht unſerer 
Gemeinde Kempen am Den Bio, dem 28, Ja⸗ 
muar, bevor. Einmal wird um 18 Uhr im Jel⸗ 
en des Aufbaues das neue Gehäude der hier 
gen Kreis und Gtabtiparfalle eingeweiht 
werden und zum anderen findet am Abend 
eine große Kd.⸗Beranſtaltung ſtatt. Die Solo⸗ 
fängerinnen des Deutſchen Opernhauses Ber. 
lin, Geſchwiſter Hedi und Margot Höpfner, find 
nach hier verpflichtet 
worden. 


Unfere Soldaten wünſchen in ihrer freizeit, 
den gelftigen Kontakt zur Heimat herzuftellen — 
immer wieder erhalten die Angehörigen Dankes. 
briefe für die wertvolle Gabe der Felppoft⸗Uber⸗ 
mittlung der „F. 2.1 

Ohne Sonderkofſen übernehmen mir den direkten 
Berſand. Beauftragen Sie uns bitte unter Ber⸗ 
wendung anhängenden Feldppoſt⸗Beſtellſcheines! 


Ich bitte um lofortige laufende Lieferung der 
„Litzwannſtädler Zeſtung“ 


als Nefbpoftabonnement zum monatlichen Ber 
zugepteſs von 2,50 K an: 


Dienſtgrad: 
Vorname: 
Name: 
Felppoſt⸗Nr. ; 


bzw. genaue Anſchriſt: — 


ober an einen afleinftehenden Soldaten nach 
Ihrer Wahl. 2 
Das Bezugsgeld werde Ih monatlich bzw 
vierteljährlich nach Rechnungsvorlage einſenden 
Unterſchriſt des Beftellers; 


Vorname: 

Name: 

Wohnort: 

Straße: 

Hausnummer; Wohn. 


ttt ben, 
a 


7 gun, 


0 
I: 


um 
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Nr. 25 


Suori vom Tage 


Lipmonnfädter Zeitung — Sonnabend, 25. Januar 1941 


Faft 200 wollen Meifter werden! 


Bormeifterfchaften 1941 in Schlefien / Warthegau erftmalig beteiligt 


Die kommende, Woche fteht bel unſern deutſchen 
Xozern ganz Im Zeichen der zweien Kriegemeſſtez⸗ 
(after Wei einmal verfolgt bat, wie gerade bieje 

portar! ſich mitten im Kriege nicht nur auf der 
alten Höhe bielt, fondern eine wellere Gteigerung 
in ber Breite und in der Spige erfuhr, obwohl To 
plele alte Meilter den grauen Roc tragen, der 
kann um den ortbeltand Aigle Hatten, m nnlihen 
Sports keine Sorge haben, Nachdem wir vor zwel 

ohen noch den Sieg Im Landerkampf über Dänes 
mart ertannen, mobel allerdings die leichteren Ger 
widtstlaffen uns Verluftgunſte einbrabten, folgt 
10 ‚on eine Woche nach beendinten Meilterihaften der 
Länderkampf gegen Finnland, Aber auch noch eine 
jange Nee weiterer internaklonaler Treffen logen 
n dſeſem Jahre und werden allen Aktiven ein Uns 
ſporn zu erhöhlem Einſatz ſein. 


Waren bie, deutschen Vormelſterſchaften ſchon 
Immer eine ſtolze, Heerlen, To bat ſich ihr Kreis in 
den lezten brei Jahren ftänvig vergrößert. 1090 hei 
den glanzvollen Meſſterſchaften in Eſſen erſchienen 
eritmals die Bozer der Oſtmart, 1940 tamen die 
eriten Abgeſandten des wieder bereiten deulſchen 
Oftens hinzu, jeht aber ſſt ſogar das Elſaß vertrer 
ten. Obwohl greundjählih jeder Gaumeilter ſtarten 
dorf, bat man den Kreis doch noch etwas erweitert, 
denn 5 hat ein Bereich in einer Gewſchtsklaſſe 
zwel gleichwertige, Epifentönner, von denen einer 
zwangsläufig, vielleicht durch Pech berutfachl, ſchon 
vorher ausgeschaltet würde, In ſolchen Fällen, 

das Rel lagen die Mönlicleit vorbehalten, 
außer ber Reihe noch falentierie Boxer zuzulaſſen, 
und von biejer Möglichkeit it in den Ichten Jahren 
enau wie diesmal Gebrauch gemacht worden. Se 
ſaben wir die Gewähr, daß leder Boxer dabel ill, 
der nur einigermahen ien Se geltend 
Hachen kann. Insgeſamt kam man dabei auf falt 
2% Boger, Der Weg zum Endkampf und dann zum 
begehrten. Meiftertitel_ in allo dentbar Tann und 
Ihmer, Wer diefen Weg ſchafft, darf mit Recht 
Meifter genannt werben. 


Wir im Warthegan freuen uns, daß erftmafl; 
fit unletet neuen Fial te Nen Cs 
nd dies bie vier Limannftädter Laſerl. Bier fl, 

tterbasih und Plelſch. ferner der ausgezeichnete , 

jener Ejhiann. Biher 1 hätte auch fahren fün« 
nen, leider verhindert Ihn aber batan eine Arms 
verlegung, die er ſich bei den Wormeilterihaften In 

ojen Allen. en, Amar mieit ermarten; eins 
Meifteri al zu erringen, denn dazu iſt die Stons 
kuren viel zu groß und zu ſtart, aber wir wſſſen, 
daß ſich unſere Jungen ehrenvoll ſchlagen und aller 
hand lernen werden. 

„Eiſteuſichetweiſe ind alle acht Meister des 
Kriegsſahres 1040 wieder zur Stelle, nämlich Ober 
mauer (Köln), Wilte (Bannaven) Staat (Berlin), 
Nürnberg (Berlin), Wuradı (Galle), Pepper (Dort: 
m) al Schmidt (Hamburg) un unge up- 
tertal, Aber nur in ſeches Klaſſen kommt es für 

i e da zwei Meilter ihre Gewichts 
Haſſen gewechſelt haben. Wähtend topameilter 
Nürnberg nunmehr Fehn e t dat und im 
n anteltt, geht Karl Schmidt eine Stufe 
weiter ins 2 Head Wir find aelpannt auf den. 
Ausgang des Duelle Murady gegen Nürnberg. dent 
der Schalter iſt immer noch ein großer Techniter, wäh⸗ 
tend Nürnberg bekaunllſch, mehr auf 10 — Schlag 
aft vertraut, Wahriceinlich wird auch Wepper iin 
Mittelgewicht wieder das Nennen machen, nachdem 
er 1251 1039 ale Ju 1655 deittiher Meiſter 
wurde und fellbem alles haften konnke, was man 

von Ihm verſprach, Auch mit dem Hamburger 
Schmidt müßte er fertig werden Ebeuſe intereſfaut 
dürfte die Begegnung unferer beiden Schwergewoſchl⸗ 
ler, Runge und len Hoff werden, Olomplafteger' 
Runge, der bei der Wehrmacht Heht, ißt in den Lehe 
ten Sänderlämpfen durch den jungen und werhels 
De beitens vertreten worden, [6 
je ncht feſiſtegt, wer hier das 
2 e dürften aber aut 
haften bewelſen, dal der 
ſeuſſche Boxſport nicht auf der Stele tritt, ſondern 
unaufbaltiam vorwärts strebt. ya 


ae e ten 
ah es nech lau 
nen macht In {edem 
beuge friegsmelfter 


Nach Görlit; 

Bekanntlich Beginnen am 28. Januar bie welten 
deuſſchen Kriegsbo mekaridallen in Schleſien. Nach 
den Vor, und Zwildentämpien in Görkig und Fleg⸗ 
nig werden die Bor Ki und Endrunden in Brese 
lau ausgelragen. Der Warthegau Hatte die Berech⸗ 
tigung erhalten, feine ſeche Meister teilnehmen au 
laſſen, gon ‚denen bekanntlich I Litzmannuſtadter 
Boer ind. Leldet kann Bitzer J wegen einet Arm⸗ 
verletzung die Reife nicht mitmachen. aber Immer 
bleiben koch vier Jungen, die unſete Stadtſarben 
und damit den Gau würdig verlreten wollen. s 
And dies Lafer. Biher I, Altterbarth 
und Pieiſch. Zwar dilrſen wir nicht erwarten, 
daß einer von ihnen die deulſche Meilterihaft er⸗ 
obert, aber immerhin werden ie ſich wacker schlagen 
und ſicher manchen dazulernen, In der Nacht don 

teitog zum Sonnabend find Me nach Görlik ge⸗ 
rfet, Bezirtsfachwar Erwin Sibbe begleltet 15 
lelet und Ningrichler Johnſe werden unſeten fs 
tiven ſicherlich einen ordentſichen Nüdhalt neben. 
Wir drücken den vier Vokerm jedenfalls feſte den 
Daumen, ra 
Tag ber deutlichen Mollgel am Ig. Februar 


andbaftipiel, reitiportlihen Borführungen un 
Boltzeihundedrelfutenvorftellungen zugunſten des 


Poſtbezieher! 


Es ift unter allen Umftänben ee daß 
Sie dle bein eldquittungen, dle nen 
der Briefträger in biejen Tagen Aur Bezahlung 
55 8 fofort elnloſen Nur dadurch haben Sie 
die Gewähr, daß Sie im Monat Februar wieder 


laufend und a die Tihmannflädter Zeitung 


ugeftellt erhalten Werfpätete Eintsſung ber 
ftbezugsge! ung Naeh es mit ſich, daß 
men 


ten Februattagen leine Zeitung 
erhalten 


Beachten Sie deshalb Bitte unfere Anregung 
‚Sie erleihtern dadurch une wie auch dem Brief» 
träger bie Arbeſt und ersparen ſich unnötige 


Reklamationen, 
ihmanuftädter Zeltung* 
1 Werielenefeiting 


Allgem 


Lebensmittelgroßhandlung 


Nahrungs- und Genußmittel, Weine und Spirituosen, Kolonlalwaren usw. 
Modernes Grossluger mit Gleisanschluss / Eigener grosser Fal ner / Rusrhe und zuverlässige Belieferung! 


W. W zu laſſen. Die Beranftaltung 
findet auf der stadt. Kampibahn am Hauptbahnhof 
ab 14 Ube stall Als Programm ſind folgende Dar“ 
bletungen vorgeſehen: 

14 Aer ge tee un ge⸗ 
ae Rapid Llgmannftadt. WUnihlichend Handball 
vilintipiel MWolizeifportverein gegen dt e ort. 
deren Poſen oder Union 97 Likmannitabt. Ami hen 
den beiden Spielen find Polizeinundedreifuren auf 
dem Übungsplatz und reiiſporkliche Vorführungen der 
Polizeiſchwad ron n Die Polſzelkapelle Lit 
mannfadt wird die Beranftaltung mit mufktaliſchen 
Darbietungen umrahmen. Wir werden auf die ges 
plante Großveranſtallung noch näher einachen. 

sc 
Manufhaftsftung bel T. m. Spg. 07 

du Eröffnung der zweiten Runde der Meifter 
ubballfplele hält bie T. u. Spg. 07 heute in ihren 
jereinsräumen, Meifterhausfirche 233, eine Mann- 
ſchaftsſitung ihrer Fußballer ab, 07 Wurde bekannt⸗ 
lich 5 und hat berechtigte Ausſichten, ber 
erfe Bezlrkemefſtet zu werden. Die Mannschaft foll 
am Sonnabend Iheoretifh geſchul werben, außerdem 
wird in Julunſt ein jltafles Außzentraining . 
gerührt werben, Ferner find verihiebene Neunnmels 
ungen zu verzeſchnen, ſo daß man auf das weltere 
Ubſchneſden unferer Oret gespannt ſein muß. 

8 

‚Berufung eines Besielofadwaries für Schilauf 

Das Amt eines Beyirtofahmartes fir Ehllauf 
wurde dem Be e im RSR. Jäntsch. 
Übertragen. Bei ginftiger Schneelage ſollen im ger 
eigneten Gelände die erſten Bezirfomeilterihaften 
des Bezirkes III ausgetragen werden, Die Sleger 
nehmen daun an ben e ee in wol 
teil, Der Beglrkeſporkwart ruft hiermit alle Schl 
fäufer auf, ſich umgehend in der kommenden Woche 
in der Bezlelsſtelle des Sportbezirkes III, Sporthalle 
om 93.-Rast, zu melden. Die Ausihreibungen ber 
Vezirtemeſſterſchaften werden In Kite von ihm ner» 
Uffentlicht werden. Anfänger im Schilauf können ſich 
ebenfalls melden, Bei genügender Teilnehmerzahl 
ſellen ſennlags Schilehrgänge des NSR. einger 
kichlet werden. sch, 


& 9 
Das für Senntag, . 20. b. M.. auf dem fäbt, 
Stadion angelehte „ Unten 07 
egen DSE. Poſen muß wegen Gpislunfähigtelt bes 
Ges abgelägt werden. Hoffentlich entſtehen nun 
e e eee 
muß rechtzeitig gemeldet werden. ech. 


eine 


Ruf 160-50. 
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Dental-Waren en = 
Reichhaltigess Zahnlager A 


Dental-Depot 
Konstantin Jürgenberg 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 152 
Eingang vom Torweg, 1 Treppe 
Aufträge brieflich oder telephonisch — werden sofort ausgeführt 


Gartenstraße 74 


-Wirischuft_ der L Z. 
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Wir gehen zum ersten Male nach Leipzig 


Die Litzmannstädter Textil-Industrie auf der Leipziger Frühjahrsmesse 


Solange Litzmannstadt als Textilzentrum bes 
bed Ha die Induſtrie unſetes Geblets an 
en deutſchen Meilen immer nur paſſiv betei⸗ 
Iigt. In ruſſiſcher Zeit beſtand allerbings keln 
Bebllrſnis nach elner aktiven rer Wer denn 
das Hauptintereſſengebiet unferer Textil⸗Indu ⸗ 
trie, das europälſch⸗aſiatiſche Rußland, lag im 
Olten, und eine Bearbeitung dieſes nach der 
Struktur und den e e ſeht eigen⸗ 
arligen Gebiets auf dem Wege über eine mit⸗ 
teleüropäſſche Meſſe ſchlen entbehrlich. 


Unter den völlig veränderten 1 005 
zur polniſchen Zeit verminderten zunächſt die 
(hniert en. Aulbaujahre nach dem Welittiege, 

ann die Inflation, dann der deutſch⸗polniſche 
Aer 0 die ſchwere Tertilftife zu Beginn der 

er Jahre und ſchließlich die wachſenden 
Deulſchland. und deutſchfeindiſchen Tendenzen 
der polniſchen Behörden ein Erſchelnen der Lod⸗ 
ſcher Induſtrie auf einer deutſchen Meſſeveran⸗ 
Haltung. Anderſeits war die pafſive Betei⸗ 
een unſerer Wirtſchaft an der Lelpeloer 

de immer recht erheblich, da ja dieſe Wirt ⸗ 
Ihaft ihre Eintäufe zum überwiegenden Tell in 
Mitteleuropa tätigte, die Induftrie ihre Mar 
ſchinen, Chemikalien und andere Bedarfsarkla 
fel vor allem aus Deutihland und auch ihre 
Rohſtoſſe bis vor einigen Jahren aus und über 
Deutſchland bezog. Im Jahre 1989 verſuchte die 
polniſche Behörde ſchließlich, der dauernden 
Steigerung der 4 0 der Lelpzigbeſucher aus uns 
lerer Stabi durch Paßverweigerungen und durch 
Schltane entgegenzuwirken. 

Nach der Befreiung unſeres Gebiets und 
feiner Eingliederung in den Reichsgau Warthe⸗ 
land wuchs das Intereſſe unſerer Wielſchafk an 
den deutſchen Meſſen naturgemäß weiter mäch⸗ 
tig an. Die Zahl der Litzmannſtädter Beſucher 
auf den Leipziger Kriegsmeſſen ſtleg auf Res 


kordhöhe, und im vergangenen Jahre trat un ⸗ 


ſere Induſtrie mit elner gemeinſchaftlichen 
Leiſtungsſchau in Königsberg erſtmalſg als 
Ausſteller auf einer deuilihen Meile auf. Schon 
damals wurde — im Einverſtänduls mit dem 
Reichsſtatthalter — eine aktive Tells 
nahme auch an der Leipziger Meſſe beſchloſſen, 
und in dieſem Frühſaht erſchelnt alſo unfers 
Tertil-Inbuftrie, zum erſtenmal in ihrer Ges 
ſchichte, als Ausſteller in Leipzig. 

Zur einheitlichen Durchführung ſämtlichet 


Meſſe- und Ausſtellungsvorhaben unferes Gaues 
tur! 14 ſeiner Zeit die „Url e I 
Meſſe und Exportweſen bei der Wirtihafts« 
kammer Wartheland“ gegründet, die auch mit 
der n Age ſolcher Vorhaben ber gewerb⸗ 
lichen Wirtſchaff beauftragt wurde. zum Ge⸗ 
ſchäftsführer der Arbeitsgemeinſchafk wurde 
vom räfibenten der Wirtſchaftstammer, 
Schnee, Herr Walter Martin, Abteflungs⸗ 
leiter der Induſtrie und Handelskammer Por 
ſen, Bezirksſtelle Litzmannſtadt, berufen. Die 
Arbeltsgemeinſchaft ür Meſſe⸗ und Exportwe⸗ 
fen ſoll ſich aus fachlichen Untergruppen, geglle 
dert nach Branchen und Kammer-Örganifatior 
nen, zuſammenſetzen; als erſte ſelbſtändige Uns 
tergruppe ift vor einigen Wochen die kürzlich 
. Geſellſchaft „Altes“, Wblakförs 
derung Litzmanaſtädter Textſlinduſtrieller G. m. 
b. H. gegründet, die von Dr. Alfred Kinder 
mann geleitet wird. 


‚Unter weitgehender Förderung durch Wizes 
präfldent Dr. Weber hat die Aliteg G. m. 
b. H. bie Vorbereitungen zur Teilnahme ber 
wartheländiſchen Gpinnftoffinduftrie an ber 
diesjährigen Leipziger Früßjahrsmeſſe betrie⸗ 
ben. Die Geſchäftsſührung und damit auch die 
Organisation det Beſchſckung der Melle durch 
die Alitez iſt gleichfalls Herrn Walter Marlin 
übertragen worden. 


Im Textilraum I ift das Obergeſchoß für 
die Tertilinduftrie des Wartheſandes gemietet 
worden. Die Geſellſchafter der Aitter . m. 6.9. 
und die weiteren Flrmen, die ihre Beteiligung 
angemeldet haben, werden in großem und eins 
heitlihem Rahmen auch als Elnzelausſtellet 
auftreten und dem In» und Ausland einen Ein⸗ 
druc von ihrer Lelſtungsfähigleit und Den 
Aufbauwillen zu vermitteln verſuchen. Diele 
Gemeinſchaſtsleſſtung bat neben anderen Auf⸗ 
ſaben natürlich Hie dea auch den Zweck, un 
fer Induftrie die Abſatzgebiete im In⸗ und 

uslanbe zu erſchlleßen und Gelegenheit zur 
Anbahnung wertvoller Beziehungen für bie 
lemmende Frledenswiriſchaft zu geben; die 
Weltbedeutung der Leipziger Meſſe bietet die 
Tape Gewähr dafür, daß biefe Möglichkellen 
wirkungsvoll genliht werden, und daß ber Life 
mannſtädter Textilſchau ein Erfolg erwächſt, ber 
letzten Endes dem geſamten Aufbau unleres 
Gaues zugute kommen wird. um. 


Mehr Pelze für den Inlandsverkauf 


Sell Rriegsausbrud ſtehen Pelze unter Rrenger 
Bewirifhaftung, wobei es galt, in eiſter Line die 
Bodürjnille des Krieges und bes Eyportes zu bes 
ziebigen. Der Verlauf von Pelzen an inlandiſche 
tiuatperfanen muhle naturgemäh dahinter zurück, 
Regen. Diele Iharfen Sehimmingen tonnten |eht 
r werben, nachdem es wieder möglich If, ai 
Fr 
elle einzuführen, Infolgedeſſen wird im laufenden 
ihre laſt der ganze deutſche Kaninchenanfal dem 
Snlanbsuerbraud juneführl werben Können, en Yun: 
ficht genommen if ferner, auch deulſche Gilberfüchie 
für das Inland freizugeben. Ob noch andere Edel 
ze freigegeben werden, wird ſich erit in näclter 
5 t eiche ven, Durch, dleſe Freigabe wird es mög 
lich fein, menicituns einen Teil der Bislang aurüds 
ae g Bebarferünfge gu Belricbigen. 
ale miie das Shmergewicht auf, dem et. 
fanin Liegen, Edetrielge dagegen dürften auch welter. 
bin — von gewiſſen Soderungen abgefehen — vor. 
nehmlich für den Grport reſervſert bleiben. elbet 
auch eus dem Kanin Iaffen ſich bei der Qualitätsr 
arbeit der beuffhen gliſchner hervorragende Peize 
anferligen, um fo meht, als gerade In den lebten 
Jahren auferorentfid wiel getan wurde, um Quafle 
fütsfelle heranmwühten. So wurde wer allem mit 
ber früher Üblihen Zucht ven etwa 100 verihiedenen 
Neffe und Farbſchtagen nebraden; die Kaninzüchler 
5 immer mehr dazu über, nur noch etwa ſechs 
Wlilſchaſte, und Rußraſſen zu züchten. Dadurch it 
die Gewähr für den Unia mönlichft gleſchwerliger 
Belle gegeben, Wird das kommende Snlandsgeihüft 


Konsumgenossenschaft, Litzmannstadt 
Fernruf 180-28 


Eigene Sauerkohl- u. Gurkeneinlegerei 


Kaffeegroßrösterei 
Herstellung von Limonade, Sodawasser, Essig 


Alle vom Kauln beſtimmt fein, fo IM durch die ſelt 
Kriegsaushruch planmäßig erfointe Wiederauffünlung 
der Pöger bes. Brühl Vorſorge getroffen warden, 
daß für das Musſubrgeſchäft ſtets genügend Edel⸗ 
Volle zur deln d. kleben. Ss wurden it am Des 
a zwieber in Leningrad 8000 rohe und ei 

00 gefärbte Merlaner für deufihe Rechnung ger 
kauft, Das neue deutſch⸗ruſſiſche Wirtſchallsabkemmen 
fihert dem Brühl auch weiterhin gute Möglich teten 
für den Bezug, ruſſiſchee Pelze. Won ber ausländte 
den Kundschaft des Brühl wird vornehmlich 1 
lodie Ware, vor allem Perſlaner, verlangt, Auch 
Sitberflihfen und Rerzen werden nach wie nor gule 
Umfäke eizlelt, "Die Ausfuhr ſeldſt if nach allen uns 
erreihberen ändern gerichtet, webei Belgien, 
Schweden, alten und Sugollamten ſich als beſon⸗ 
ders taufluſtig zeigen. 


Neue Mnnisch-dänische Handels vereinbarung 

Die kürzlich unterzeichnete Handelspereindarung 
teiigen Finnland und Dänemark fieht eine Tinte 
ändifhe Ausfuhr nach Dänemark in der Höhe von 
kund 300 DU. Fmk. wie auch eine entiptehenbe 
Einfuhr vor. Die Geltung des Abkommens erftrett 
F. 29 ein halbes Jahr vom 1. Januar 1841 an. 
‚Die 1115 er finnfändiihen ee fon aus 
Schnittholz beſtehen, der est aus Aelfitoff, Papfes 
Pappe, Karton für Bauzwecke und Metallwaren, DIE 
Einſuhr aus Häuemart wird ſich e aus 


Nobynder, Malhinen, gefatzenem Schwelne nad 
Rindfleilh, ſeuerfeſtem Eon, Samen, Metallen unb 
Tezfillen. offt. außerhalb der Kontingente 


noch veiſchledenkliche Kompenſationsgeſchäfe täligen 
zu können. 


U Wan 
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Sule Werbung 
hilft nur 
guter Ware 


SCHROTT 
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2 | Verlangt in allen Gnftitätten und gotels die L. zig. 


Ruf 12706 


Aus organiſatoriſchen Gründen findet am 


Montag, dem 27. Januar 1941 


keinerlei Publikumsempfang jtatt. 


Deutsche Imfedlungs-Treuhand-6.m.b.B, 


Niederlaſſung Poſen 
Nebenftelle Litzmannſtadt 


Millimeterpreis 15 Ay für die legeſpaltene 


Wortanzeigen, nur privater Art, 40 um 
brelt, 1 ober 2 ſetigebruckte Worte, je 20 M, 
ledes weitere Wort 15 Ay, das Wort bis 15 
Huchſtaben. — Kennwortgebühr: Bel Abholung 
20 %, bei Zufendung durch die Post 50 A. 


2 mm breite Willimeterzelie. — Nachläſſe bei 
Wiederholungen nach Anzelgenpteſsliſte Nr. & 
Für Aufnahme in beſtimmten Ausgaben 
feine Gewähr — Auzeigenſchluß käatich 10 Uhr 


Kleine Anzeigen der L. 3. 


Sefrefärin 


file Ingenleurbiro in e a 
langt wird Wal 
ann Auffaflun; gen I9+ 
Ka Sch gel, 
zallſch am Stadtgraben 5, 


Ein amerlkaniſcher Schreibtiſch 
und Bllroſchrank zu kaufen ges 
= 319 unter dä an Fut möbl. 


jeſu⸗ 1 00 
Yen ion ns 
1 unter 550 an die L. 


Vermietungen 


Zimmer mit Klavier⸗ 
benutzung zu vermieten an Mili⸗ 
Hermann + Billing ⸗ 
. Zig. Straße 7. W. 18. 


Zum baldigen Eintritt 
ſuchen wir eine 


hilfobuchhalterin 


Vorſtellung mit Zeugniſſen erbeten bei 
Mannesmannröhren⸗ u. Eiſenhandel 


Geſeflſchaft mit beſchränkter Haftung 
Sipmannltabt, Adolſ⸗Hitler⸗Str. 121 


Deutsche Baufirma ſucht 
1-2 Büroräume 


möglichſt Telephonanſchluß, eventuell Untermiete bei 
Deutſchen, die teilweſſe Mithilfe (Telephon und 
Schreibmaſchine) leiſten. Angebote unter 504 an 
die Litzmannſtädter Zeitung 


Es werden ab jofort eingeſtellt: 


2 Angeſtellte 


bis zu 35 Jahren 


2 Lehrlinge 


im Alter von 15 bis 18 Jahren 
Die Vergütung erſelgt nach der el. Geſuche 
And zu zichten an den Amtstommiffar des Amts, 
bezirts Tuch, Krele Likmannftabt, 


Zur gefl. Beachtung! 


Die Einſteuung von Jugendlichen 
unter 18 Jahren iſt nur nach vor 
Heriger Genehmigung des zuflänbis 
gen Arbeitsamtes, 
beratung, möglich 


Kismannftädter Zeitung 


Anzeigen—Ubtellung 


BREITE 


ſtauen aus dem Alt⸗ 
Ihnnten⸗Aktion tätig), 
durch Ablöſung 
29. 1., ſuchen angemeſſene Bes 
ſchäftigung. Angebote unter 559 
ie L. tg, 81. 


Ingenieur 


Lust, ſauberes, beſſereg, möbliertes Zimmer mit 
ung 
Bar unter 530 an die Litzmannſtädter Zig. 


Verloren 


Ausweis der Deutſchen Volks, 
10 05 Nr. 597 880 und 597 887 der 
Leokadla und Bertha Binder, 
Dorf 1 Gem. einen 


Vertreter(in) 
ah Seren ge fir Das Buch, 


fab e Rohprobuftens 


2 elegant möblierte 
Zimmer 


in gutem Haule gelucht. 
wit an die Vim. Sn unter Bad. 


0 Ei, 5. Wa 
1 


Auf Wunie wirh jolortubgefoft 
Mi Sir. en Are 2. 


Ordentliche Frauen 


tönnen ſich del uns als 


Fräulein, die Bucfüi 


a 


Kaufe, möbel 


Lebenomittelkarten Nr. 
90 426 der Wilhelm Nee 
und Helene Stancyk, Gen. 
mann⸗Str. 19, verloren, 


ein der Sl 
Di 1 


Angebote unter 115 en 
ER oder Fernruf 158.78 
18091 


Betſchiedenes 


Jeltungeträger ||; 


melden. izmannſtäpter Zeitung, 
Vertelebsabtellung, Adolf. Hitler 


Doppelzimmer 


ir Ehepaar zum 1. En u 
151 Et längere gelt). 0 
Dial 7 a (HiLR0 
Ele el 55 1 05 Bedin. 
ten exbeien: 


Kauf oder Beteiligung 


Bans Mädchen für Haus« 


Anmeldung zur polizeilichen Ein« 
wohnerer elfung der Natalie 
Sean ta, Cimbernweg 5, vers 
loten. 18109 


Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 
liſte ſowie 2 Reichskleidexkarten 
der Wanda Homt und Heinrich 
Mojcicki, Dorf Ufttonie, Gem. 
Bruzyce Durza, verloren, 18002 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
wohnererfaſſung der Anna Mas 
ria Dronil, Bataverweg 9, ver⸗ 
loxen, 16071 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfi elfens des homas 
Hog, Königsbacher 34 145, 
verloren. 


2 


Beſchältigungskarte des Stani⸗ 
law Izdebſki, e ee le 
40, verloren. 8 


Tſchechſſcher Paß auf den Namen 
Anna Slamd verloren. Gegen 
bone abzugeben Ul 

von⸗Hutten⸗Straße 204. 18065 


Verloren 2 Rotekreuz⸗Seiſen⸗ 
larten dex Een Pawlowſti, 
Angnes 1 Namen 
Straße 51. 18064 


Anmeldung zur ieee Eins 
e es Lean Sob⸗ 
gat, Nute . Gem. Swinſce, 


reis Turek, verloren, 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
en, e der Janina Ku⸗ 
'on, Gem. Swinice, 
reis Turef, verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfaffung des Joſef Sob⸗ 

„ Fal, Aue e Gem. "Sioiniee, 
7| Kreis Turek, verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen en 
wohnererfaſſung 
etrutolg, Gem. Wi⸗ w. 


eee, 70. 


ar Kindern er 


Baugefchäft 
Su Simmerei 


icho, 1 236, Zimmer, gut möbliert, ab 1. Fr 


5 zur polizeilichen Ein⸗ 
ed e der Janina Kor 
ekt, Kozanki, Gem. Swini⸗ 

ce, Kreis Tutel, verloren, 


Beige b Kette. 15. Februar in gutem Haufe von 


alleinſtehendem Herrn 
Angebote unter 528 an di Ruhe 


Ru 1-91. 
Bl eue ate und 


Bürodiont Ts Ei, e 


Gebrauchte Ban 9 für lleren 


en ti 15,_vere 
n Geſl, Angebote an Olto it Nachtigallenweg Rn 
„ Audrieſow bei Li eng 
ſtadt, Königsbacher Straße 


Kaufe Sofa ader Couch, 


chleiflac⸗Külchen⸗ 


ö i leicht erreichbar, 
möglichſt erfahren in Aha an Aale ane Ane 5 0 Sur 
Adrema wird eingeſtellt. Sind. 18023 ung dur polig 


na, 89 uns 5 


Meld. Sonnabend zwi⸗ 


ter 508 an die L. 
Wolfshund mit 


ſchen 12—13 Uhr bei der 
Vertriebsleitung der 


105,04 ſucht für einen Mitar- enmeldung eren Ein 


heiter ein gut möbliert, ‚Stinmer. 


tammbaum bil; 


Litzmannſtädter Zeitung, Zu kaufen geſucht: 


10 105 2 Str. 76, Wohnung, 1—2 Zimmer, mit 


bee mee 1775 nn zur pollzeilichen cm 


Adolf⸗Hitler⸗Str. 86/III. ng des e 


Einige eingerichtete Tiſchler 


Jchreibliſche, 


rank zu Se 


Kaſſen, 
A ck gebote unter Bi 


galanteriewaren werden 2% 


ch Zimmer, gut möbliert, für deut⸗ 
Adolf Hitler, Stk. 05 


ſche DR ſoſort, bzw. 1. 2. 1941 
(ngebote an Paul fun w 


rs 202,204, Fern- ve 


zur pollzellichen Eln⸗ 
1 82500 ſung der Br Kor 
Sasu) min 6, Gem. Widzew, 


= | Biitotifihe, 
Büromöbel 


mit 6 12 Bril⸗ 
lanten in Weißgold 1 8 0 
laßt, e ne 


a nm e 
DAS HAUS pen ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Angebote 12905 
31 


Geſt. Angebote unter 558 an bie 
Geſch.Stelle der Lihm. Zeltung⸗ 


Jahresabschlüsse, Bllanzen, 
Buchführungen und 


Aktenmappe, Leder, ne 


von Büchern übernimmt 


Moitereifarien der Sabina, Sta 
niſlawa, Andrzej Czekan, 8570 
ſtrahe Ga, verloren. 18100 


mm 


zuverläſſig und nüch⸗ 


„ trahe 0 t, Garten] 220 
weiß oder andere 8.57 


einen Wintermantel, 


MERKATOR:nıK 


Treuhandgeſellſchaft 


eine Damenhanduhr, 


dun met. sine DO, 1. 


Herren 4.32 je ein RE 


ſchloſſer, wird einge⸗ 'oßbgcher Str. 1000 an 


Huf 1150. 


Halleſtelle Maryfin. Haufe, mögl. mit Heeg . Kia 4, Verloren, 


a 9 e Matraßen, 


abend, 25. 1, zwischen ||3wei ee ſaft ebote unter 519 an die obs ner Eins 


nm m zur 


11 und 12 Uhr, bei der ihr gut möbllertes Zimmer In | wo 


Verdunkelungsrollos 


faulen, ©. Kunze, 5 rg 5 Res aut Ab Königs bacher Sen e 97, 
n fi Siehe Strahe 78. gs bach in 


Bertriebsleltung uberem- Haufe oder 1—2 leere 


Naa nlticher Zugvorriohtung in 
Moasenanfortigung, Jodes Jane 
sofort Ileforbar. Fordorn le Prelaliste, 


2. 1941 in Litzmann; 9785 ge 


e 
ebe vom Wrbeitsumt 
Karen, a u. des 


ans für 10 Ja 


‚Wiodorvorkäufor gesucht 


ſucht. ann unter 


Pa EHER Hohmann, 


ine Paſſterſche 
an Eichmann, Pablanies, Schloß ⸗ 2 eine 1 5 107, 


EB. Huhnholz, Rollofabrik 


gen rk Schlee fe 
9ſtraße 10, abzugeben, 


4 Bi bi 
Kirchliche Nachrichten e mei 
NE (am Deutihlanpfaß). 
tor Sarnen: En 


H 
FH e Maße Baftor ie J 
105 Abr 1 1 0 10250 


Hauptgoltesdienſt“ bel 
Ah, Ertan en, und P. W. 
Kndergoltesbientt; | er Doberftel in. 


aner von 21557 1 he ann 


Hamburg 4, Thalstr. 7 


Fig 8 Uhr: 5 5 


‚Di 
Sonntaf 
. Gott 80 88 Sp 
hr: Kinbergottesbienft; on. dlenſt. 
„J Donnerstag, abends 7, Sch 155 e 


p 2) 0 abends: Bibelftunde, 


ine nachm.: en ſamm⸗ öl Bi „ 7.80 U 
haustapelle, Sch agelen 19 

vorm. Gottesdien] 
Aubarbz, Bauf führer] tape 


bergoitesblenft. Donnereiag, 
Munde, Paftor Wubel, J. 


30 8. Dial u ipenante dt 


70 uhr Abende: Bibel 
tomie, Nahrichterftzahe 20. 
Sonntag, 10 Uhr vorm.‘ Gotlesdlenſt, Waſtar u. Uns| it 


(SermannDöring« |?) 


tab, I; Vorm, 


dr: 5 
e BA Ahr: Fa 


. 
ren 0 Kinde! 


bangen in Lune Kindergottesdlenft | ot 
n cand. Heal. 


sonntag, vorm. 1 Gottesb) 
Neufutgfelder Straße 9 Go 


Bapili 15 01 ae, al; sem 
1 9 ; vom. 


Kinbeinotenklenf, 1 Ka Gottes» 
2 Konllantynam, Ather 15. 


inbergoftesblenft. Donne 
Pg, 73 uhr abend; Sioelftunde, cand. eck. Maib, 


(König-Helurſch Straße 
tesbienft, Paſtor 80 1 


9990 1 9 441) 


9 ande, do 
de. inbobergitzahe 
1 1552 MN nos, 108 


St-Sopannis- inte 
hr: kenn, Milo 


0 Uhr: Goltesdlenſt, 
3 600 ie he 35 e nachm. 
ienft, Br. Pohl. Altenheim, Litzmann: 


Spike ei e 2. ‚Sonntag, derm. 10 


5 ee ie 8 


Abendmahls, 150 ot 


aber. 4. 
nde IB 5 12 


falle 1 ee Nane 


. Ani 
1 ae a er 5 


dienst, an Ja 1 5 8 Uhr gen 15 Bib 
Runde, Pastor Dr. ie 
Frauchverein, Pastor Jali. 
55 H Air abends: Frauenbund, Baltor 
Männerbund. Baftor ab. 
5 Heſertunbe, Faftor Sr. Dletrich. Eunnobenb, 


"ale Se Ga Abel 5. 
n. 
a 10 u K. Helles mich 


1.90 Uhr: 
liche: 10 Uhr: Leſet ottesbienft, 
Li Mint Hat 


nan En, 0 N) Kuba). 
{) Gott 


gottesblenft; 2.90 


We 10, 30 Ahr Bibelftunde, Bas 
Dreieiulgfeits; 1 Ar 


IE 
er m na! Paſtor 


m 24. Januar erf Gott fu: 10 
Sa elf: Ef n Ein” aper wen, net pes nue 


Marie Groſchek geb. Laskowſki 


{m Alter von 50 Be Ra Beltattung der teuren ee indet am Sonntag, dem 
z um 14.80 A m Johan Krankenhaus aus 555 neuen esangeltichen 


u (tene abe Nat 
In tiefer Trauer Ole Hinterbliebenen 


Aachru 


Um 22. Januar 191 verſtarb unler Kamerad 


Johann Matejko 


lr verlieren in ihm einen getreuen Rameraben und Mitarbeltet. 
Sein Andenken werden wir in Ehren halten. 


ME, Acne een een b. A., Gau Warkheland 
Kamerabſchaft Ligmanuſtabt⸗ Studt 
gez. Hadhaufen, k. Kreisamtsleiter 


e liefern: 


Leichtbauplatten 
ie Bauplatten 
ment. eee 
r 


BipmennNadt, ben 2l. Jannat IL 


Am 22. Januar verſchled unſer Ehren 
mitglied, Lehrer im Ruheſtand, 


Auguſt Follak 


Der Verſtorbene ſtand im ſchwerſten Kampf 
um deutſches Kulturgut als treuer Kamerad 
und Mitarbeiter in unſeren Reihen. Er 
wird uns unvergeſſen bleiben. 


Zementschwemmstelne 
Bimsdielen, 


Paul Starzonek K- ., 6logau 


Peraruf 2127 . 2128, 


. 
tt Will 0 n. 
nn Han 
hee Ger 
omen. Morfens 


Deulſcher 
Schul, und Bildungsberein 


lt 
Wange lee ee 
int 


Jakob Alchele 


San.⸗Obergefteltet 


ang Aichele, geb. Waſſilewsby 


Vermählte 


Lieferant von Behörden 
2 Indostrie. Varlan 
n Sie Kostenanschlag 
"Rottotabrik 
Bruno Matthes & Co. 
Hamburg-Altona 1 


Litzmaunſtadt 
Sportallee 20, W. 20 


Luſtturort Altenburg 
Augäu 
— 


Hoffmann’s Ricena 


das bewährte Kindernährmiltel aus Reis, 


schmackhaft, nehrhall und bekömmlic, 
besonders geeignel für Kinderbreis, Flammerls um 


Aufforderung 

Als tecmiſſatiſcher Verwaltet der Firma 
Polnische Chemische Werke G. m. b. . 
(Polskle Zahlady Menne h 20. en 

N 

AN ner auf, die Nüdfläni 

e 
Der tommillariihe Verwalter 


arl Jaeger 
ebnen Ac 10 


enn Wer 
| See 8 


Fee 1 Birmen 


er e gesehene 


ee et 
2 deren Pächter Josef Ses war * 
ehh 
Ihre Suahände 2 
ar e e Bee, a 


läubiger werben 6 jotderungen mit 
Re fin Fier engen 8 * 


Ing. Alexander von Gliniher, 
Linmannfadt, Moltteltsahe 26 W. 60. 


Babianice 


Unjere Vertriebsftelle Eichmann 
befindet ſich jetzt 


Schloßſtraße 10. 
Fernruf 282 


Hier können Anzeigen u. Zeitungs* 
beſtellungen aufgegeben werden. 


N. SCHILLING 


air itte se 


Familten Anzeigen 
geboren in die Litzmannſtadter Seitung 


| Autoſchelben 


Oskar Kahlert 5910-08 
Glasihlelierel, Gpiegelbelegerei und Baunlaferei 
Spinnlinie 100 * 


757 


auch Sicherheitsglas, \ofort. Einbau Litzmannstadt 


Stadtſparkaſſe Litzmannſtadt 


Hauptſtelle: Meifterhausftraße 203 
Zweigftellen: Srledericusſtr. 3 Ruf: 200-37 
Cleinowſtr. 1 Nuf: 180-18 

(Sac the] 


Stiefenplag 3 Nuf: 269-58 


Beerdigungsinſtitut e e 149-41 


BIER Hell Ausstich und Malzbier 


Ihr tägliches Getränt 


Brauerei KAnitadt's Erben AG. 5 122-31 
e Verwaltung & 3128-59 | 


Jch G-Bernharde- 101. U. 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litsmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104 


Farben, Lacke, Firnte eL Len Rosen Auf 162-64 
herron⸗Wüäsche S . Sole an 8 14441 


Aolonialmaren..Bebenemitl-Großhandlung 


Waldemar Trulley & Co. 
Litzmannſtadt, Spinnlinie 143 


Kunstdünger und Cano maſchinen 


3 1030 
gaben,, Ach Ude Sa 157. 72 


Leder⸗Manſchetten den e . 228-99 
Malerarbeiten eee A Srntierecch 277-36 
Papiergroßhandlung A, 3: 8 n 193-28 
U Scat Zuge & Co. 3 18726 


Litzmannſtadt, Buſchlinie a5 = 210-16 
Schreib- und Kechenmaſchinen rr _ 
Alex Bluschke, “!marnhabt, Saen eee e 137 54 


Beitiche Erwin Eltbbe⸗ 
nur die deutle; 


Si 1 cht k arte i Sigwannftadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 130, Ruf 245:90 


„Hape: 171-84 


wol. ereilt 6, Nuf 
Tele Mr enn glg Baus telephom u 
Inzihtungen Iomie Neparatuzen und Wartung ;3 : 133-02 
G. JENDRYSSER, Lipmannftadt Horſt⸗ Weſſel Str. 2 


Papler⸗, Schreibwaren⸗ 
Bürobedart-Greßhandel 


Sür muberäelt geführte 


Solinger Stahlwaren ‚5 
Telephon! 


Lagerung und Gpebitionen per Auto und Bahn ber- 


Transporte watt ert .f 102° 16 


Spielplan der Kihmannitädter Filmtheater bon heult 


+ Sur Jugenvitche erlaubt 4 7 Hut Jugendliche über 14 Jahte erlaubt 


D 
Bulclinie 125 


Sorhaeit 
zul deift 


Roma 
Deerttzahe 5 
Der grüne 
Raijer** 


Europa 
_ Selogeterftzche e 


Fallſtaff 
in Wien * 


Shlagetuxftrahe 204 


Der 0 
will. jerette 
e 
Sonntag, 20. Janda 11 Uhr 
Die wolde Hölle vom Piz TAI 


Beginn ber Borftellg. 
halte, Cone 


Gloria 
ubendorfifte. 74/70 


Baula Weely, Wi Kock, 
Gultaf Gründgens mit 


$o endete eine Liebe * 


Palladium 
Böhmtihe-Linie 16 


Kabarett CASANOVA 


Heute ab 20 Uhr 


TANZ 


und das grosse Januar-Programm 


Rtalto, Sonnt.18 Uhr 

15.90, 18.00, 20.30 | Die 
Falaft: 

16.30, 18.00, 20,90 

Sonntag auch 14.90 

In allen anderen 
Theatern 

15.80, 17.30, 10.90 Uhr, 


Dihungel Rivalin 
ruft” der Zarin 
Wie konntest Du 
Veronika ? 


Früh „vorſtellung 
Sonntag, den 26. Januar 
11 Uhr 


LENI RIEFENSTAHL 
GUSTAV DIESSL 


Ernst. Udet. 


vom Piz Palü 


Ein gigantisches Kunftwark. 
spannend. und überwältigend 
lat den Kampf mit dem weißen Tod 
Ein unvergessliches Erlebnis. 
Der große ſpannende 
Sportfilm 
Im Borprogremm 
Die Heulſche Wochenschau 


Jugeupliche zugelaſſenl 
Rein Bornerfanf 
Kafeneröffnung 1 Stb. wor Beginn 


alle 


Füimthester „CORSO 
Sohlngoterstraße. 204 
Der ſtaatspolitiſch und 
künſtleriſch beſonders 
wertvolle Film 


„der alte und 
der junge König 


mit Emil Jannings 

in der Rolle des großen 

Königs wird bis zum 

27. 1. 41. prolongiert. 

Es verſüume niemand 

dieſen patriotiſchen Film 
zu ſehen. 


neue Wochenſchau 
zeigt unter anderem: 


Der 48. Geburtstag 
des Reichs marſchalls 


Die neue Dirſchauer 
Strahenbrlide 


Wieder herstellung 
des 
Poſener Stadttheaters 


Der 57. Abſchuß 
Oberſtleutnant 
Gallands 


im Porprogramm des 
ſtaatspolitiſe) wertvollen 
ins 


Der 
ewige dude 


2. Woche 
Tügl. 13.30, 18.00, 20.30 


& CASINO 


Komm. Verw. 


Anzeigen 


für die 
Gonntags⸗Ausgabe 


werden im Intereffe rechtzelti⸗ 
ger Bertigftelfung der Zeitung 


bis ſpuleſtens 
Sonnabend 14 Uhr 


erbeten, Rur Familienanzelgen 
werben am Sonnabend bie 18 
Uhr in der Geſchäftsſtelle 

Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 


entgegen genommen. 


Theater zu Eihmannftadt 


stadtifme Bühnen 7 


Heute, Sonnabend, 25. 1. 
= A 20.00 — E 22.45 
Freier Kartenvert. Wahlfr Miete 
Karl III. und Auna von Oſterreich 
Luſtſpiel von Manfrled Rößner 
Sonntag: 15:30 Pelccchene Monbfahrt 
20,00 Der Wald (Gaftjptel) 


Neue 
Mürthen⸗Vorſtellungen 


Heute 19,30 Uhr 
Morgen, Sonntag, 10 u. 18.Ußr 
Montag, 18.30 Uhr, letter Tag 


Die Iuftige Geldjichte von der 
Goldmare und dag Pechmarle 
Dazu 
das große Beiprogramm 
Unter anderem! 

„Der betrogene Räuber“ 
Ein luſtiges Kaſperſtuc 
Kinder 0,30 und 0,50 
Erw. (50 und 070 
Lalleneröſfnung 
eine Stunde var Beginn, 
Die Pläßze müflen ſofort einge 
nommen werden. 


Es wird gebeten, auch die 
Wochentags⸗Vorſtellungen 


SLASIND 


Gaststätte „Schwabenhof“ 


früher Manteuffel — Herm.-Göring-Str. 245 


Restaurant 


Kabarett 


Neues Programm: 
Sonntag Nächmittagsvorstallung mit Känstlervorfübrungen 


und Tanz. 


Im weissen Saal: Samstag u. 


Anfang 17,00 Ubr, 


Sonntag Tanz. Anfang 17.00 Uhr 


Die Heulſche Arbeitsfront 
; NSG. 


5 „Kraft durch Freude“ 


Die Urlaubsfahrten 
(Winterſportfahrten) müſſen infolge 
techniſcher Schwierigkeiten bis auf 
weiteres hinausgeſchoben werden. 
Rückzahlungen werden in der Kreis⸗ 
dienſtſtelle, Hermann⸗Göring⸗Straße 
Nr. 60, Zimmer 2, vorgenommen. 


NSG. 


„Kraft durch Freude“ 


Deutsches Bollsbilbungswert 


Beute, 


den 25. Januar 1941, 20 Uhr, ſpricht der Kunſt / 
ſchriftlelter des Böleſſchen Beobachtets 


Rudolf Sonner 


über 
Die Muſilkultur der Germanen 
(mit Lichtbidern) 
Im Saale der Muſilſchule 

Danziger Straße 32, 

Karten zu RM. —,70 (HI, SM, Uniformierte 
und Schüler der Muſitſchute RM. —.50, 
nur an der Abendtaſſe 


1. Befannimanun 
Der Vorftand der e Woll. und 
Baumwoll⸗Monufaktur von Adolf 
mannjtadi gibt befannt, daß am 8, 
um 1 Uhr vormittags in den Gefe 


der Aktionäre mit folgender Tagesordnung ſtattfin⸗ 
den wrd: 
1. Wahl des Morfikenden, 
2. Bericht des Vorftandes und der Reviſtonstommiſ 
fon über das Geſchäſtsſahr 1089, 
3 Durchſicht und Betätigung der Bilanz 
Gewinn. und Werluftontos für das 
jahr 1989, 


4. net und Beft 


kanntmacung des 
finangprälidenten) 


6. 


Amtliche Bekanntmachungen 


Verhängung von ordnungsſtraſen 


Die Fa. Leokabia Rg e 
Lihmannitabt, Adolſ⸗Hitler⸗Strahe 162, 
wegen, 
einer Orbnungsitra‘ 
worden. 

Der Begierungspräfbent 


Der Kaufmann 
eee 
kelsbe 


Sofef lege 
ftohes gegen die Pi 


9 
20, i 


Der Negierungspräfbent 


SPOLEM 


Eigene Gleisanschlüsse! 
Großhandelsunternehmen tür Nahrungs- und Genußmittel, Weine und Spirituosen == 


Großer Fuhrpark! 


Zuckerwaren, Tabakwaren, Bedarfsartikel aller Art, Textil- und Kurzwaren 


Sonderabteilung: Haus- und 


towien, mohnaft In 
die Deslehenimmungen A 

jenen 
nee in aße von 80h mA befraft 


— Prefollberwachungsſtelle — 


wohnhaft in 
von mir wegen Ver 

4 mit einer Orb. 
hungsftrafe in Höhe von 1500. — . beſtraft worden. 


— WPrelslübetwachungsſtelle — 


. 1941, 5 
Litzmannſtabt, ben 20, iR ligeipräfent 


Achtung Wehrverſammlung 

Das Wehrbezirtstommando Litimannitabt 
alle e der Jahrgänge 1000-1022, aue 
dem bie in ehrüberwadung liebenden alteren Jahr, 
ange auf die ab Februar laufenden Wehrnerfamims 
fungen aufmerkfam. Alles Nähere über die Wehre, 
ſammiungen beſagen die Plafate, die in den Bi ger 
meiftereien aushängen, 


Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Litsmannftadt 


mai 


m 1 
dient jatiftiihen und volts with 


aha! 
19 1 
ende aue 


uch [ein 
Hler, 


en Amt, SI‘ 
Il. Steg, u 
machen. 
Litzmannſtadt, den 8. Januar 101. 
Der. Obesbürgermelſter 
Statiſtiſches Amt 


Spie bydla dnia 26 stycznia 1941 r. b 


falle 


een Colon ene wos x 
berge, 
kadayı ospbdggstude ponladejaöym pg 
Inga 1 dag Uefenſe 48 f be as Jg e e 
sie Gos, mognea Mes huet udaloll6 zac 
formaoyj.. _W. razle,; gäyly. onpodarstwo Paal 
fbr dle, w Ontu ies att ni Mialoby by6 zwiedzonß 
wtenezas, windelelel gospodaratwa. jest" zoo gra 
bass osohlkeie, badkto press Bwego pelnomoanika 
a del ‚naalannogo. (7 perle 1511 2) vue 
daue do eplau-podad Urzgdowi Statzstyernemu w Lite 
Imannstadt, ul..Hermanna" Göringa Nr. 1, III platte, 
Litemannstadt, dais 5 ntyernla 10Min. 1 
Der Oberhfirgermeinter 
Biatistiachen Amt 


1 
Bekanntmachungen 
der Stadtoerwaltung Kaliſch 


Bekanntmachung vom 17, 1. 1941 
Eintragung in die neuen Kundenliiten 


Die Ren der Belanntmachung vom 17. 1. 

erforberlid werdende Neueintragung in die ‚Kunden 
liſten darf nut erfolgen auf Grund eines roten A 
meldefheines, der vom Eſnwohnermeldeamt abgeftell! I 
aide Diefe roten Unmelbefeine nd zu bekomms 
n den Paplerhandlungen m 


A he nah 5, 
röger, Hindenburgstraße 22. 
Eberhardt, Poſtſt 


tale. 
Die Eintragung in die Kundenfifte fan bis zun 
28. 1. 1941 er igen, ! . ‘ 


Ralifc, den 28. Januar 1941, 
Der Oberbllegermeifter A 
— Wltiſchaftsamt — 
Druriachen ||] Börtner und Wirtschaftsführer! 
aller Al , 1 
liefert 1 
fchnell hanbels In 
Tauber. | Se 
die 


| Druckerei 


‚ITALIENISCHE PRODUKTE 
eh bie Importberechtigta Firmen | 
im Dekan 
EN, Eivart Genus, Via Park 
Glatlano db, 


e Ihrer. Wünsche: 


Man ſpricht in der Familie darüber 
welchen Beruf begabte Kinder wühlen 
ſollen, um im Leben gut voranzukom- 
men. — Laſſen Sie ſich deshalb in unſerer 
Geſchäftsſtelle, AdolHitler-Strahe 80, die 
aufſchlußreiche Broschüre „Zeitungsberuſe 
— teich an Spannung und Erlebnis!“ aue 
bändigen. Sie wird koſtenfrel auch bel 
brleflicher Unforberung Überſandt. 


Grogeinkaufs gesellschaft 
Litzmannstadt xaäve 1 bis 3 


Ruf 133-89 und 186-09 
Telegramme und Brief- Kurzansehritt: Großeinkauf Litzmannstadt 
Kaffeegroßrösterel = 


Küchengeräte, Kleineisenbedarf 


